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Welttag für psychische 
Gesundheit
Ich halte nicht viel vom «Tag des Meerschweinchens» oder 
vom «Tag der Zimtschnecke». Die Beispiele verdeutlichen 
es: Steht der «Star Wars Day» (am 4. Mai: «May the Fourth 
Be with You») quasi auf gleicher Stufe wie der «Welttag der 
psychischen Gesundheit», dann besteht die Gefahr, dass 
beide unbeachtet untergehen.

Wir halten entgegen und setzen in dieser Ausgabe beim 
Welttag der psychischen Gesundheit, der am 10. Oktober 
begangen wird, einen Schwerpunkt. Die Thematik 
vertiefen wir in einem Interview zur philosophischen 
Seelsorge (S. 4–5) und einem Gespräch mit dem Psycho­
analytiker Olaf Knellessen zur Herkunft und Bedeutung 
des Placebos (S. 6–7).

Elementar für unser seelisches Wohlbefinden ist letztlich 
eine Form der Dazugehörigkeit, ein Aufgehobensein. 
Oder wie es die Band «Züri West» so einfach wie treffend 
auf den Punkt bringt:

«irgendeinisch fingt ds Glück eim
irgendwenn weisch wär d’bisch
irgendwenn weisch genau wo de häre ghörsch
öpper schteut es zwöits Tassli uf e Tisch»

Auf dass diese «zweite Tasse» möglichst vielen Menschen 
vergönnt ist. Und Sie diese Ausgabe hoffentlich einmal 
mehr anregt – zum Lachen, zum Nachdenken, zum 
Mitfühlen oder gerne auch zum Widerspruch.

Titelbild
Omar Ibrahim, philosophischer Seel­
sorger in der Psychiatrie Münsingen. 
Foto: zVg
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Der Begriff der «psychischen Gesundheit» beschreibt einen Zustand ganzheitlichen Wohlbefindens. / Foto: Unsplash
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«pfarrblatt»: Sie sind philosophischer 
Seelsorger. Betreiben Sie also Seel-
sorge ohne Gott?
Omar Ibrahim: Philosophie bewegt sich 
sowohl innerhalb wie ausserhalb von 
Religion, sie ist also weder ausschliess­
lich religiös noch ausschliesslich atheis­
tisch. Philosophische Seelsorge fragt: 
Wie können wir trotz unterschiedlicher 
Lebenswelten und Verständnisse mit­
einander ins Gespräch kommen? Das 
tut christliche Seelsorge natürlich auch, 
aber mein Zugang basiert auf philoso­
phischen Prinzipien und nicht auf theo­
logischen. 
Aber das Angebot richtet sich primär 
an Menschen, die nicht religiös sind.
Gerade in der Psychiatrie ist es ein 
Angebot für Menschen, die schlechte 
Erfahrungen mit der Kirche gemacht 
haben und darum nicht mit einer Pfarr­
person ins Gespräch kommen möchten. 
Hier sehe ich mich als Ergänzung, nicht 
als Konkurrenzangebot.
Was für Menschen suchen das 
Gespräch mit Ihnen?
Manche sagen: «Ich war gerade bei der 
reformierten Pfarrerin, jetzt möchte ich 
noch mit Ihnen über dieses Thema 
sprechen.» Philosophie ist für viele eine 
Art,  sich miteinander auszutauschen, 
die nicht konfessionsgebunden ist. Mir 
fehlen natürlich liturgische Kompeten­
zen, dennoch habe ich viele Gespräche 
mit religiösen und spirituellen Men­
schen, ebenso mit konfessionsfreien. Es 
gibt aber auch Leute, die sagen: «Mit 
Philosophie kann ich nichts anfangen, 
ich gehe lieber zur Pfarrerin.»
Welche Fragen gilt es in den Einzel-
gesprächen zu klären?
Oft geht es um die Lebensführung: Wo­
ran kann ich mich orientieren? Wie gehe 

ich mit Widersprüchen, Schwierigkeiten 
und Unsicherheiten um? Die Fragen 
werden oft so gestellt, dass die Person 
eine Antwort möchte. Als Philosoph bin 
ich jedoch nicht derjenige, der Antwor­
ten gibt. Ich bin da, um zu helfen, Ant­
worten für diese Person zu suchen. 
Oder um mit ihr auszuhalten, dass es 
keine Antworten gibt. 
Können Sie ein Beispiel nennen?
Jemand fragt: «Warum kann ich nicht 
glücklich sein?» Hier frage ich zurück: 
«Was heisst Glück denn für Sie? Muss 
man es finden oder gibt es einen ande­
ren Bezug zum Glück, als es zu finden?» 
Was für Fragen haben Menschen, die 
bereits mit der Pfarrerin gesprochen 
haben?
Es geht oft um eine andere Perspektive: 
Was heisst beispielsweise Schuld, wenn 
man sie ohne Transzendenzbezug be­
trachtet? Nur der Begriff oder das Ge­
fühl, das sich dabei einstellt. Wie kann 
ich mit Schuldgefühlen in der Gesell­
schaft umgehen? 
Was ist der Unterschied zur Psycho-
therapie? 
Psychotherapie arbeitet grundsätzlich 
auf das eigene Ende hin: Welche Ent­
wicklungen müssen stattfinden, damit 
die Therapie überflüssig wird? Als Seel­
sorger begleite ich die Menschen in der 
Phase, in der sie gerade sind. Gleich­
zeitig achte ich darauf, keine Abhängig­
keiten zu generieren.
Christliche Seelsorger:innen können 
auf biblische Geschichten zurückzu-
greifen, die einem Menschen helfen 
können, mit Leid umzugehen. Worauf 
kann die philosophische Seelsorge 
zurückgreifen?
Das ist ein grosser Nachteil meiner 
Praxis: Es gibt keine philosophische Ge­

meinschaft, die eine jahrhundertealte 
Tradition mit Geschichten hat, die vie­
len Menschen bekannt sind. Manchmal 
versuche ich, anzuknüpfen, indem ich 
frage: «Gibt es in Ihrer Kultur eine Ge­
schichte, die genau in diese Situation 
passt?» Als philosophischer Seelsorger 
kann ich aber auch bewusst eine neue 
Perspektive einbringen. 
Was kann das konkret heissen?
Eine Christin sprach mit mir über ihre 
Vorstellung von der Hölle. Ich wies sie 
auf einen japanischen Philosophen hin, 
der die Hölle ganz anders sieht als die 
christliche Tradition. Ich gebe sozusa­
gen eine Kontrastfolie, über die wir dis­
kutieren können. 
Rituale wie ein Gebet oder ein Segen 
können Menschen stärken.  
Welche Möglichkeiten haben Sie als 
philosophischer Seelsorger?
Wir können zum Beispiel die eigenen Sor­
gen auf einen Stein schreiben und in den 
Fluss werfen. Allerdings wirkt das anders, 
als wenn ein Ritual eine lange Tradition 
hat und die Leute es aus ihrer Kindheit 
kennen, wie bei christlichen Ritualen. Das 
kann ich nicht leisten. Hier muss ich die 
Grenzen meiner Praxis beachten und ver­
weise an kirchliche Seelsorger:innen. 
Christ:innen haben das Bild eines 
liebenden Gottes, von dem sich jeder 
Mensch geliebt wissen darf. Das 
kann in schwierigen Situationen hilf-
reich sein. Wie geht Seelsorge, die 
ohne diese transzendente Dimension 
auskommt? 
Die biblische Geschichte des Mannes 
aus Samaria, der einem Verletzten am 
Wegrand hilft, handelt nicht von Kon­
fessionen, sondern von einem Men­
schen, der da ist. So sehe ich auch mei­
ne Rolle als Seelsorger: Ich bin einfach 

«Als Philosoph gebe ich 
keine Antworten»
Omar Ibrahim arbeitet als philosophischer Seelsorger in der Psychiatrie 
Münsingen. Er versteht sein Angebot als Ergänzung zur kirchlichen Seelsorge.
Interview: Sylvia Stam
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da. Ob die Menschen das dann so deu­
ten, dass Gott oder Allah mich geschickt 
hat, überlasse ich ihnen. Ich selbst habe 
keinen Sendungsauftrag. Ich bin als Mit­
mensch da und trage die Situation mit. 
Wären Sie manchmal froh, Sie 
könnten auf einen transzendenten, 
liebenden Gott zurückgreifen?
Auf jeden Fall! Es geht um die Frage, 
wie ich die Werte, die ich praktiziere 
und kultiviere, begründen kann. Natür­
lich hat die Philosophie auch einen Rah­
men mit einer Ethik. Aber es ist etwas 

anderes, wenn man seine Haltung durch 
einen theoretischen Rahmen mit einem 
liebenden Gott legitimieren kann, als 
wenn ich selber ethische Theorien her­
anziehe, um zu erklären, warum eine 
Handlung angebracht ist oder nicht. 
Es gibt in der Philosophie verschie-
dene ethische Positionen. Auf welche 
berufen Sie sich?
Auf viele religiöse! (lacht) Es gibt viele 
Philosophen mit einem Bezug zur Reli­
gion, auch aus dem jüdischen Kontext: 
Emmanuel Levinas, Martin Buber, auch 

der Psychotherapeut Carl Rogers war 
von diesen beiden geprägt. Die Trenn­
linie zwischen Religion und Philosophie 
ist nicht immer klar zu ziehen: Ist Bud­
dha eine religiöse oder eine philosophi­
sche Figur? Ist Jesus nur eine religiöse 
Figur oder auch eine philosophische? 
An der Uni Bern ist ein Lehrgang in 
philosophischer Seelsorge geplant. 
Wann startet dieser?
Wir starten mit einzelnen Modulen, die 
ich nächstes Jahr im August in Bern und 
eines auch in Basel im Oktober gebe. 
Dafür gibt es bereits Anmeldungen. 
Wenn die Resonanz gut ist und genü­
gend Interesse besteht, soll man philo­
sophische Seelsorge als CAS-Lehrgang 
studieren können, gleichwertig mit dem 
CAS in Gefängnis- oder Spitalseelsorge. 
Er soll auch offen sein für Theolog:in­
nen, weil man philosophische Seelsorge 
auch aus einer christlichen Perspektive 
betreiben kann. 
Inwiefern kann philosophische Seel-
sorge die kirchliche bereichern oder 
inspirieren?
Es kann für eine kirchlich seelsorgerisch 
tätige Person nützlich sein, die eigene 
Praxis durch eine philosophische Linse 
anzuschauen. Eine Hochschulseelsorge­
rin sagte mir, sie könne meine Theorie 
in  der Praxis brauchen, da habe ich 
ihr  neue Perspektiven gezeigt. Im Ge­
spräch mit mir hat sie ihre eigene Praxis 
aus einem anderen Blickwinkel betrach­
tet und versteht nun besser, warum sie 
gewisse Dinge so tut. Im Unterschied 
zur akademischen Philosophie erlebe 
ich die Theologie und die Landeskir­
chen sehr offen für diesen Austausch. 

Zur Person
Omar Ibrahim (33) hat an der Uni­
versität Bern Philosophie und Sozial­
anthropologie studiert. Er verfasste 
seine Dissertation zum Thema 
«Philosophical Care: Entwurf einer 
praxistheoretischen Grundlegung». 
Auf Basis seiner Forschung bietet 
die Uni Bern ab August 2026 ein 
erstes Modul für einen geplanten 
Studiengang «Philosophical Care» 
an. Im Rahmen eines Pilotprojekts 
arbeitet er als philosophischer Seel­
sorger in der Psychiatrie Münsingen.

«Die Trennung zwischen Religion und Philosophie ist nicht immer klar zu 
ziehen», sagt Omar Ibrahim. / Foto: Sylvia Stam
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«pfarrblatt»: Woher kommt das 
Phänomen Placebo?
Olaf Knellessen: Der Begriff reicht bis 
ins Mittelalter zurück. Bei Trauerfeiern 
wurden sogenannte Placebo-Sänger:in-
nen oder Mietkläger:innen engagiert: 
Im Auftrag und gegen Bezahlung der 
Hinterbliebenen betrauerten diese laut-
stark mehrtägig die verstorbene Per-
son. Dabei sangen sie unter anderem 
einen Vers aus dem Psalm 116 «Placebo 
Domino in regione vivorum» – «Ich 
werde dem Herrn gefallen im Land der 
Lebenden».
Welchen Zweck hatte das Mitsingen 
der Placebo-Sänger:innen für die 
Hinterbliebenen?

Zum einen kann man in einem Verlust 
versinken, nicht herauskommen, nicht 
mehr singen und nicht trauern – und da-
bei sich und die anderen mit verlieren. 
Der Gesang der anderen wirkt dem ent-
gegen, hilft: Man kann sich an diese 
stellvertretende Trauer anlehnen und 
mittrauern. Das Gemeinsame verstärkt 
die Trauer – und damit die Intensität von 
Tod und Leben. Mit der Trauer lebt der 
Verstorbene zugleich wieder auf und 
weiter. Und man selbst lebt weiter, statt 
in sich hineinzufallen und gleichsam 
mitzusterben. Was bei einer Depressi-
on, die bei Freud noch Melancholie 
hiess, durchaus der Fall sein kann. Im 
Gesang können beide Seiten der Bezie-

hung zum Verstorbenen weiterleben: 
die Freude, aber auch die Trauer, die 
man empfindet.
Vom erwähnten Trauergesang zur 
heutigen Verwendung des Placebos 
in der Medizin?
Im Grunde ja: In der Medizin setzt man 
mit dem Placebo an die Stelle eines Me-
dikaments etwas anderes, das Wirkung 
zeigt – nicht über Stoffwechselprozesse, 
sondern über Erwartungen, Bedeutun-
gen und Vorstellungen. Demnach etwas, 
das wirkt, obwohl keine pharmakolo-
gisch wirksame Substanz darin enthal-
ten ist. Das ist faszinierend, anziehend 
und zugleich irritierend. Placebos mar-
kieren eine andere Wirkungsweise, wie 
es der Ursprung eben andeutet – «ich 
werde gefallen». Die Wirkung ist auf 
den Wunsch, Gefallen zu finden, ausge-
richtet – eine ästhetische Dimension, im 
Unterschied zu Medikamenten, die 
durch naturwissenschaftlich erprobte 
Mechanismen wirken.

Was hat das medizinische 
Placebo mit Religion zu 
tun?
Beim Placebo geht es um Vertrauen und um Glauben – aber auch um das Gefallen. 
Der Psychoanalytiker Olaf Knellessen über die religiöse Herkunft des Placebos und 
das Mitgehen bei der Behandlung seiner Patient:innen.
Interview: Aurel Jörg

Zur Person
Olaf Knellessen, 1951, Psychoanaly-
tiker mit eigener Praxis in Zürich, 
Mitbegründer und -organisator von 
«The Missing Link» mit eben diesem 
Interesse an der Medialität dieses 
Missing Links, um den es in der Psy-
choanalyse – in Praxis und Theorie – 
geht.

Letzte Publikation «Traumstationen – 
Geheimagent Traum», das nicht nur ein 
Buch, sondern ein Traumobjekt ist.

Olaf Knellessen: «Die Inszenierung von Medizin soll Nüchternheit, 
Objektivität und Wissenschaftlichkeit vermitteln.» / Foto: zVg
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An anderer Stelle schreiben Sie aber, 
dass die naturwissenschaftliche 
Medizin eben auch gefallen will.
Genau, auch die streng naturwissen-
schaftliche Medizin bleibt nicht frei von 
diesen relationalen und ästhetischen Ef-
fekten. Schon der Begriff Kunstfehler 
verrät, dass ärztliche Praxis eben auch 
Kunst ist. Ausserdem überholen Medi-
kamente oft ihre eigene pharmazeuti-
sche Wirkung: Patient:innen berichten 
manchmal schon zwei Tage nach Beginn 
der Einnahme eines Antidepressivums 
von einer Besserung – pharmakologisch 
unmöglich. Da hat offenbar das Ver-
schreiben selbst gewirkt: die Arzt-Pati-
ent-Beziehung, der Akt des Verordnens. 
So, als ob die behandelte Person den 
Erwartungen des Analytikers, den Wün-
schen an die Wirkung des Medikaments 
gefallen möchte.
Wie zeigt sich die ästhetische Dimen-
sion konkret?
In der Gestaltung der Verpackungen 
und der Medikamente selbst: Den Far-
ben, Formen und Darstellungen wird 
viel Aufmerksamkeit geschenkt. Dies 
wäre ja überflüssig, wenn «nur» die Sub-
stanz zählen würde. Dies zeigt: Auch die 
Inszenierung der Medizin trägt zur Wir-
kung bei – sie soll Nüchternheit, Objek-
tivität und Wissenschaftlichkeit vermit-
teln. Es genügt der Substanz offenbar 
nicht, «für sich allein» zu sprechen, sie 
will auch gefallen.

Welche Rolle spielt bei diesem 
Gefallen-Wollen der religiöse Hinter-
grund von Placebo?
Der religiöse, mittelalterliche Psalm 
«Ich werde dem Herrn gefallen …» setzt 
einen Dritten als Bezug ins Spiel: eine 
Instanz der Vermittlung. Wie der Arzt 
zwischen Patient:innen und Medika-
ment vermittelt, vermittelt im Ritual der 
Gesang zwischen Hinterbliebenen und 
Gott. Entscheidend ist: Aus Fantasie – 
dem Gesang, der Anrufung – wird 
Wirklichkeit: Menschen weinen, eine 
Gemeinschaft entsteht. Botschaften 
werden real.
Worin unterscheidet sich dann der 
Glaube ans Placebo vom Glauben an 
Gott?
William James, der Begründer der wis-
senschaftlichen Psychologie, formulier-
te den Unterschied sinngemäss so: 
«Beim Glauben an Gott sagen wir nicht, 
Gott existiert, weil ich glaube. Sondern: 
Weil er existiert, glaube ich.» Beim 
Glauben ans Placebo vertrauen wir auf 
die konstruierende, pragmatische Kraft 
des Glaubens: Der Glaube, die Einbil-
dung, stiftet erst die Wirklichkeit.
Wo wirkt dieser Placebo-Effekt in 
Ihrem Alltag als Psychoanalytiker?
Man könnte – etwas ketzerisch in Zeiten 
naturwissenschaftlicher Legitimierung – 
sagen: Psychotherapie ist ein Placebo. 
Nicht entwertend gemeint, sondern prä-
zise. Wir machen aus dem Klagelied, das 
wir hören, etwas anderes – durchaus et-

was Schönes. Wir arbeiten mit dem 
Ungreifbaren, dem Unbewussten, das zu-
gleich so ungemein stark wirkt. Ein schö-
nes Beispiel sind Träume. Wüssten wir bei 
jedem Traum sofort, was er «bedeutet», 
wären diese nicht so wirkungsvoll.
Das Erkunden der Leerstellen macht 
es erst spannend?
Exakt, so ist es. Hinzu kommt, dass wir 
als Therapeut:innen fast wie Pla-
cebo-Sänger:innen angestellt werden. 
Wir nehmen an einem Prozess teil, der 
letztlich auch uns selbst betrifft: Als 
Therapeut:innen lernen wir mit, gestal-
ten mit, erfahren etwas – gerade auch 
über uns selbst, denn auch im Men-
schen, der therapiert, entfaltet sich eine 
Wirkung.
Die Standardfrage wäre dann: 
«Wie grenzen Sie sich ab?»
Es geht nicht um Abgrenzung, sondern 
ums Mit- und Hineingehen. Weil Hei-
lung selten aus Distanz entsteht. Natür-
lich brauchen wir professionelle Rah-
mung und Sicherheit – keine Frage. 
Aber das Entscheidende ist das Mitge-
hen: Ich lasse mich berühren, ich gehe 
hinein ins Klagelied, statt am Rand zu 
bleiben. Aus dem Mitgehen entsteht 
Beziehung – und Wirkung. Viele Kol-
leg:innen kennen das: Man geht nach 
einem dichten Tag nicht erschöpft, son-
dern «gut» nach Hause, weil man gege-
ben hat, was man geben konnte. Das ist 
anstrengend – aber auch das, was die 
Sache interessant macht.

Medikament oder Placebo? Von aussen ist das nicht zu erkennen. / Foto: Unsplash
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«Eindrücklich» ist das Wort, das Elisa Fuhrmann am häufigsten 
hört, wenn Besucher:innen die Show «Niklaus und Dorothee 
Alive» gesehen haben. Fuhrmann arbeitet am Empfang des 
«Lumeum», einer Ausstellung im Kloster Bethanien, unweit 
vom Ranft. 

Während 40 Minuten wird anhand von 100 Bildern die Le-
bensgeschichte von Niklaus von Flüe und seiner Frau Doro-
thee Wyss erzählt. Digitalisierte Ölbilder, eigens hierfür von 
Olivier Desvaux gemalt, werden als technisch anspruchsvolles 
360-Grad-Erlebnis mittels 24 Beamern an die Wände und 
über den Boden des ehemaligen Hallenbads der Dominika-
nerinnen projiziert. Die Besuchenden werden so zu einem Teil 
der Szenerie. 

Ein tanzendes Liebespaar
Die Besucher:innen können frei im Raum herumgehen oder 
sich auf eine Bank am Rand des Beckens setzen. Der Boden 
des früheren Hallenbads ist bis auf ein paar Sitzkissen leer. 
Die Show beginnt mit einem heftigen Regenguss inmitten der 
Skyline von Obwalden. Es folgen Bilder – mal statisch, mal 
bewegt – aus dem Leben in der Region im 15. Jahrhundert: 
Im Vordergrund einer Marktszene in Sachseln sieht man ein 
junges Paar, das zu tanzen beginnt und sich der Wand entlang 
weiterdreht. Noch tanzend wird es zum Brautpaar, das sich 
unter einem gotischen Torbogen küsst, während rosa Blüten-
blätter «herabflattern». 

Fokus auf Dorothee
Das romantische Bild ist typisch für die Multimediashow: Bunt 
und leichtfüssig, mal mit klassischer Musik, mal mit Jodel-
gesang unterlegt, wirkt die Geschichte von Niklaus und Doro-
thee gefällig und nahezu märchenhaft. Die tiefe Sinnkrise des 
Mannes, der seine Frau und zehn Kinder verlässt, ehe er zum 
Eremiten und Friedensstifter wird, wird dabei nicht geleug-
net. Sein Ringen wird ebenso ins Bild gesetzt wie sein vergeb-
licher Pilgerweg ins Elsass. Dennoch bleibt die Vielschichtig-
keit der sperrigen Hauptfigur dabei etwas auf der Strecke. 

Erfrischend wirkt dafür der starke Fokus auf Dorothee: 
Während gängige Biografien des Eremiten sein Wirken für die 
Gesellschaft hervorheben, zeigt das «Lumeum» in vielen Bil-
dern, wie das Leben von Dorothee und ihren Kindern weiter-
geht: mit Heuen, Nähen, Kinderwickeln und einem traurigen 
Blick aus dem Fenster. Politiker und Pilger:innen suchen 
Niklaus’ Rat, Dorothee dagegen bleibt einsam vor dem Fens-
ter zur Klause zurück. 

Die Lichtshow geht auf eine Idee von Silvère Lang zurück, 
Regisseur und Mitglied der charismatischen Gemeinschaft 
«Chemin Neuf», die seit 2012 das Seminarhotel des Domini-

kanerinnenklosters Bethanien führt. Lang oblag die Projekt-
leitung der Show. Deren Ziel sei es, «die Friedensbotschaft 
von Niklaus von Flüe in die Welt zu tragen. Die Welt braucht 
Friedensstifter», sagt Lang. Niklaus und Dorothee hätten als 
Paar «eine klare Linie» gehabt, sie sind «keine Kompromisse 
eingegangen und waren ein Vorbild im Glauben».

Die Botschaft des Friedensstifters wird im «Lumeum» auf 
gelungene Weise ins Heute übersetzt: Dank dem Rat von Bru-
der Klaus beim Stanser Verkommnis von 1481 fanden die zer-
strittenen Kantone einen Kompromiss. Zu den historischen Bil-
dern der Tagsatzung von Stans werden in der Lichtshow Fragen 
eingeblendet, die 1998 zum nordirischen Friedensprozess 
führten: «Wie können wir besser zusammenleben? Sind unsere 
Unterschiede so gross?», heisst es da etwa. Am Ende der Show 
werden Köpfe von Friedensstifter:innen weltweit eingeblen-
det: Mahatma Gandhi ist ebenso zu sehen wie die Geschwister 
Scholl, Papst Franziskus oder Nelson Mandela. 

Niederschwelliger Einstieg
«Leute, denen die Geschichte von Niklaus und Dorothee ver-
traut ist, erkennen vieles wieder und sind gleichzeitig noch-
mals anders berührt», sagt Elisa Fuhrmann über die Reaktio-
nen der Besucher:innen. Wer ihn noch nicht kannte, werde 
durch die Show neugierig auf die Orte im Ranft. 

Die Show ist ein niederschwelliger Einstieg in die Ge-
schichte von Dorothee und Niklaus. Für eine vertiefte Ausein-
andersetzung seien die Bücher am Empfang sowie im Ranft
laden empfohlen. 

Informationen unter lumeum.ch

Bruder Klaus und Dorothea «light»
Das Leben von Niklaus von Flüe und Dorothee Wyss in einer 360-Grad-
Lichtshow: Im «Lumeum» bei Kerns OW werden die Besuchenden Teil der 
farbigen Szenerie. 
Text und Foto: Sylvia Stam

Traumhochzeit in Sachseln: Die Lichtshow stellt die 
Hochzeit von Niklaus von Flüe und Dorothee Wyss sehr 
romantisch dar. 
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Altorientalische Schöpfungserzählungen
Immer schon fragen sich Menschen, woher eigentlich all das kommt, was ist: Warum gibt 
es etwas und nicht vielmehr nichts? Und: Hat all das, was ist, eine Bedeutung? Altorienta­
lische Schöpfungserzählungen sind dabei etwas ganz anderes als die naturwissenschaftli­
che Forschung; diese fragt nach dem Wie und Wann der Entstehung. Schöpfungsmythen 
suchen nach der Bedeutung, dem Wesen der selbst erfahrenen Wirklichkeit des Lebens.
André Flury

www.glaubenssache-online.ch

Im gesamten Alten Orient und in der Antike gibt es zahlreiche 
unterschiedliche Schöpfungserzählungen mit vielfältigen Vor­
stellungen und Bildern. Die ausserbiblischen Schöpfungs­
erzählungen sind teilweise viel älter als die Schöpfungs­
erzählungen der Bibel, und es ist davon auszugehen, dass die 
Menschen, welche die Bibel schrieben, diese älteren Vor­
stellungen der Nachbarkulturen und -religionen kannten. 
Die  altorientalischen Schöpfungserzählungen sind eine Art 
Gleichnisse, die man so einleiten müsste: «Mit der Welt ist es 
wie mit …» Sie werden daher auch Mythen (Singular: Mythos) 
genannt, die – richtig verstanden – die erfahrbare Wirklichkeit 
durch Erzählungen vom Anfang, von der Urzeit, deuten 
wollen.

Mythen
Heute wird der Begriff «Mythos» meist negativ gebraucht. 
Zum einen wird der Ausdruck «Mythos» mit einem Lügen­
gebilde gleichgesetzt, im Sinne von: Das hätte man gerne, 
dass es historisch so oder so gewesen wäre, aber die histori­
sche Wirklichkeit war eine ganz andere. Zum anderen wird 
«Mythos» in Bezug auf den Alten Orient oder die Antike ab­
wertend verstanden im Sinne von: Die Menschen wussten es 
damals halt nicht besser. Beide Abwertungen verkennen die 
Bedeutung und den Sinn altorientalischer und biblischer My­
then: Mythologische Erzählungen beschreiben die wahrge­
nommene aktuelle Wirklichkeit mit Bildern und Erzählungen 
«vom Anfang». Mythen sind keine naturwissenschaftlichen 
Erklärungen, wie die Welt oder der Mensch etc. entstanden 
ist, sie stellen vielmehr eine literarische Gattung dar: Mythen 
befragen, reflektieren und deuten das Leben und die erfahr­
bare Wirklichkeit auf eine bestimmte Art und Weise, nämlich 
mittels «Urgeschichten».

Menschliche Erfahrungen
Menschliche Erfahrungen werden in den Mythen reflektiert. 
Mythen werden auch zu Hilfe genommen, das Unbekannte 
des Ursprungs zu deuten. Nicht selten werden dazu mensch­
liche Erfahrungen beschrieben und auf die Anfänge, die Ent­
stehung von Welt, projiziert: So gab es im Alten Orient und in 
Griechenland die Vorstellung, dass die Welt vergleichbar zu 
den Menschen und Tieren durch Zeugung und Geburt ent­
standen war oder dass die Welt vergleichbar mit mensch­
lichem Handwerk von Göttern getöpfert und geformt wurde 
– so auch im biblischen Genesisbuch 2,4–24. Aber auch die 

Vorstellung, dass die Welt aus einem Kampf gegen das Ur­
chaos heraus entstand, war verbreitet.

Das biblische Buch Genesis 1 zeugt hingegen von der Vor­
stellung, dass Gott durch Sprechen die Welt erschaffen hat: 
durch sein gesprochenes Wort konnte etwas Wirkliches ge­
schaffen und eine Änderung herbeigeführt werden. Aber 
auch in Ägypten und Mesopotamien glaubten die Menschen 
an die schöpferische Kraft von Gottes Wort – Gott spricht: 
«Es werde …» Und es wird.

Wie gesagt, solche bildhaften Erzählungen sind nicht 
dümmlich oder naiv; sie sind vielmehr philosophisch-theolo­
gisch durchdachte antike Gleichnisse. Sie zeigen auf, wie die 
Welt ursprünglich gedacht war, und widerspiegeln, wie wir 
uns die Welt im Prinzip erhoffen – und letztendlich wünschen.

Lesen Sie den ganzen Artikel auf  
www.glaubenssache-online.ch

Sternentstehung: Naturwissenschaft fragt nach dem 
Wie und Wann. / Foto: Arnold Benz
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Bistumskolumne «Was mich bewegt»

Krieg und Frieden
Je heftiger die Luftangriffe auf die 
Ukraine werden, desto mehr wird mir 
bewusst, wie privilegiert wir sind: keine 
nächtliche Bedrohung. Kein täglich 
neuer Horror, keine endlose Trauer über 
immer neue Tote.

Betroffen nehme ich wahr, wie gut es 
uns meistens geht, bedingt durch Zufäl­
le von Geburt und Lebensort. Führt die­
ses Privileg auch zu einer besonderen 
Verantwortung? Dazu drei Gedanken:

Ohnmacht in Unterstützung verwan-
deln: Caritas Schweiz und viele andere 
Institutionen helfen weiterhin – beim 
Leben vor Ort und den Flüchtlingen bei 
uns. Unterstützung hilft auch uns, aus 
unserer Ohnmacht herauszufinden. 

Verbunden bleiben: Es ist so nahe­
liegend, die Schreckensnachrichten zu 
verdrängen. Doch gerade als Fern­
stehende kann es uns leichter fallen als 
Direktbetroffenen, empathisch zu blei­
ben, Leid mitzutragen, für Heilung und 
Gerechtigkeit zu beten. Das ist nicht 
sichtbar, aber es wirkt.

Hoffnung üben: Das Recht und die Hoff­
nung auf Frieden werden nicht hinfällig, 
auch wenn sie mit Füssen getreten wer­
den. Aber sie brauchen Nahrung – zum 
Beispiel alte Verheissungen: «Sie erhe­
ben nicht das Schwert, Nation gegen 
Nation, und sie erlernen nicht mehr den 
Krieg …» (Jesaja 2,4).

Frieden ist Arbeit. Frieden braucht 
langen Atem.
Detlef Hecking

Detlef Hecking, Pastoralverantwortlicher 
des Bistums Basel / Foto: Bistum Basel

Armut grenzt aus.
Wir helfen Not zu  
lindern und fördern  
die Selbsthilfe.

Helfen auch Sie.

Spendenkonto
CH21 0900 0000 3002 4794 2
www.caritas-bern.ch 

Römisch-katholische Gesamtkirchgemeinde Bern 
und Umgebung, St. Marien

Fachperson Soziokulturelle 
Animation / Sozialpädagogik / 
Sozialarbeit (60 %)
Stellenantritt per 1. Januar 2026  
oder nach Vereinbarung

Bewerbung: bis 20. Oktober 2025
        

Römisch-katholische Kirchgemeinde Thun

Fahrer:innen Personen-/ 
Kinderbus ca. 5–10 %
Stellenantritt ab sofort oder  
nach Vereinbarung

Bewerbung: bis 12. Oktober 2025

Details zu diesen Stellen:  
www.kathbern.ch/stellen

�

Offene Stellen

In Bewegung – 
im Dialog – heute 
mehr denn je! 

Der Herbst kündigt sich langsam an – 
und mit ihm öffnet sich ein weiteres 
Kapitel im lebendigen Miteinander am 
Europaplatz. Unser neues Halbjahres­
programm steht im Zeichen der Zusam­
menarbeit mit den Religionsgemein­
schaften. Unterschiedliche Formate 
laden dazu ein, in diesen besonderen 
Ort einzutauchen, Neues zu lernen und 
lebendigen Austausch zu erleben.

Im Raum für Gebet, Stille und Sinn­
suche können Sie sich am 16. Oktober 
mit der Bahá’í-Gemeinschaft austau­
schen. Kreativität und Geselligkeit ver­
binden sich am selben Tag beim Herrn­
huter-Sterne-Workshop. Nicht nur beim 
Sternebasteln spielt Licht eine Rolle: 
Der Hindutempel lädt herzlich zum Lich­
terfest «Deepavali» am 20. Oktober ein. 
Am 18. Oktober haben Sie die Möglich­
keit, bei einem spendenbasierten Rund­
gang unsere Arbeit im Haus kennenzu­
lernen und diese mit einer kulinarischen 
Reise beim «Brunch Interkulturell» zu 
verknüpfen.

Am Familientag im Zeichen der 
Freundschaft am 26. Oktober gibt es 
unsere Schätze generationsübergrei­
fend zu entdecken – mit Spielen, Tanz, 
Lernen und gemeinsamem Essen. Mu­
sikbegeisterte erwartet am 8. Novem­
ber eine anatolisch-armenisch-indische 
Klangreise.

Unser ganzes Programm finden Sie auf 
unserer Website haus-der-religionen.ch.

Familientag 2024
Foto: Förderverein Alevitische Kultur

Haus der Religionen
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«Freundlich sein 
und einander 
zuhören. 
Man muss an 
sich arbeiten 
und nicht alles 
als selbstver-
ständlich neh-
men. Akzeptanz 
und Toleranz ist 
wichtig.»

memento 
vivere
Eine Lebensweisheit

Text und Bild: Pia Neuenschwander

Käthi Zaugg 
85 Jahre

Da sein, wo das Leben 
berührt
«Lass meine Pflanzen Deine Blüten 
hervorbringen, Geliebter, und meine 
Früchte Deine Samen. Benutze mein 
Herz als Deine Laute und meinen 
ganzen Körper als Deine Flöte.»

Dieses Gebet des Sufi-Meisters Haz­
rat Inayat Khan begleitet mich seit vie­
len Jahren. Ich kenne es als eingängi­
ges Lied und summe die Melodie beim 
Zähneputzen oder singe es beim Fahr­
radfahren. Das Leben wird aufregend 
und unverschämt lebendig, wenn ich 
damit rechne, dass dieses Gebet erhört 
wird. Ich vertraue dann darauf, dass ich 
in Gott sicher und geborgen bin, und 
wage es, meine manchmal unkonventi­
onellen Impulse ernst zu nehmen und 
umzusetzen.

Als mir eine Freundin die WhatsApp 
mit der Stellenausschreibung für die 
Spitalseelsorge schickte, hatte ich beim 
Lesen ein freudiges Kribbeln unter den 
Fingernägeln und schrieb deshalb eine 
Bewerbung – obwohl ich gar nicht auf 
Stellensuche war. 

Seit Anfang September bin ich nun 
als Seelsorgerin Teil des Teams im In­
selspital. Es fühlt sich rund an, und ich 
vermute, dass das meine Traumstelle 
ist. Hier scheint mein gesamtes Wissen 
aus unterschiedlichsten Aus- und Wei­
terbildungen gebraucht zu werden – 
sogar die unangenehmen Erfahrungen 
meiner eigenen Lebenskrisen. Ich bin 
berührt, zu realisieren, dass besonders 
die schwierigsten Zeiten meines Le­
bens in dieser Arbeit ihren tiefen Sinn 
offenbaren.

Ich will zulassen, dass das Arbeiten im 
Inselspital alle meine Saiten erklingen 
lässt. Ich will immer wieder den Geist 
des Lebens einladen, durch mich hin­
durchzuströmen und mir das Herz zu 
weiten. Auch wenn es dabei beinahe 
wehtut – es ist Ausdruck davon, dass 
ich lebendig bin und fähig, zu fühlen. 
Was für ein Privileg. 

Wie alle meine Kolleginnen und 
Kollegen des multireligiösen Seelsor­
geteams bin ich für alle Menschen im 
Inselspital da – unabhängig von Glau­
ben, Herkunft oder Weltanschauung. 
Wir führen vertrauliche Gespräche am 
Krankenbett oder in ruhigen Räumen 
und begleiten in Krisen und Übergän­
gen. Ich bitte darum, dass aus diesen 
Begegnungen immer wieder etwas 
Neues entstehen darf – neues Be­
wusstsein, neues Verständnis, Ver­
söhnung, Frieden und neue Lebens­
freude – trotz allem.

Dorothea Murri
Seelsorgerin im 
Inselspital

Foto: zVg

Inselkolumne

Ökumenischer Pikettdienst 24 h: 031 632 21 11 (Pikettdienst Seelsorge verlangen)

Seelsorge / Care Team Inselspital: www.insel.ch/seelsorge
simone.buehler@insel.ch, 031 632 91 45
rubin.gjeci@insel.ch, 031 664 60 16
kaspar.junker@insel.ch, 031 632 82 57
hubert.koessler@insel.ch, 031 632 28 46
marianne.kramer@insel.ch, 031 632 28 33
monika.mandt@insel.ch, 031 632 23 71

dorothea.murri@insel.ch, 031 664 02 65
isabella.skuljan@insel.ch, 031 632 17 40
martina.wiederkehr- 
steffen@insel.ch, 031 632 38 16
nadja.zereik@insel.ch, 031 632 74 80

Priesterlicher Dienst: Dr. Nicolas Betticher, 079 305 70 45
Muslimische Seelsorge: zeadin.mustafi@insel.ch
zwischenHalt ohne Worte mit Musik: 1. Mittwoch des Monats, 12.10, www.insel.ch/seelsorge 
Eucharistie: www.insel.ch/seelsorge 
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TV

Drachennest – Abschied 
vom Elternhaus
Wenn Eltern sterben, gilt es, Abschied zu nehmen. Nicht nur 
von Menschen, sondern auch von Dingen, die sie ein Leben 
lang begleitet haben. Bei Familie Impey im Süden von Eng-
land treten verstaubte Tassen zu Tage, aber auch Drachenge-
schichten und Konflikte, über die kaum jemand gesprochen 
hat. Ein intimes und bezauberndes Porträt von Kindheits-
ängsten, Fantasien und der bleibenden Kraft von Familien-
mythen.

Doku NL/Schottland, 2024 | Montag, 6. Oktober, SRF info, 20.05

zu 
hören

Radiopredigt
Sonntag, Radio SRF 2, 10.00

5. Oktober: Regula Knecht-Rüst, 
freikirchl. 
12. Oktober: Peter Zürn, röm.-kath.

Radio BeO – Kirchenfenster
Dienstag, www.kibeo.ch, 21.00

7. Oktober: Naturräume und Nah
erholung im Kanton Bern. Der Schatz 
vor der Haustür 
14. Oktober: 100 Jahre Kapelle Hei-
ligenschwendi. Das Grundstück wur-
de unter der Bedingung gestiftet, 
dass die zukünftige Kapelle gemein-
sam mit der evangelisch-methodisti-
schen Kirche und der evangelischen 
Landeskirche gebaut und genutzt 
wird. Das ist möglicherweise einzig-
artig in der Schweiz.

Freiheit durch Vergebung
Sonntag, 12. Oktober, Radio SWR 2, 
12.04

Vergebung fällt schwer, in allen Kultu-
ren. Theolog:innen und Psycholog:in-
nen entdecken heute die heilende 
Kraft des Verzeihens neu. Betroffene 
berichten von ihren Erfahrungen.

fern 
sehen

Wort zum Sonntag
Samstag, SRF 1, 20.00

4. Oktober: Stina Schwarzenbach,  
ev.-ref.
11. Oktober: Jonathan Gardy,  
röm.-kath.

Katholischer Gottesdienst 
Sonntag, 12. Oktober, ZDF, 09.30

Übertragung aus der Kirche St. Kathari-
na in St. Katharinen (Bistum Trier). In 
der Predigt thematisiert Pfarrer Anhalt 
die «Nebenwirkung: Dankbarkeit».

Sternstunde Religion
Sonntag, SRF 1, 10.05

5. Oktober: Wilfred Buck – Der Sternen
mann
Er hat alles verloren: die Eltern, die Ge-
schwister und seine Heimat. Doch der 

Angehörige der Cree First Nation in 
Kanada hat sich zurück ins Leben ge-
kämpft, studierte Pädagogik und wurde 
ein anerkannter Experte für Indigene 
Astronomie. Ein Film über Widerstand, 
Resilienz und Kolonialismus. 
12. Oktober: Né à Belfond – Versteckt 
geboren 
«La Kinderfabrik» nannten Einheimi-
sche das abgelegene Haus im Kanton 
Jura, in dem bis 1978 insgesamt 
920 Kinder zur Welt kamen. Es waren 
ledige Mütter wie Agnes, die versteckt 
gebar, und Kinder wie Nicole und Urs, 
die danach zur Adoption freigeben 
wurden. Ein Dokumentarfilm von Chris-
ta Miranda.

inne 
halten
Bildung
Der Antisemit:  
Woher kommt er und was will 
er von der Welt? 
Vortrag im Rahmen der Senioren
universität von Prof. Dr. René Bloch, 
Institut für Judaistik, Uni Bern
Keine Anmeldung nötig. Fr. 10.– am Eingang 
zum Hörsaal Uni Alhambra,  
Maulbeerstrasse 3, Bern.  
Info: www.seniorenuni.unibe.ch 
Mittwoch, 8. Oktober 14.10

Musik
Geistliches Konzert 
Unter dem Titel «Salve Regina» erklin-
gen Orgelwerke der Renaissance und 
des Barocks sowie Marianische Vokal-

pfarrblatt 
tipp

Foto: www.srf.ch
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werke. Mit Maurizio Croci, Orgel, und 
der Frauenschola der Dreifaltigkeits
kirche. Leitung: Kurt Meier
Ort: Dreifaltigkeitskirche,  
Taubenstrasse 6, Bern 
Sonntag, 12. Oktober, 17.30

Spirituell
Advents-Einkehrtage im 
Kloster Einsiedeln
«Von der Hoffnung ergriffen. Die Got-
teserfahrung der heiligen Therese von 
Lisieux und ihre Botschaft für heute». 
Referent: Prof. Dr. Manuel Schlögl, Köln
Details und Anmeldung bis 23. November: 
www.balthasar-freundeskreis.ch,  
kontakt@balthasar-freundeskreis.ch 
Samstag, 29. und Sonntag, 30. November

When I’m sixty-four …
«Sich dem Leben neu öffnen» – Rund 
um die Pensionierung: 26.–28. Novem-
ber im Kloster Kappel, Kappel am Al-
bis. Mit der Pensionierung wird vieles 
anders. In dieser Lebensphase lohnt es 
sich ganz besonders, zurückzublicken 
und sich existenziellen Lebensfragen 
neu zu stellen.
Infos und Anmeldung bis 3. November:  
www.spirituelle-begleitung.ch unter 
Biographiearbeit-spirituell oder bei  
Theres Spirig-Huber, 031 991 76 88

«Was mir im Herzen 
sehnlichst brannte»
Wanderexerzitien in Andalusien auf 
den Spuren des Johannes vom Kreuz 
sowie jüdischer und islamischer Mystik. 
Vom 10. bis 18. April 2026, mit Theres 
Spirig-Huber und Karl Graf, Bern. 
Info: www.spirituelle-begleitung.ch/Wander
exerzitien oder bei Theres Spirig-Huber, 
031 991 76 88

Wüstentage im aki
Körperwahrnehmung, Stille, drei 
Meditationen und ein Impuls im aki, 
Alpeneggstrasse 5, Bern. Anmeldung 
nicht nötig. 
Infos: 031 839 55 75,  
peter.sladkovic@kathbern.ch 
Samstag, 4. Oktober, 10.00–13.00

Vereine
www.bergclub.ch
Mi., 8. Oktober: Wandern, Moorweg 
Rothenthurm. So., 12. Oktober: Wan-
dern, Môtiers–La Brévine. Mi., 15. Ok-
tober: Wandern, Beromünster–Beinwil 

a. See. Fr., 17. Oktober: Bergwander-
Etappe auf den Niesen. Sa., 18. Okto-
ber: Wandern, Castagnata in Simplon 
Dorf. Sa., 18. Oktober: Klettern Inter
laken
Info: Kontaktdaten bei den jeweiligen Touren

Königstochter Wurm
Der Bildungs- und Besinnungstag gibt 
Gelegenheit zum intensiven Eintauchen 
in ein frei erzähltes litauisches Märchen 
und für eine vielfältige, kreative, er
fahrungsbetonte Auseinandersetzung 
mit Verwandlung, Erlösung und Neu
beginn. Referentin: Moni Egger.  
Picknick bitte selbst mitbringen.
Anmeldung bis 14. Oktober: frauenbund@
kathbern.ch oder 031 301 49 80  
(nur dienstags) 
Dienstag, 21. Oktober, 09.30–16.00,  
St. Martin, Martinstrasse, Thun 
Samstag, 25. Oktober, 09.30–16.00,  
Haus der Begegnung, Mittelstrasse 6a, Bern 

Museum
Schweizer Schlössertag 
In diesem Jahr widmen sich 28 Schlös-
ser dem Thema «Handwerk». In Thun 
gewinnt man beispielsweise Einblick ins 
Kettenhemdmachen, die Weissstickerei 
oder das Münzenprägen. Auf Waldegg 
kann man in einem barocken Malatelier 
vorbeischauen. Ziegel- und Holzhand-
werk werden auf Schloss Landshut in 
den Fokus gerückt, in Burgdorf hinge-
gen Hammer, Kamm und Dreschflegel. 
Thematische Führungen zu Keramik, 
Holz, Gewandung und Rüstungen war-
ten neben Darbietungen in historischen 
Kostümen in Spiez auf die Besucher:in-
nen. 
Beteiligte Schlösser und Detailprogramme: 
www.dieschweizerschloesser.ch  
Sonntag, 5. Oktober

Unterwegs

Franz-von-Assisi-Weg 
Spiez
Auf einem Stationenweg zur Schöpfungszeit kann man an 
sieben Stationen etwas über die Lebensgeschichte und die 
Überzeugungen des Franz von Assisi erfahren. Anhand von 
Impulsfragen kann man über das eigene Leben und Handeln 
nachdenken, sich von Zitaten aus der Enzyklika «Laudato si’» 
von Papst Franziskus inspirieren lassen und den berühmten 
Sonnengesang kennenlernen. 
Der ca. 900 m lange Weg ist auch für Familien geeignet: 
Kinder werden speziell durch das Bilderbuch von Rosemarie 
Künzler und Monika Zünd mit Franz von Assisi bekannt
gemacht.

Ort: Spiezbergwald,  
Start beim Gemeindehaus Spiez 
(Sunnefels) 
Noch bis zum 19. Oktober

Rosemarie Künzler  
und Monika Zünd:  

Franz von Assisi.  
Betz, 2008
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Katholische Kirche  
Region Bern
Mittelstrasse 6a 
3012 Bern 
031 300 33 65 
Ruedi Heim  
Flavia Nicolai
Patrick Schafer  
(Pastoralraumleitung) 
www.kathbern.ch/ 
pastoralraumregionbern

Kommunikation Katholische  
Kirche Region Bern
Mittelstrasse 6a, 3012 Bern 
031 300 33 41

Abo- und Adressänderungen 
«pfarrblatt»
info@pfarrblattbern.ch 
031 327 50 50

Kirchgemeinden

Gemeinsam stärker
Die Kirchgemeinden St. ​Josef Köniz und St. ​Michael Wabern 
bereiten die Fusion vor. 

Die Kirche der Zukunft wird an-
ders aussehen. Sie befindet sich 
schon jetzt in einem anhalten-
den Veränderungsprozess. Das 
hat Auswirkungen auf die Struk-
turen auf beiden Seiten des dua-
len Systems. Bereits vor einigen 
Jahren haben die Kirchgemein-
den St. ​Antonius und St. ​Mauriti-
us in Bern-West erfolgreich 
fusioniert. Die Pfarreien sind 
eigenständig geblieben, aber 
ein Team betreut beide Pfar
reien gleichwertig. Der Kanton 
Bern fördert solche Fusionen 
finanziell. Denn durch die Ver-
schlankung der Administration 
können personelle und finan
zielle Ressourcen freigesetzt 
und in andere Bereiche inves-
tiert werden. Auch die Kirchge-
meinden St. ​Michael Wabern 
und St. ​Josef Köniz haben vor 
einiger Zeit entschieden, Fusi-
onsverhandlungen aufzunehmen 
und von den Vorteilen einer Fu-
sion zu profitieren.

Kirche in Veränderung

Bleibt das Engagement an 
Freiwilligen, die sich in der ka-
tholischen Kirche engagieren, 
erfreulicherweise konstant hoch, 
wird es immer schwieriger, neue 
Menschen für den Kirchgemein-
derat zu motivieren. Die Bereit-
schaft, sich langfristig durch ein 
Ehrenamt zu binden, wird immer 
geringer, in der Kirche ebenso 
wie in Sportvereinen, Chören 
oder Musikgruppen. 

Annahme der Realität

Es wäre das falsche Signal, den 
Kopf in den Sand zu stecken und 
die allgemeine Tendenz der In-
dividualisierung zu beklagen. 
Wir müssen auf die Entwicklun-
gen reagieren und sie als Chan-
ce begreifen. «Die Annahme der 
Realität öffnet den Blick in die 
Zukunft», so auch Bischof Felix 

im Pastoralentwicklungsplan 
«PEP to go». «Wir müssen diese 
Wirklichkeit mit allen unseren 
engagierten Leuten auf beiden 
Seiten des dualen Systems tei-
len», meint Bischof Felix. «Pasto-
rales Leben wird sich in Zukunft 
in grösser gedachten Räumen 
ereignen; Netzwerke gewinnen 
an Bedeutung.» Kleinere Räume 
gehen dabei nicht unter, sie wer-
den durch die Einbindung in ein 
Netzwerk gestärkt.

Umfassende 
Beteiligung

Auf pastoraler Ebene sind die 
Menschen in den Pfarreien 
St. Josef Köniz-Schwarzenburg 
und St. ​Michael Wabern, in Hei-
liggeist Belp und im oeki Kehr-
satz bereits seit zwei Jahren 
eingeladen, diesen Prozess ak- 
tiv mitzugestalten. (Siehe dazu 
den Artikel im «pfarrblatt» 20, 
Seite 18) 
An den letzten Kirchgemeinde-
versammlungen haben die bei-
den Kirchgemeinden St. ​Josef 
und St. ​Michael jeweils separat 
beschlossen, Fusionsverhand-
lungen aufzunehmen. Dieser 
Prozess der Fusion erfolge 

ebenfalls in enger Abstimmung 
mit den Gemeindemitgliedern, 
betonen Patrick Egger und 
Katharina Annen, die dem Kirch-
gemeinderat von St. ​Josef und 
St. Michael vorstehen. Im No-
vember wird in den jeweiligen 
Kirchgemeindeversammlungen 
über die Zustimmung zur Fusion, 
zum Fusionsvertrag, zum Fusi-
onsreglement und zum Organi-
sationsreglement abgestimmt, 
um die Basis für eine neue Zu-
kunft zu legen.

Mehr Ressourcen 
für die Seelsorge 

Idealerweise sollte pro Stand-
ort eine Person im neuen Kirch-
gemeinderat vertreten sein. 
Auch an den Finanzen und dem 
Personal solle sich bis auf Weite-
res nichts ändern, wie Egger 
und Annen versichern. Durch 
die Vereinfachung und Ver-
schlankung von Administration 
und Bürokratie werden zeitliche 
und finanzielle Ressourcen frei, 
die in den Auftrag von pasto
raler Arbeit gesteckt werden 
können, die unmittelbare Ar-
beit mit den Menschen vor  
Ort.

Spiritualität

Wie beten?
Workshop zu einem der ältesten Gebete der Christenheit

Das «Unser Vater»-Gebet war Jesu Antwort auf die 
Bitte seiner Jünger und Jüngerinnen: «Lehre uns be-
ten!» «Im Gebetsworkshop wollen wir den Worten des 
Gebets neu begegnen, sie auf uns wirken und in uns 
einwirken lassen», so die Theologin Angela Büchel 
Sladkovic. Die Teilnahme ist gratis. Anmeldung unter: 
angela.buechel@kathbern.ch

Samstag, 18. Oktober, 09.30–13.00,  
Haus der Religionen, Kirchenraum, Europaplatz 1, Bern
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Fachstellen

Haus der Begegnung
Mittelstrasse 6a, 3012 Bern 
031 300 33 65 (Empfang) 
www.kathbern.ch/ 
hausderbegegnung

Fachzentrum Mensch und 
Gesellschaft
Co-Leitung: 
Andrea Meier, 031 300 33 60
Mathias Arbogast, 031 300 33 48

menschundgesellschaft 
@kathbern.ch
www.kathbern.ch/ 
menschundgesellschaft

Sozial- und Asylberatung:
Katholische Kirche Stadt Bern
sozialberatung@kathbern.ch
031 300 33 50
(Tel. Terminvereinbarung 9–12 Uhr)

Palliative Care, Alters- und 
Freiwilligenarbeit:
Barbara Petersen, 031 300 33 46

Alltags-Tandems für Geflüchtete:
Nina Glatthard, 031 300 33 67

Mobile Soziokultur:
Julia Ceyran, 031 300 33 59

Kontaktperson  
Haus der Religionen:
Angela Büchel Sladkovic  
031 300 33 42

DOCK8, Netzwerk 
Nachhaltigkeit:
Anouk Haehlen/Zoe Lehmann 
031 300 33 58

Ehe Partnerschaft Familie
Anita Gehriger  
anita.gehriger@kathbern.ch 
031 300 33 45
Marina Koch 
marina.koch@kathbern.ch 
076 500 95 45
Peter Neuhaus, peter.neuhaus@
kathbern.ch, 031 300 33 44
www.injederbeziehung.ch

Fachstelle  
Religionspädagogik
Leitung: Judith Furrer Villa  
Ausbildungsleiter: Patrik Böhler 
Zähringerstrasse 25, 3012 Bern
031 533 54 33
religionspaedagogik@kathbern.ch 

Katholischer Frauenbund Bern
frauenbund@kathbern.ch 
031 301 49 80  
www.kathbern.ch/kfb

Jungwacht Blauring Kt. Bern
031 381 76 88, kast@jublabern.ch 
www.jublabern.ch/
spielmaterialverleih

Pfadi Windrösli
sekretariat@windroesli.ch

Lesung

Leben ändert 
sich
Heidi Maria Glössner liest 
Joan Didions «Das Jahr 
magischen Denkens».

Dass die Erfahrung von Trauer 
und Depression auch vor gros-
sen Persönlichkeiten und Geis-
tesgrössen nicht Halt macht, 
zeigt ein Blick in die Geschichte. 
Die Liste würde Bibliotheken fül-
len. Die vielfach mit Preisen aus-
gezeichnete amerikanische 
Journalistin, Schriftstellerin und 
Drehbuchautorin Joan Didion 
verlor quasi über Nacht ihren 
Mann John Dunne, während 
deren gemeinsame Adoptiv-
tochter auf Grund eines septi-
schen Schocks ebenfalls zwi-
schen Leben und Tod schwebte. 
Auch sie starb ein Jahr später. 

Ein neues Leben wagen

Joan Didions literarische Ver
arbeitung der Ereignisse ist eine 
Rückschau auf ein Jahr der 
Trauer und des Ankämpfens ge-
gen das Schicksal. Zugleich 

macht es Mut, Schritt für Schritt 
den neuen Weg zu beschreiten. 
«Das Leben ändert sich schnell, 
das Leben ändert sich in einem 
Augenblick. Man setzt sich zum 
Abendessen, und das Leben, 
das man kennt, hört auf.»  
(Joan Didion)

Eher Heiterkeit als Schwermut

Heidi Maria Glössner, die vor 
zwei Jahren ihren achtzigsten 
Geburtstag feierte, ist sich trotz 
ihres nach wie vor übervollen 
Terminkalenders der 
Tatsache der Endlich-
keit durchaus bewusst. 
«Wir verbringen eine 
kurze Zeit auf dieser 
Welt, und unsere Spuren 
verwischen schnell. 
Wenn man sich trotzdem 
an mich erinnern sollte, 
dann hoffentlich an einen 
grosszügigen, toleranten, 
positiven Menschen, der 
eher Heiterkeit als Schwer-
mut ausstrahlte.» 
Diese heitere Melancholie 
verbindet sie mit dem welt-
berühmten Bestseller von 
Joan Didion, mit dem die in 
Bern lebende Grande Dame 

des Schauspiels bereits vor 
einigen Jahren am Theater in 
Bregenz Erfolge gefeiert hatte.​​​​​

Sonntag, 12. Oktober,  
17.00, Kirche St. ​Marien,  
Bern Breitenrain

Sonntag, 26. Oktober,  
17.00, Kirche St. ​Antonius,  
Bern Bümpliz

Der Eintritt ist frei.

Monat der Weltmission

Auftakt 
in Bern
Im Oktober wird P. Peter 
Chanel Gomes, der National
direktor der Päpstlichen 
Missionswerke in Bangladesch, 
in der Pfarrei St. ​Antonius zu 
Gast sein.  

Der Monat der Weltmission 2025 
richtet den Blick beispielhaft auf 
die Länder Bangladesch, Myan-
mar und Laos. In diesen süd- 
und südostasiatischen Ländern 
leben Christinnen und Christen 
häufig als benachteiligte Minder-
heit, die mit Herausforderungen 
wie Diskriminierung, Armut und 
Unsicherheit konfrontiert ist. 
Doch trotz dieser Widrigkeiten 
gedeiht die Kirche dort – ge
tragen von einem lebendigen 
Glauben und einer unerschüt
terlichen Hoffnung.
Unter dem Leitwort «Missionare 
der Hoffnung unter den Völ-

kern» lenkt der Monat der Welt-
mission 2025 die Aufmerksam-
keit auf die gelebte Solidarität 
mit den Kirchen im Globalen Sü-
den. In besonderem Masse wird 
die weltweite Verbundenheit mit 
den Glaubensgeschwistern in 
den betroffenen Regionen be-
tont, und es wird zu aktiver 
Mitverantwortung aufgerufen.
P. Peter Chanel Gomes wird im 

Rahmen des Auftaktgottes-
dienstes in der Pfarrei St. ​Antoni-
us einen unmittelbaren Einblick 
in die aktuelle Situation der 
Christinnen und Christen in 
Bangladesch geben.

Sonntag, 12. Oktober, 11.00, 
Pfarrei St. Antonius,  
Bern Bümpliz

Katholische Kirche Region Bern

Heidi Maria Glössner liest:  

Das Jahr magischen Denkens

von Joan Didion

Sonntag, 12. Oktober, 17 Uhr 

Kirche St. Marien,  

Bern Breitenrain

Sonntag, 26. Oktober, 17 Uhr 

Kirche St. Antonius,  

Bern Bümpliz

Der Eintritt ist frei 
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Misión  
Católica
Lengua 
Española
3072 Ostermundigen, Sophiestrasse 5
c.s. Emmanuel Cerda
emmanuel.cerda@kathbern.ch
031 932 16 55 y 078 753 24 20
Bazar: bazar.elbuenpastor2024@
gmail.com
Silvia Fenanti 
Catequesis: sanchezlicea@me.com
Armando Sanchez
Mayores: leonorcampero@hotmail.com
Leonor Campero Dávila 
Música: 076 453 19 01, Mátyás Vinczi
Sacristanes: 031 932 21 54
Maciel Pinto y Sergio Vázquez
Secretaría: 031 932 16 06
nhora.boller@kathbern.ch
Social: elizabeth.rivas@kathbern.ch
Cursos: miluska.praxmarer@ kathbern.ch
Misas: 10 h en Ostermundigen,
16 h en Taubenstrasse 4, 3011 Bern
2do y 4to domingo de mes 
12.15 h en Kapellenweg 9, 3600 Thun

Missione  
cattolica di 
lingua italiana
3007 Bern
Chiesa Madonna degli Emigrati,  
Bovetstrasse 1
031 371 02 43
www.kathbern.ch/mci-bern  
www.missione-berna.ch  
missione.berna@kathbern.ch
Missionari Scalabriniani
P. Oscar Gil Garcia, P. Enrico Romanò,  
P. Gildo Baggio
Segreteria e permanenza telefonica
Orari di apertura
Lu 08.30–12.30, pomeriggio chiusura
Ma–Ve 08.30–12.30, 14.00–17.00
Elena Scalzo, Elena.Scalzo@kathbern.ch
Elisa Driussi, Elisa.Driussi@kathbern.ch
Collaboratrice Pastorale
Paola Marotta
paola.marotta@kathbern.ch
Diacono Gianfranco Biribicchi  
gianfranco.biribicchi@kathbern.ch
Catechista Maria Mirabelli  
maria.mirabelli@kathbern.ch
Collaboratrice sociale
Roberta Gallo, 079 675 06 13
Roberta.Gallo@kathbern.ch
Ma, Gio, Ve 15.00–18.30, Me 09.30–13.00

Per l’agenda completa,  
consultate il mensile  
«Insieme» e il nostro nuovo sito 
www.missione-berna.ch.

Un inizio d’anno tra fede e gioia

Con l’inizio della scuola e del catechismo, la Mis-
sione Cattolica di Lingua Italiana di Berna ha vissu-
to giorni ricchi di emozioni. Otto nuovi ministranti 
sono stati accolti durante la Messa del 17 agosto, 
ricordando il valore profondo del loro servizio.  

Il 24 agosto, zainetti colorati hanno riempito la 
chiesa per la tradizionale benedizione scolastica. 
E il 16 agosto è partito anche il nuovo anno cate-
chistico, con accoglienza calorosa e rinnovato 
entusiasmo. Grazie a sacerdoti, catechisti, famiglie 
e soprattutto ai bambini e ragazzi: siete il cuore 
pulsante della nostra comunità!

Nuestra agenda y actividades 
aquí: www.kathbern.ch/mcle/

Todos los viernes 
15.00	 Exposición del Santísimo
15.30	 Confesiones durante la 

tarde con el sacerdote.
	 Cita Previa
19.00	 Eucaristía, misión
Sábado 4 octubre
17.00	 Curso bíblico. 
Fecha exacta e informaciones 
con el padre Emmanuel
Domingo 5 octubre
10.00	 Eucaristía, misión
16.00	 Eucaristía, Bern
Sábado 11 octubre
Peregrinación de todas las 
misiones hispanohablantes en 
Suiza a Einsiedeln
Domingo 12 octubre
10.00	 Eucaristía, misión
12.15	 Eucaristía, Thun
16.00	 Eucaristía, Bern
Los lunes, martes y miércoles
17.30	 Vísperas
18.00	 Rezo del Rosario

Einsiedeln: Un Lugar de
Peregrinaje y Espiritualidad
El Abbaye de Einsiedeln, funda-
do en el siglo IX, situado en el 
corazón de Suiza, alberga la ve-
nerada Virgen Negra, una esta-
tua de la Virgen María que ha 
sido objeto de veneración des-
de tiempos medievales. Esta 
imagen es considerada como un 
punto de encuentro entre lo di-
vino y lo humano, y su presencia 
ha marcado la vida de innume-
rables creyentes.
El Monasterio de a lo largo de 
los siglos, ha sido un faro de 
esperanza y refugio. Su influen-
cia no solo se limita a los fieles 
católicos, sino que también ha 
sido un lugar de intercambio 
cultural y espiritual entre diver-
sas tradiciones y países. Es un 
lugar de paz, meditación y ora-
ción, donde todos los que se 
acercan encuentran un espacio 
para reconectar con lo divino.

Bendición para los Peregrinos 
a Einsiedeln
Este 11 de octubre, alzamos 
nuestras oraciones y pensamien-
tos hacia todos aquellos que 
hacen este peregrinaje: 

Que el camino hacia Einsiedeln 
sea un viaje de reflexión y sere-
nidad, donde encuentren con-
suelo y fortaleza en cada paso. 

Que la Virgen Negra los guíe y 
proteja, brindándoles consuelo 
en los momentos de incertidum-
bre y esperanza en los momen-
tos de duda. 

Que, al llegar a este sagrado 
lugar, sus corazones se llenen de 
paz y su fe se fortalezca. 

Que cada oración sea escucha-
da y que el Señor los acompañe 
siempre en su camino. 
Amén.
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Missão  
católica  
de lingua 
portuguesa

Kroatische 
Mission
3012 Bern 
Hrvatska katolička misija 
Bern Kath. Kroaten-Mission Bern
Zähringerstrasse 40, 3012 Bern
hkm.bern@kathbern.ch 
www.hkm-bern.ch 
www.kroaten-missionen.ch 
Uredovno radno vrijeme 
Ponedeljak 8–16 
Utorak/srijeda 8–11
Kontaktperson 
Misionar: Fra Antonio Šakota
antonio.sakota@kathbern.ch,  
031 533 54 48
Suradnica: Kristina Marić
kristina.maric@kathbern.ch, 
031 533 54 46
Vjeroučitelj/Orguljaš: Dominik Blažun 
dominik.blazun@kathbern.ch

3012 Bern
Zähringerstrasse 25, 3° andar
031 533 54 40
mclportuguesa@kathbern.ch
www.kathbern.ch/missaocatolica

Missionários Scalabriniano
Padre John-Anderson Vibert
anderson.vibert@kathbern.ch
031 533 54 41

Padre Pedro Granzotto
pedro.granzotto@kathbern.ch
031 533 54 42

Secretária
Denise Gilgen-Dos Santos
Terça-feira das
08.00–12.00/13.30–18.00
Quarta-feira das
08.00–12.00/13.30–18.00
Quinta-feira das  
08.00–14.00

Coordenadora de Catequese
Manuela Delgado
manuela.delgado@kathbern.ch
031 533 54 43

Calendário Pastoral MCLP

Sábado, 4. Outubro
17.00	 Solothurn – Celebração 

da Santa Missa,  
Igreja dos Jesuítas

18.00	 Thun – Celebração da 
Santa Missa,  
Igreja St. Martin

20.00	 Interlaken – Celebração 
da Santa Missa

Domingo, 5. Outubro
11.30	 Bern – Celebração da 

Santa Missa,  
Igreja Santa Maria

17.00	 Biel – Celebração da 
Santa Missa,  
Igreja Santa Maria

09.00	 Bern – Encontro de 
preparação Crisma de 
adultos (Zähringerstrasse 
25, 3012 Bern – 3° andar

Sábado, 11. Outubro
17.00	 Solothurn – 10a. Pro-

cissão em honra a Nossa 
Senhora Fátima – Santa 
Missa – Convivío no salão 
do Rythale

–	 Thun – Não há cele-
bração da Santa Missa 

–	 Interlaken – Não há 
celebração da Santa 
Missa

Domingo,12. Outubro
11.30	 Bern – Celebração da 

Santa Missa,  
Igreja Santa Maria

17.00	 Biel – Celebração da 
Santa Missa,  
Igreja Santa Maria

16.00	 Gstaad – Santa Missa – 
Procissão em honra a 
Nossa Senhora Fátima

Avisos 

• Os calendários para os cursos 
de preparações, processos de 
casamentos e batismos, já estão 
com as datas fixas. Entre em 
contato com o secretariado para 
as devidas informações.
• O curso preparação para a 
crisma de adultos terá início no 
dia 05 de outubro. 
• As inscrições para o 1° ano de 
catequese nos três centros cate-
quéticos da comunidade ainda 
estão abertas: Thun, Bern e Biel. 
O convite se estende a crianças 
a partir de 6 anos de idade para 
iniciarem sua caminhada na fé. 
As inscrições podem ser feitas 
com a catequista ou na secreta-
ria da MCLP durante os horários 
de trabalho da coordenadora. 

São Francisco de Assis: Um 
jovem com grandes aspirações

Pequeno de estatura, de carác-
ter extrovertido, Francisco sem-
pre nutriu no coração o desejo 
de realizar grandes empreendi-
mentos; isto o induziu, com a 
idade de vinte anos, a partir, pri-
meiro para a guerra entre Assis 
e Perugia e, depois, para a Cru-
zada.
A sua existência tomou um novo 
rumo, guiado pelo constante 
desejo de saber para que Deus 
o chamasse. Oração e contem-
plação, no silêncio dos campos 
da Úmbria, levaram-no a abraçar 
como irmãos os leprosos e os 
desprezados. A irreprimível ale
gria, brotada pelo sentir-se ama-
do e chamado pelo Pai, aumen-
tou no jovem o desejo de viver 
de providência e, em prol do 
Evangelho, decidiu deixar seus 
bens aos pobres, sendo denun-
ciado publicamentepelo seu pai; 
então, o filho declarou seu ínti-
mo desejo de casar com a sen-
hora pobreza, despojando-se 
das suas vestes diante do Bispo. 
O amor ardente por Cristo, ex-
presso graciosamente com a 
representação do primeiro Pre-
sépio vivo, O espírito de Fran-
cisco continua a inspirar muitos 
à obediência à Igreja. 

Gottesdienste

Bern-Bethlehem: ref. Kirche
Eymattstrasse 2b
12.00	 Jeden Sonntag
Biel: Pfarrkirche Christ König
Geyisriedweg 31
18.00	 Jeden 1. und 3. Samstag 
Langenthal: Marienkirche
Schulhausstrasse 11 A
09.00	 Jeden Sonntag 
Thun: Marienkirche
Kapellenweg 9
14.30	 Jeden Sonntag
Meiringen: Pfarrkirche Guthirt
Hauptstrasse 26
18.00	 Jeden 1. und 3. Montag 
Interlaken: Heiliggeistkirche
Schlossstrasse 6
19.00	 Jeden 1. und 3. Mittwoch

Vjeronauk  
(od rujna do lipnja)

Bern, misijski centar 

(Zähringerstrasse 40)
prvopričesnici:  
ponedjeljak, 17.30–19.00
krizmanici (glavna grupa):  
srijeda, 14.00–15.30
krizmanici (sporedna grupa):  
subota, 10.00–11.30

Langenthal, 
Kirchgemeindehaus 

(Hasenmattstrasse 36)
prvopričesnici i krizmanici: 
srijeda, 14.00–15.30

Biel, pastoralni centar  
crkve Christ König 

(Geyisriedweg 31)  
prvopričesnici i krizmanici: 
utorak, 17.30–19.00
 

Thun, pastoralni centar  
crkve St. Marien 

(Kappelenweg 9)
prvopričesnici i krizmanici:  
petak, 17.30–19.00

Molitvene skupine i aktivnosti 
Bern, crkva St. Mauritius

• �Svaki četvrtak (osim zadnjeg u 
mjesecu): krunica molitvene 
zajednice «Majka mira» 19.00

• �Zadnji četvrtak i prvi petak u 
mjesecu: 18.30, sveta misa i 
euharistijsko klanjanje  
(molitva krunice od 18.30)

• �Prije svake svete mise: 
pobožnost krunice i prilika za 
svetu ispovijed

• �Probe zborova: Glavni misijski 
zbor (mladi i odrasli): srijedom 
u 19.00 u misijskom centru

• �Zbor mladih: po dogovoru
• �Dječji zbor: po dogovoru
• �Lokalni zbor u Thun:  

nedjeljom prije svete mise 
u prostoru crkve

Para mais informações, sobre 
sacramentos, formulários, crisma 
de adultos e outros assuntos 
consulte o nosso site.  
www.kathbern.ch/ 
missaocatolica
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Bern 
Dreifaltigkeit

Unsere Gottesdienste/ 
Beichtgelegenheiten/Anlässe

Samstag, 4. Oktober
09.15	 Eucharistiefeier
15.00	 Beichtgelegenheit 

mit Raymond Sobakin
16.30	 Eucharistiefeier
Sonntag, 5. Oktober
08.00	 Eucharistiefeier
11.00	 Eucharistiefeier
20.00	 Eucharistiefeier
Montag, 6. Oktober
06.45	 Eucharistiefeier 

mit Leonard Onuigbo
07.15	 Eucharistische Anbetung
Dienstag, 7. Oktober
06.45	 Eucharistiefeier
07.15	 Eucharistische Anbetung
08.45	 Eucharistiefeier
15.00	 Rosenkranzgebet
Mittwoch, 8. Oktober
07.15	 Eucharistische Anbetung
14.30	 Eucharistiefeier
18.30	 Ökumenischer Gottes-

dienst  
mit Christoph Knoch

Donnerstag, 9. Oktober
06.45	 Eucharistiefeier
07.15	 Eucharistische Anbetung
16.30	 Beichtgelegenheit 

mit Raymond Sobakin
18.00	 Eucharistiefeier
Freitag, 10. Oktober
06.45	 Eucharistiefeier
08.45	 Eucharistiefeier

16.00	 Rosenkranzgebet
Samstag, 11. Oktober
09.15	 Eucharistiefeier
15.00	 Beichtgelegenheit 

mit Mario Hübscher
16.30	 Eucharistiefeier mit Be-

such und Predigt von 
Abbé Jacques Sawadogo 
aus Burkina Faso

Sonntag, 12. Oktober
08.00	 Eucharistiefeier
11.00	 Eucharistiefeier mit Be-

such und Predigt von 
Abbé Jacques Sawadogo 
aus Burkina Faso

20.00	 Eucharistiefeier mit Be-
such und Predigt von 
Abbé Jacques Sawadogo 
aus Burkina Faso

Montag, 13. Oktober
06.45	 Eucharistiefeier 

mit Williams Ezeh
07.15	 Eucharistische Anbetung
Dienstag, 14. Oktober
06.45	 Eucharistiefeier
07.15	 Eucharistische Anbetung
08.45	 Eucharistiefeier
15.00	 Rosenkranzgebet
Mittwoch, 15. Oktober
07.15	 Eucharistische Anbetung
14.30	 Eucharistiefeier
18.30	 Ökumenischer Gottes-

dienst mit Ursula Fischer
Donnerstag, 16. Oktober
06.45	 Eucharistiefeier

07.15	 Eucharistische Anbetung
16.30	 Beichtgelegenheit 

mit Raymond Sobakin
18.00	 Eucharistiefeier
Freitag, 17. Oktober
06.45	 Eucharistiefeier
08.45	 Eucharistiefeier
16.00	 Rosenkranzgebet

Kollekten
4./5. Oktober

Villa Maria
Ein Zuhause auf Zeit für Schüle-
rinnen, Studentinnen, Praktikan-
tinnen, berufstätige Frauen, 
Mütter mit Kind etc. bieten die 
Schwestern der Villa Maria an. 
Sie helfen bei sozialen Schwie-
rigkeiten und sonstigen Not
fällen, welche zurzeit wieder 
häufiger sind.
Damit die Schwestern weiterhin 
ihre soziale Arbeit verrichten kön-
nen, nehmen wir die Kollekte auf.

11./12. Oktober

Kirche in Not: Für Christ:innen 
in Burkina Faso
In Burkina Faso breiten sich seit 
2015 dschihadistische Terroris-
ten aus. Rund 50% des Landes 
wird von Aufständischen kont-
rolliert. Über 6000 Schulen 
mussten schliessen, und 2 Millio-

3011 Bern
Taubenstrasse 4
031 313 03 03
www.kathbern.ch/dreifaltigkeit
info@dreifaltigkeit.ch
Sekretariat
Öffnungszeiten:
Mo, Di, Do, Fr: 08.00–12.00 
Mi: 08.00–12.00 / 14.00–17.00
Sabine Söllinger, Pfarreisekretärin
Laura Tauber, Pfarreisekretärin
Verena Herren, Pfarreisekretärin
Standortkoordination
Dr. Katharina Mertens Fleury
031 313 03 09
Seelsorge
Mario Hübscher, Pfarrer
031 313 03 07
Raymond Sobakin, Pfarrer 
031 313 03 10
Soziale Gemeindearbeit
Nicole Jakubowitz 
031 313 03 41
Eltern-Kind-Treff
Angelika Stauffer und Valentine Dick
031 313 03 46
Katechese
Mario Hübscher, Pfarrer 
031 313 03 07
Lena Diekmann 
031 313 03 40
Angelika Stauffer 
031 313 03 46
Kirchenmusik
Hans Christoph Bünger, 031 313 03 05 
Kurt Meier, 076 461 55 51
Sakristane
Monica Scaruffi
Josip Ferencevic 
079 621 63 30
Hauswarte
Marc Tschumi 
Josip Ferencevic  
José Gonzalez 
Monica Scaruffi
031 313 03 80
Raumreservationen
Malgorzata Berezowska-Sojer
reservation@dreifaltigkeit.ch

Einblick in das Leben der Ministrantinnen und Ministranten der Pfarrei Dreifaltigkeit

Die Schar der Minis der Dreifaltigkeitskirche ist in 
der Liturgie am meisten in der 11-Uhr-Messe sicht-
bar und auch bei besonderen Festtagen, wo sie ihr 
hohes liturgisches Bildungsniveau mit Souveränität 
unter Beweis stellt. Damit das Zusammenspiel im-
mer gut klappt, braucht es zwischendurch auch 
wieder mal einen Auffrischungskurs. Ein solcher 
fand am Sonntag, dem 17. August statt. Die Minis 
sind aber auch eine Schar, die andere Aktivitäten 
durchführt, Spielnachmittage macht, Grittibänzen 
backt, einen Skitag ausrichtet oder auch an einem 
nationalen Minifest, wie kürzlich in St. ​Gallen am 
Sonntag, dem 7. September, teilnimmt. Hier einige 
Eindrücke von verschiedenen Anlässen. Mir als Prä-
ses fällt immer wieder auf, wie die Minis sich umei-
nander annehmen über die Altersgrenzen hinaus, 
wie grössere dafür sorgen, dass auch kleinere sich 

wohlfühlen und dass niemand verloren geht. Am 
Minifest in St. ​Gallen hatten Tausende teilgenom-
men. Die Stimmung war sehr gelöst und friedvoll, 
was man bei einer solchen Zahl junger und halb-
wüchsiger Menschen, die zusammenkommen, nicht 
automatisch voraussetzen kann. Es waren zu ver-
schiedenen Zeiten Messen angesetzt, an denen 
man teilnehmen konnte. Weil der Bedarf grösser 
war als angenommen, wurde noch eine zusätzliche 
Messe angeboten. Auch das ein Zeichen der be-
sonderen Art. Es ist schön, mitzuerleben, dass jun-
ge Menschen mit Selbstverständlichkeit daran 
teilnehmen. Unsere Minischar nimmt jeweils nach 
der Erstkommunionfeier im Frühling neue Anwärter 
und Anwärterinnen auf und freut sich dann über 
Verstärkung.
Mario Hübscher, Pfarrer und Präses der Minis
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nen Menschen sind Binnen-
flüchtlinge. «Kirche in Not» 
(ACN) steht in dieser schwieri-
gen Zeit der katholischen Kirche 
und den Gläubigen mit geziel-
ten Projekten bei. Dank Ihrer Hil-
fe können Seminaristen studie-
ren, katholische Schulen offen 
haben, Flüchtlinge betreut wer-
den, Ordensschwestern Segen 
bringen. Abbé Jacques Sawado-
go berichtet darüber in den 
Eucharistiefeiern vom 11. und 
12. Oktober.

Kirchenmusik
Concert Spirituel: 
«Salve Regina»

Sonntag, 12. Oktober, 17.30
Orgelwerke von Hofhaimer, 
Cavazzoni und Frescobaldi – 
Marianische Gregorianik 
Ausführende:  
Frauen- und Männerschola der 

Dreifaltigkeit unter der Leitung 
von Kurt Meier und Maurizio 
Croci an der Orgel

Musik im Gottesdienst:

Sonntag, 19. Oktober, 
11.00-Messe 
Marianische Gregorianik und 
Orgelmusik zum 29. Sonntag im 
Jahreskreis 
Ausführende: 
Frauen- und Männerschola der 
Dreifaltigkeit unter der Leitung 
von Kurt Meier, an der Orgel 
Hans Christoph Bünger

Herzlich 
WILLKOMMEN!
Dreif-Treff

Nach dem 16.30-Gottesdienst 
sind Sie herzlich zum günstigen 
Abendessen willkommen.
Die nächsten Daten sind:
11. und 25. Oktober

Pfarrei-Café

Sonntag, von 08.45–11.00
Dienstag, von 09.15–10.30 
jeweils im Saal des Pfarramts

Mittwochskaffee

Jeweils nach der 14.30-Messe 
am Mittwoch im Saal des Pfarr-
amts

Nachmittagstreff

Freitag, 10. Oktober um 15.00 
im Stadtkloster Frieden
«Ein Ort, wo Gebet, Gemein-
schaft und Arbeit zusammen-
kommen», so lautet die Vision 
des Stadtklosters Frieden in 
Bern. Ein ökumenisches Team 
lebt, arbeitet und bezeugt dort 
in Harmonie die Geschwister-
lichkeit, die aus dem Herzen 
Gottes geschöpft ist.  
Bei einer Führung entdecken wir 
dieses Juwel im Detail. 
 

Treffpunkt: 15.00 im Stadtklos-
ter Frieden, Friedensstrasse 9, 
3007 Bern  
Erreichbarkeit: 350 m zu Fuss 
ab Tram 6 Haltestellte «Pestaloz-
zi» oder «Cäcilienstrasse»  
Anmeldung über das Pfarrei
sekretariat oder direkt bei Ray-
mond Sobakin erbeten 
(raymond.sobakin@kathbern.ch) 

Eucharistische Anbetung

Jeweils durchgehend von Frei-
tag 07.30 bis Sonntag 07.00 im 
Oratoire 
Ausnahme Herz-Jesu-Freitag:
10.00–18.00 in der Basilika und 
anschliessend von 18.00 bis 
Sonntag 07.00 im Oratoire
Weitere Informationen bei:
Varghese Thottan, 078 ​303 ​30 30
Ausserdem Anbetung von Mon-
tag bis Donnerstag jeweils nach 
der Frühmesse in der Krypta.

Berne  
Paroisse de 
langue 
française
3011 Berne
Rainmattstrasse 20
031 381 34 16
cure.francaise@cathberne.ch
www.kathbern.ch/berne
Basilique de la Trinité
Taubenstrasse 4–6
Centre paroissial
Sulgeneckstrasse 13
Oratoire du Christ-Sauveur
Centre paroissial (1er étage)
Secrétaire
Marie-Annick Boss
Lundi–vendredi 08.30–11.30
Et permanence téléphonique
Coordination de la paroisse
Dr. Katharina Mertens Fleury
Equipe pastorale
Abbé Mario Hübscher, curé in solidum 
Père Raymond Sobakin, curé in solidum
Marianne Crausaz,
Animatrice pastorale
Assistante sociale
Nicole Jakubowitz
031 313 03 41

Dates à retenir 
Samedi 18 octobre
18.00	 Eucharistie avec le  

Chœur St-Grégoire  
(fête patronale)

Dimanche 19 octobre
09.30	 Eucharistie et éveil à la foi

Vie de la paroisse
Fermeture du secrétariat

Du lundi 6 au vendredi 
17 octobre

Après-midi récréatif

Mercredi 8 octobre, 14.00

Teens4Unity

Samedi 11 octobre, 15.00

Repas-conversation en langue 
allemande

Mardi 14 octobre, 12.00
Sur inscription jusqu’au lundi 
matin, auprès de Nicole 
Jakubowitz, tél. 031 313 03 41

Date à retenir 
Fête paroissiale

Samedi 15 novembre 
Centre paroissial, rotonde
Collaborez à la fête en appor-
tant pâtisseries et livres, ou en 
vous joignant au service accueil 
et fête. Ouverture de la ro-
tonde pour le dépôt des dons : 
vendredi 14 novembre, 14.00–

16.00. Renseignements :  
Jeannette Pillonel,  
tél. 031 961 47 70

Le 4 octobre est le Jour de 
Saint François d’Assise
S. François d’Assise, gravement 
malade et accablé par de terri
bles souffrances, implora Dieu 
de lui accorder la patience. Au 
cœur de cette nuit de douleur, 
il entendit une voix intérieure. Le 
lendemain, réconforté par cette 
promesse, François annonça à 
ses compagnons qu’il avait la 
certitude que Dieu lui accor
derait une place dans son 
Royaume. Porté par une espé-
rance lumineuse, il composa 
alors une prière de louange, 
rendant grâce au Seigneur à tra-
vers ses créatures. Ainsi naquit 
le célèbre « Cantique de Frère 
Soleil », aussi connu sous le nom 
de « Cantique des Créatures ». À 
partir de ce moment et jusqu’à 
sa mort, François ne cessa de 
louer Dieu chaque jour à travers 
ce cantique. Comme dernière 
élément, il ajouta cette strophe : 
Loué sois-tu, mon Seigneur, 
pour ceux qui pardonnent par 
amour pour toi ; qui sup-
portent épreuves et maladies ​: 
heureux s’ils conservent la 
paix, car par toi, le Très Haut, 
ils seront couronnés.

Eucharisties et prières

Samedi 4 octobre
17.30	 Chapelet
18.00	 Eucharistie
Dimanche 5 octobre 
27e dimanche ordinaire
09.30	 Eucharistie
Mardi 7 octobre
09.15	 Eucharistie à la crypte, 

suivie du café
Jeudi 9 octobre
09.15	 Eucharistie à la crypte
Samedi 11 octobre
17.30	 Chapelet
18.00	 Eucharistie avec le 

témoignage de l’Abbé 
Jacques Sawadogo 
sur la situation au Burkina 
Faso (par l’Aide à 
l’Eglise en détresse)

Dimanche 12 octobre 
28e dimanche ordinaire
09.30	 Eucharistie avec le 

témoignage de l’Abbé 
Jacques Sawadogo

Lundi 13 octobre
09.30–11.00 Chapelet à l’ora-

toire du Christ-Sauveur 
(centre paroissial, 
1er étage)

Mardi 14 octobre
09.15	 Eucharistie à la crypte, 

suivie du café
Jeudi 16 octobre
09.15	 Eucharistie
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Bern 
Bruder Klaus

Vorschau

Erntedankfest und 
Katechesenachmittag

Samstag, 25. Oktober, 14.00
Nach dem Religionsunterricht 
findet um 17.00 ein Familiengot-
tesdienst statt. Im Anschluss dar-
an wird eine feine Suppe verteilt. 
Alle Gemeindemitglieder sind 
herzlich eingeladen.

Von Samstag bis Sonntag 
dreht sich ein Karussell auf 
dem Kirchenvorplatz und war­
tet auf euren Besuch. Wir 
freuen uns auf euer Kommen!

Samstag, 4. Oktober
10.30	 Adoration und Eucharis-

tiefeier – Messe zur Ver-
ehrung des Unbefleckten 
Herzens der Heiligen 
Jungfrau Maria (Krypta) 
in polnischer Sprache 
mit P. Grzegorz Korgul

16.15	 Eucharistische Anbetung 
mit Pfr. Nicolas Betticher

17.00	 Eucharistiefeier 
mit Pfr. Nicolas Betticher

Sonntag, 5. Oktober
09.30	 Eucharistiefeier 

in englischer Sprache 
mit P. John Paul  
(vorab um 09.00 Beicht-
gelegenheit)

11.00	 Eucharistiefeier 
in deutscher Sprache 
mit Pfr. Nicolas Betticher 
Gedächtnis für Maria 
Achermann-Fölmli 
Im Anschluss Tierseg-
nung auf dem Kirchen
vorplatz

11.00	 Eucharistiefeier (Krypta) 
in philippinischer Sprache 
mit Pater Julipros 
Dolotallas

12.30	 Eucharistiefeier 
in polnischer Sprache 
mit P. Grzegorz Korgul

Montag, 6. Oktober
18.00	 Rosenkranz 

in englischer Sprache
Dienstag, 7. Oktober
18.45	 Betrachtendes Rosen-

kranzgebet (Krypta)
Mittwoch, 8. Oktober
08.40	 Rosenkranz-Gebet 

(Krypta)
09.15	 Eucharistiefeier (Krypta) 

mit Pfr. Nicolas Betticher 
Jahrzeit für  
Josefine Müller 
(anschl. Kaffeestube)

Freitag, 10. Oktober
11.00	 Eucharistiefeier (Krypta) 

mit Pfr. Nicolas Betticher 
(anschl. Pfarreiapéro)

18.45	 Rosenkranz (Krypta) 
in polnischer Sprache

Samstag, 11. Oktober
16.15	 Eucharistische Anbetung 

mit Pfr. Nicolas Betticher
17.00	 Eucharistiefeier 

mit Pfr. Nicolas Betticher
Sonntag, 12. Oktober
09.30	 Eucharistiefeier 

in englischer Sprache 
mit P. Jean-Népo 
(vorab um 09.00 Beicht-
gelegenheit)

11.00	 Eucharistiefeier 
in deutscher Sprache 

mit Pfr. Nicolas Betticher
12.30	 Eucharistiefeier 

in polnischer Sprache 
mit P. Maksym Podhajski

Montag, 13. Oktober
18.00	 Rosenkranz 

in englischer Sprache
Dienstag, 14. Oktober
18.45	 Betrachtendes Rosen-

kranzgebet (Krypta)
Mittwoch, 15. Oktober
08.40	 Rosenkranz-Gebet 

(Krypta)
09.15	 Eucharistiefeier (Krypta) 

mit Pfr. Nicolas Betticher 
Jahrzeit für Alice Seiler 
und Jahrzeit für  
Yvonne Frey-Schwyter 
(anschl. Kaffeestube)

19.30	 Adoray-Lobpreis-Gottes-
dienst für Jugendliche 
und junge Erwachsene 
(Krypta)

Freitag, 17. Oktober
11.00	 Eucharistiefeier (Krypta) 

mit Pfr. Nicolas Betticher 
(anschl. Pfarreiapéro) 

18.45	 Rosenkranz (Krypta) 
in polnischer Sprache

Wir nehmen Abschied

† Georg Jäggi, Gümligen  
† Margrith Baumgartner-Brül-
hart, Gümligen 
Gott, nimm sie auf in Dein Licht.

Rückblick: Das Team Bruder 
Klaus in Klausur im Zister­
zienserkloster Hauterive

Adoray-Lobpreisabend

Mittwoch, 15. Oktober, 19.30, 
Krypta
Alle jungen Leute (bis 35) sind 
zu einem Abend mit Lobpreis, 
Anbetung und Impuls in der 
Krypta eingeladen!

Angebote für Senior:innen 

Jass-Gruppe: 
Montag, 6. Oktober, 14.00,  
Pfarreizentrum
Zäme Zmittag: 
Donnerstag, 16. Oktober, 12.00, 
Brunnadernstrasse 40  

Rückblick:  
Wallfahrt nach Einsiedeln 

Freitagsgottesdienste 
neu ab 11.00

Freitag, 10.Oktober, 11.00
Ab Freitag, 3. Oktober, begin-
nen unsere Freitagsgottesdiens-
te nicht mehr um 10.30 Uhr, son-
dern jeweils um 11.00 Uhr. 
Ihr seid alle herzlich eingeladen, 
mit uns mitzufeiern!

3006 Bern
Segantinistrasse 26a
031 350 14 14
www.kathbern.ch/bruderklausbern 
bruderklaus.bern@kathbern.ch
Pfarreileitung/Seelsorge
Pfarrer DDr. Nicolas Betticher
079 305 70 45
Dr. Sarah Gigandet,  
Pfarreiseelsorgerin in Ausbildung 
031 350 14 12
Für Notfälle
079 408 86 47
Sekretariat/Social-Media 
Ivonne Arndt, 031 350 14 14
Adish Ainkaran, 031 350 14 39
Raumvermietungen
Malgorzata Berezowska-Sojer 
031 350 14 24  
Katechese  
Pfarrer DDr. Nicolas Betticher  
079 305 70 45 
Seniorenarbeit  
Ursula Wu-Boos, 079 453 09 82
Hausmeister:in/Sakristan:in
Goran Zubak, 031 350 14 11
Magally Tello, 031 350 14 30
Henok Teshale, 031 350 14 30
Kirchenmusik  
Nikolina Pinko, 078 606 74 41
Eltern-Kind-Treff  
Jeanette Jost, 031 351 08 11
Sozialberatung
Sozialberatung@kathbern.ch
031 300 33 50
Mittelstrasse 6a, 3012 Bern

Segnung für Ihre Lieblinge 

Sonntag, 5. Oktober, 11.00, 
Kirchenvorplatz
Am Sonntag, dem 5. Oktober, 
werden wir im Anschluss an die 
Eucharistiefeiern Tiere jeder Art 
segnen! Bringen Sie Ihren Vier-
beiner, gefiederten Freund oder 
auch Ihr Kuscheltier für die Seg-
nung mit! Wir freuen uns tierisch 
auf Ihren Besuch.
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Sonntag, 5. Oktober
09.30	 Ökumenischer Gottes­

dienst mit Kommunion 
mit Andreas Abebe und 
Josef Willa

Montag, 6. Oktober
15.00	 Café Mélange
16.30	 Rosenkranzgebet
Mittwoch, 8. Oktober
12.00	 Mittagstisch für alle, An-

meldung beim Sekretariat 
Freitag, 10. Oktober
19.00	 Ökumenisches Abend­

gebet, Johanneskirche
Sonntag, 12. Oktober
09.30	 Gottesdienst 

mit André Flury
17.00	 Heidi Maria Glössner 

liest: «Das Jahr magi-
schen Denkens» von  
Joan Didion 
Marienkirche, Eintritt frei

Montag, 13. Oktober
16.30	 Rosenkranzgebet
Mittwoch, 15. Oktober
09.00	 Eltern-Kind-Treff
14.00	 «zäme sy» – Musiknach-

mittag mit Vera Friedli, 
Johanneskirche

Donnerstag, 16. Oktober
09.30	 Gottesdienst
Freitag, 17. Oktober
09.00	 Eltern-Kind-Treff
17.45	 Jugendgottesdienst  

mit Herbert Knecht und 
Michal Kromer, 
Johanneskirche

18.00	 Pantomime und Theater 
für alle, mit Kathy Bitar, 
Kirchgemeindehaus

19.00	 Ökumenisches Abend­
gebet, Johanneskirche

Voranzeigen

Frieden für Palästina – Sumaya 
Farhat-Naser, palästinensische 
Friedensvermittlerin, Vortrag 
und Gespräch
Sonntag, 2. November, 17.00 
Marienkirche 
 
 
Astronomische Psalmen – vor-
getragen von Schauspielerin 
Dorothée Reize, Lichtschau und 
Input von Arnold Benz, em. 
ETH-Prof., Musik Peter Künzler
Freitag, 7. November, 19.00 
Marienkirche

Mehr unter: marienbern.ch 

Die Schauspielerin Heidi Maria 
Glössner rezitiert in eindrück-
lichster Weise die bewegende, 
tief berührende Auseinanderset-
zung von Joan Didion mit dem 
unerwarteten Tod ihres Mannes 
und der lebensbedrohlichen 
Krankheit ihrer Tochter. Die 
amerikanische Journalistin und 
Schriftstellerin Joan Didion hat 
das erste Jahr ihrer Trauer im 
Buch «Das Jahr magischen Den-
kens» beschrieben. Es  wurde 
ein Weltbestseller, da es den 
persönlichen Trauerprozess von 
Joan Didion in überaus offener 
Weise wiedergibt.

Ringen mit Schicksalsschlag

Am Abend des 30. Dezember 
2003 kehrt Joan Didion mit ih-
rem Mann John Gregory Dunne 
von der Intensivstation zurück, 
wo ihre Tochter Quintana im 
künstlichen Koma liegt. Zuhause 
unterhalten sie sich. Mitten im 
Satz verstummt John. Joan 
denkt, ihr Mann mache einen 
Witz, klopft ihm auf den Rücken 
– da fällt John leblos auf den 
Tisch. Ein tödlicher Herzinfarkt.

Schreiben fürs Überleben

Vierzig Jahre einer innigen Lie-
bes- und Arbeitsbeziehung: vor-
bei. Joans Gedanken stocken, 
fallen auseinander. Später erst 
kann Joan Didion diese Wochen 
und Monate, ja das erste Jahr 
ohne John beschreiben: die 
Leere in ihrer Wohnung, ihre 
Einbildung, sie hätte ihren Mann 
retten müssen, ihr Versuch, mit 

«magischem Denken» gegen die 
Realitäten anzukämpfen, indem 
sie alles so belässt, dass für den 
Toten eine jederzeitige Rückkehr 
möglich bleibt. Beim Schreiben 
geht es ihr um nichts weniger als 
das Überleben.

Trauerprozess

Unsentimental, selbstironisch 
und mit schonungsloser Offen-
heit dokumentiert Joan ihre Ver-
drängungsstrategien, ihre Sucht, 
immer alles im Griff haben zu 
müssen, ihre Trauer und ihren 
Kampf gegen die Vorstellung, 
dass sie ihren Mann vielleicht 
hätte retten können.
Sonntag, 12. Oktober, 17.00 
Marienkirche Bern 
Sonntag 26. Oktober, 17.00 
Kirche St. Antonius, Bümpliz

Totengedenkfeier

An Allerheiligen gedenken wir 
unseren Verstorbenen. In der für 
alle öffentlichen Gedenkfeier 
entzünden wir eine Kerze für die 
Menschen, die im zu Ende ge-
henden Kirchenjahr aus unserer 
Pfarrei gestorben sind und für 
alle unseren Verstorbenen.
Samstag, 11. November, 18.00
André Flury, Michal Kromer, 
Josef Willa, Musik Marc Fitze

Bern 
St. Marien
3014 Bern
Wylerstrasse 24
www.marienbern.ch 
Sekretariat
Izabela Géczi
Franziska Baldelli
031 330 89 89
marien.bern@kathbern.ch
Sekretariats-Öffnungszeiten 
Di 09.00–12.00/13.00–16.30 
Mi 09.00–11.30
Do 09.00–11.30 
Fr 09.00–12.00/13.00–16.00
In Schulferienzeit:
Di, Do 10.00–12.00 
Seelsorge/Theolog:innen
André Flury, Gemeindeleiter
andre.flury@kathbern.ch
031 330 89 85
Michal Kromer
michal.kromer@kathbern.ch
031 330 89 87
Josef Willa
josef.willa@kathbern.ch
031 330 89 88
Eltern-/Kind-Arbeit 
Anja Stauffer
anja.stauffer@kathbern.ch
031 330 89 86
Religionsunterricht 
Mihaela Apothéloz
mihaela.apotheloz@kathbern.ch 
031 330 89 84
Sozialarbeit 
Stéphanie Meier
stephanie.meier@kathbern.ch
031 330 89 80
Sakristan
Ramón Abalo
031 330 89 83
Sozialberatung
Sozialberatung@kathbern.ch
031 300 33 50
Mittelstr. 6a, 3012 Bern

… liest «Das Jahr magischen Denkens» von Joan Didion.

Heidi Maria Glössner

Demenz

Was ist Demenz? Wie äussert sie 
sich? Welche Entlastungsange-
bote gibt es und wo können sich 
Angehörige Hilfe holen und be-
raten lassen? 
Wie wir trotz sich verändernder 
Umstände mit unseren Angehö-
rigen verbunden bleiben kön-
nen, hören wir von Patrizia Bae-
riswyl, Geschäftsleiterin Domicil 
Kompetenzzentrum Demenz. 
Freitag, 24. Oktober, 19.00 
Kirchgemeindehaus St. Marien
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Bümpliz 
St. Antonius

Bethlehem 
St. Mauritius

3018 Bern
Burgunderstrasse 124
031 996 10 80
antonius.bern@kathbern.ch
www.kathbern.ch/bernwest

Pfarreien  
Bern-West

3027 Bern
Waldmannstrasse 60
031 990 03 20
mauritius.bern@kathbern.ch
www.kathbern.ch/bernwest

Team Bern-West
Seelsorgerliche Notfälle 
Ausserhalb der Bürozeiten: 
079 395 27 70
Pfarrer
(St. Mauritius)
Ruedi Heim (ruh)
031 990 03 22
Theolog:innen
(St. Antonius)
Karin Gündisch (kg)
031 996 10 86
Christina Herzog (ch)
031 996 10 85
Carla Pimenta (cp) 
031 996 10 88
Christian Schenker (cs)
031 996 10 89
Jugend-, Katechese- und  
Familienarbeit
(St. Mauritius)
Romeo Pfammatter, 031 990 03 27
Kathrin Ritler, 031 990 03 21
Patricia Walpen, 031 990 03 24
Senioren:innen- und Gemeinwesen 
(St. Mauritius)
Paula Lindner, 031 996 10 84
Sekretariat
(St. Antonius)
031 996 10 80
Regula Herren
Beatrix Perler
Therese Sennhauser 
(Buchhaltung)
Andrea Westerhoff
Emma Serrano 
(Lernende)
Bürozeiten:
Mo–Fr 09.00–11.30
Mi 13.30–15.30
Sakristane 
Antony Peiris, 031 996 10 92
Chantal Reichen, 031 996 10 87
Branka Tunic, 031 996 10 90

Gottesdienste 
Bümpliz

Samstag, 4. Oktober
18.00	 Eucharistiefeier  

(kg, Leonard Onuigbo) 
mit den Anthony-Singers 
Jahrzeit für Ellen und 
Xaver Karli-Stark, Ursula 
Karin Steiner- Rosenstein 
und Slobodan Bigovic

Sonntag, 5. Oktober
09.30	 Messa di lingua italiana
11.00	 Eucharistiefeier 

(kg, Leonard Onuigbo) 
mit den Anthony-Singers

17.00	 Malayalam Eucharistie- 
feier

Dienstag, 7. Oktober
12.00	 Ökumenisches Friedens-

gebet Bern-West 
ref. Kirche Bümpliz

Mittwoch, 8. Oktober
18.30	 Eucharistiefeier 

(Williams Ezeh)
Freitag, 10. Oktober
09.15	 Eucharistiefeier (ruh) 

Krypta, St. Antonius
Sonntag, 12. Oktober 
Erntedank-Gottesdienst
11.00	 Eucharistiefeier mit 

Missio Schweiz und MCLI 
(ch, ruh) 
und der Ländlerkapelle  
Echo vom Büschi 
Der Gottesdienst findet 
in italienischer und deut-
scher Sprache statt. 
Feier zur Schöpfung für 
Kinder im Pfarreiheim 
St. Antonius 
Im Anschluss an die Fei-
ern sind Sie ganz herzlich 
zu Musik und Kuchen ein-
geladen.

Dienstag, 14. Oktober
12.00	 Ökumenisches Friedens-

gebet Bern-West 
ref. Kirche Bümpliz

Mittwoch, 15. Oktober
18.30	 Eucharistiefeier (ruh)
Freitag, 17. Oktober
09.15	 Kommunionfeier (kg) 

Krypta, St. Antonius

Gottesdienste 
Bethlehem

Sonntag, 5. Oktober
09.30	 Eucharistiefeier 

(kg, Leonard Onuigbo) 
mit den Anthony-Singers

Dienstag, 7. Oktober
09.15	 Kommunionfeier (ch)

Donnerstag, 9. Oktober
18.00	 Ökumenisches Friedens-

gebet Bern-West 
ref. Kirche Bethlehem

Samstag, 11. Oktober
18.00	 Eucharistiefeier (ch, ruh) 

mit der Ländlerkapelle 
Echo vom Büschi  
Jahrzeit für Ida Kaeser-
Lottaz und  
Boris Dujmovic

Sonntag, 12. Oktober 
Erntedank-Gottesdienst
09.30	 Eucharistiefeier (ch,ruh)
Dienstag, 14. Oktober
09.15	 Kommunionfeier (cp)
Donnerstag, 16. Oktober
18.00	 Ökumenisches Friedens-

gebet Bern-West 
ref. Kirche Bethlehem

Abschied

Wir haben Abschied genommen 
von Christine Gadola-Wolf.
Unsere Gebete und Gedanken 
begleiten die Angehörigen.

Veranstaltungen 
Bümpliz

Mittwoch, 8. Oktober
19.15	 Rosenkranzgebet 

Krypta, St. Antonius
Dienstag, 14. Oktober
17.30	 Brennpunkt 

Glaubenssache 
Pfarreiheim St. Antonius 
Offene Gesprächsrunde 
über Glaubensinhalte und 
-erfahrungen, biblische 
und ethische Themen. In-
teressierte sind jederzeit 
herzlich willkommen.

Mittwoch, 15. Oktober
16.00	 Sprachencafe 

Pfarreiheim St. Antonius 
Austausch in verschiede-
nen Sprachen

16.00	 Deutsch-Konversations-
Tisch  
Pfarreiheim St. Antonius  
Keine Voranmeldung / 
Unkostenbeitrag Fr. 2.–

19.15	 Rosenkranzgebet 
Krypta, St. Antonius

19.30	 Frouezyt-Handarbeite 
Pfarreiheim St. Antonius

Donnerstag, 16. Oktober
12.00	 Mittagstisch Bern-West 

Saal St. Antonius 
Bitte bis Dienstag anmel-
den bei Chantal Reichen, 
031 996 10 87, chantal. 
reichen@kathbern.ch.

19.30	 Wunder der Stille 
Krypta St. Antonius 
Bei Fragen wenden Sie 
sich an Magdalena Zysset 
(mazysset@bluewin.ch).

Erntedank-Gottdienst

Am Sonntag, 12. Oktober, fei-
ern wir in beiden Kirchen einen 
Erntedank-Gottesdienst.
In der Kirche St. Mauritius 
feiern wir um 09.30. Die Länd-
lerkapelle «Echo vom Büschi» 
spielt auch schon im Vorabend-
gottesdienst am Samstag, 
11. Oktober, um 18.00.
In der Kirche St. Antonius 
feiern wir um 11.00. Dieser 
Gottesdienst findet zusammen 
mit der Missione di Lingua Italia-
na statt und wird in Deutsch und 
Italienisch abgehalten. Mit uns 
feiert «Missio Schweiz», eine 
Stiftung, welche die Förderung 
des weltkirchlichen Bewusst-
seins und Engagements der 
Katholik:innen in der Schweiz 
bezweckt. Als Gast begrüssen 
wir herzlich Pater Gomes, 
Nationaldirektor von Missio 
Bangladesch. 
Musikalisch begleitet wird der 
Gottesdienst von der Ländler
kapelle «Echo vom Büschi». 
Für Kinder findet ebenfalls 
um 11. 00 im Pfarreiheim 
St. Antonius die «Feier zur 
Schöpfung» statt. Anschliessend 
sind Sie herzlich zu Kuchen und 
Musik eingeladen.

Mithilfe

Wenn Sie uns mit einem selbst-
gebackenen Kuchen oder Ihrer 
Mithilfe beim Kuchenbuffet 
unterstützen, sind wir dankbar. 
Ansprechperson ist  
Chantal Reichen, 031 996 10 87,  
chantal.reichen@kathbern.ch.
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3510 Konolfingen
Inselistrasse 11
031 791 05 74
www.kathbern.ch/konolfingen
Pfarreileitung
Petra Raber
031 791 10 08
petra.raber@kathbern.ch
Katechese
Mihaela Apothéloz 
076 761 42 94
Elke Domig
079 688 84 10
Sekretariat
Larissa Agoston
031 791 05 74 
auferstehung.konolfingen@ 
kathbern.ch
Di 14.00–17.00
Mi 09.00–12.00
Do 09.00–12.00/14.00–17.00
Raumreservation
031 791 05 74
hausdienst.konolfingen@kathbern.ch

Konolfingen
Auferstehung

Sonntag, 5. Oktober
09.15	 Sonntagsgottesdienst 

Felix Klingenbeck
Sonntag, 12. Oktober
09.15	 Eucharistiefeier 

Markus Bär

Vorankündigung 
Familiengottesdienst

Unter dem Motto «Mehr als ge-
nug» feiern wir am Sonntag,  
19. Oktober um 10.30 einen 
Gottesdienst zu Erntedank und 
Unterrichtsbeginn, mitgestaltet 
von der 5./6. Klasse und mit mu-
sikalischen Klängen von Sandra 
Kettler (Querflöte, Saxofon) und 
Mark Manion (Klavier). Im An-
schluss geniessen wir ein Apéro 
mit Kürbissuppe. 

Herzliche Einladung 
zu Bibliodrama-Abenden

Bibliodrama ist eine kreative und 
spielerische Methode, um bibli-
sche Texte zu erforschen und 
die eigene Persönlichkeit sowie 
Lebenserfahrung zu vertiefen. 
Im Bibliodrama wird ein religiö-
ser Erfahrungsraum geöffnet. 
Menschen kommen in innere 
und äussere Bewegung. Sie wer-
den berührt von den Fragen, 
was sie in der Tiefe bewegt und 
welche Sehnsucht in ihnen lebt. 
Es braucht dazu keine besonde-
ren Vorkenntnisse. 
Ich bin in der Ausbildung zur 
Bibliodramaleiterin an der Wisli-
kofer-Schule für Bibliodrama und 
Seelsorge 2024–2026 und habe 
zuletzt als Heilpädagogin gear-
beitet. Nun möchte ich im Rah-
men meiner Ausbildung drei 
Bibliodrama-Abende anbieten. 
Eine Teilnahme ist während 
meiner Ausbildung kostenlos. 
Die Abende können auch ein-
zeln besucht werden. 

Eine Voranmeldung bei mir ist 
erforderlich und bis drei Tage 
vor den Bibliodrama-Abenden 
möglich. 
Mail: patrava@gmx.ch 
Tel: 079 780 38 79
Kursort: 
Katholisches Pfarreizentrum  
Daten: 16.10. / 30.10. / 13.11. 
Zeit: donnerstags von 
19.00–20.30  
Kursleitung: Patricia Travaglini

Welche Sprache darf 
es heute sein?

Deutsch-Konversations-Tisch 
als Ergänzung zum Sprachen­
café 

Das Sprachencafé hat zum Ziel, 
gemütlich und ungezwungen 
Fremdsprachen aufzufrischen. 
Es bestehen bereits Konversa
tionstische für Italienisch, Eng-
lisch, Französisch und Spanisch. 
Nun wird an den untenstehen-
den Daten zusätzlich ein 
Deutsch-Konversations-Tisch 
angeboten. 
Was?      
Deutsch-Konversations-Tisch 
(Deutschgrundkenntnisse er-
wünscht) für Personen, welche 
nicht muttersprachlich Deutsch 
sprechen
Wo?       
Katholisches Pfarreizentrum 
St. Antonius, Morgenstrasse 65, 
3018 Bern
Wann?
Mittwoch, 15. Oktober, 
von 16.00 bis 17.00

Mittwoch, 19. November und 
Mittwoch, 17. Dezember, 
jeweils von 16.00 bis 17.00
Eine Voranmeldung ist nicht nö-
tig. Es wird ein Unkostenbeitrag 
von Fr 2.– für Kaffee, Gebäck 
etc. verrechnet.  Wir freuen uns 
auf Sie.
Bei Fragen wenden Sie sich  
bitte an Paula Lindner, Sozial
arbeiterin Kath. Kirche Bern-
West, 031 996 10 84,  
paula.lindner@kathbern.ch.

Herbstmärit des 
Wohnheims Acherli

Am Samstag, 18. Oktober, 
zwischen 09.00 und 16.00 fin-
det im und ums Wohnheim 
Acherli, Waldmannstrasse 68, 
3027 Bern,der beliebte Herbst-
märit statt. Nebst den Märit
ständen gibt es auch Spiele für 
Alt und Jung. 
Ab 09.00 ist der Restaurant
betrieb mit Kaffee, Kuchen und 
Snacks für Sie geöffnet.  

Ausserdem können Sie sich 
zwischen 09.00 und 11.00 am 
Frühstücksbuffet oder zwischen 
11.30 und 14.00 mit dem Mit-
tagsmenu stärken. 
Wie jedes Jahr ist die Solida
ritätsgruppe St. Mauritius mit 
einem Flohmarktstand ver
treten. 

Parkplätze Kirche 
Antonius

Von Mitte Oktober bis Ende 
November verlegt die Stadt 
neue Leitungen. Die ganze 
blaue Zone wird auf der Kirchen-
seite aufgehoben. Wir bitten 
Sie, nicht wild zu parkieren und 
die blaue Zone an der Morgen-
strasse sowie an der Burgunder-
strasse zu nehmen. Der Zugang 
zu Kirche und Krypta ist immer 
gewährleistet. 
Danke für ihr Verständnis.
Pfr. Ruedi Heim

Neu in Bern-West

Mein Name ist Christian 
Schenker. Ich habe auf den Phi
lippinen und in Fribourg Theolo-
gie studiert, war sechs Jahre 
lang Hochschulseelsorger und 
freue mich, jetzt in Bern-West 
als Pfarreiseelsorger mitzuarbei-
ten. Mein Herz schlägt für eine 
Kirche, in der sich viele Men-
schen mit ihren je eigenen Ga-
ben einbringen, für eine Kirche, 
die das Leben in seiner ganzen 
Schönheit und Zerbrechlichkeit 
würdigt, die die Schöpfung in 
Obhut nimmt und die Hoffnung 
ausstrahlt.
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Katholische 
Hochschul- 
seelsorge
3012 Bern
Alpeneggstrasse 5
031 307 14 14
www.aki-unibe.ch
info@aki-unibe.ch
Hochschulseelsorge
Benjamin Svacha (Leiter aki)
031 307 14 32
Andrea Stadermann und Geneva Moser
031 307 14 31
Sekretariat
031 307 14 14
Beatrice Jeitziner
Cornelia Leibundgut
Mo–Do 09.00–12.00
Wochenrhythmus (im Semester)
aki-Café (Selbstbedienung)
Mo–Do 08.30–18.00
Abends nach 18.00 Uhr und freitags ist 
das aki unregelmässig geöffnet.
Mittagstisch
Di und Do 12.00
Atemholen
Do 17.15 Uhr in der Kapelle (1. OG)

Bern 
offene kirche  
in der 
Heiliggeist-
kirche
3011 Bern
(beim Bahnhof) 
Sekretariat
Taubenstrasse 12
031 370 71 14
www.offene-kirche.ch 
info@offene-kirche.ch
Geschäftsführung 
Andrea Meier, 031 370 71 17
Projektleitende 
Isabelle Schreier, 031 370 71 15
Susanne Grädel, 031 370 71 16
Francisco Droguett, 076 366 19 72
Öffnungszeiten
Di, Mi, Do, Fr 11.00–18.30
So 13.00–17.00

Gedenkfeier für Menschen, die um Kinder und Jugendliche trauern

Gemeinsam erinnern wir uns an die verstorbenen 
Kinder und Jugendlichen. 

Sonntag, 16. November, 16.00, 
Heiliggeistkirche Bern
 
Die Gedenkfeier bietet Eltern, Geschwistern, 
Grosseltern und allen Betroffenen einen Raum für 
gemeinsames Erinnern, Trauern, Teilen und Wei-
tergehen. Eine Zeit, in der bewusst für die Kinder 
und Jugendlichen ein Licht entzündet wird. 
Anschliessend gibt es Gelegenheit zum Verweilen 
und Beisammensein bei Kaffee und Kuchen. 
 
Gestaltung und Vorbereitung: 
Isabelle Schreier, Annyett König, Ursula Burren, 
Kaspar Junker, Daniela Koch, Fränzi Aeberhard 
und betroffene Eltern und Familien

Musikalische Gestaltung:  
Sascha Andric, Akkordeon

Mit Kinderbetreuung und anschliessendem 
Verweilen bei Kaffee und Kuchen

(Er)zählbar

Es gibt Gespräche, die sich so 
regelmässig wiederholen, dass 
es irritieren würde, wenn sie ein-
mal anders verliefen. Zum Bei-
spiel das Kurzgespräch: «Wie 
geht’s dir?» – «Eigentlich gut, 
danke, ich habe nur gerade et-
was viel los.» Oft erzählen mir 
Menschen davon, dass bei ihnen 
gerade viel läuft: Vorlesungen, 
Prüfungen, Abschlussarbeiten, 
Nebenjobs, persönliche Angele-
genheiten. Und eigentlich würde 
man gerne noch mehr tun: 
Freund:innen treffen, mehr Kla-
vier spielen oder persönliche 
Projekte in Angriff nehmen. Per-
sönlich kann ich mich nicht erin-
nern, wann auf «Wie geht’s dir?» 
zuletzt jemand geantwortet hat: 
«Gut, danke, aber ich habe 
nichts zu tun.» Übrigens: Mir 
geht es genauso, auch ich kenne 
es bestens, mich oft etwas (zu) 
beschäftigt zu fühlen.
Schauen wir realistisch auf unse-
ren Alltag, dann sind wir natür-
lich nicht durchgehend «auf 
Achse»: Wir machen Pausen, er-

holen uns abends von langen 
Arbeitstagen – nur meistens 
wiederum mit der Absicht, Ener-
gie zu tanken, die wir für neue 
Projekte brauchen werden. Aber 
die Zeit verstreichen lassen, 
ganz passiv, einfach so und ohne 
insgeheim doch ein Ziel zu for-
mulieren, wozu wir gerade nichts 
tun? Kaum. Ungenutzte Zeit 
scheint irgendwie verdächtig: 
Wenn wir ein Wochenende lang 
nichts gemacht haben, ausser 
auf dem Sofa rumzuliegen, füh-
len wir uns nicht selten schuldig. 
Wenigstens Hausarbeit hätte 
man machen können, eine Vor-
lesung repetieren, ein wenig 
Sport! Irgendetwas «Zählbares» 
hätte herauskommen sollen – 
und wenn schon nichts Zählba-
res fürs Studium, dann wenigs-
tens etwas «Erzählbares»: Wie 
schön war es am Wochenende 
in den Bergen! Und Social Me-
dia gibt uns die Möglichkeit, das 
Erzählbare sogar wiederum zähl-
bar zu machen: Wir posten ein 
paar Fotos von unserer Herbst-
wanderung und können anhand 
von Aufrufen, Likes und Reaktio-

nen schon bald abschätzen, wie 
unser Wochenendprogramm bei 
anderen ankommt.
Und hier im aki? Wir organisie-
ren Veranstaltungen, führen Ge-
spräche, erzählen Studierenden, 
aki-Freund:innen, aki-Gegner:in-
nen und vorgesetzten Stellen 
davon, was wir machen und wes-
halb sich das aki «lohnt», wes-
halb dieses offene Haus eine so 
gute Sache ist (und es ist wirk-
lich eine so gute Sache!). Aber 
besteht mein Job damit nicht 
auch darin, Erzählbares zählbar 
zu machen und durch Gesprä-
che, Angebote, Beziehungspfle-
ge und etwas Marketing dafür 
zu sorgen, dass die Besuchszah-
len im aki «stimmen»? Unsere 
Geldgeber:innen davon zu über-
zeugen, dass wir gut mit den 
Ressourcen umgehen, die sie 
uns zur Verfügung stellen? Und 
trage ich damit letztendlich nicht 
auch zur Kultur bei, dass wir 
stets alle beschäftigt sind – und 
falls ja: Ist das eigentlich sinnvoll, 
in einem offenen, von der Kirche 
getragenen Haus?
Benjamin Svacha
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Ostermundigen
Guthirt

Ostermundigen

Sonntag, 5. Oktober
10.05	 Kommunionfeier 

Antonia Manderla
Dienstag, 7. Oktober
07.30	 Stille am Morgen
Mittwoch, 8. Oktober
09.00	 Kommunionfeier 

Manuel Simon
Samstag, 11. Oktober
18.00	 Santa Messa
Sonntag, 12. Oktober
10.05	 Kommunionfeier 

Manuel Simon
Dienstag, 14. Oktober
07.30	 Stille am Morgen
Mittwoch, 15. Oktober
09.00	 Kommunionfeier 

Antonia Manderla
Donnerstag, 16. Oktober
19.30	 Meditation

Bolligen

Donnerstag, 9. Oktober
19.30	 Meditation
Samstag, 11. Oktober
18.00	 Kommunionfeier 

Manuel Simon 
in der ref. Kirche

Pfarreichronik

Verstorben ist am 9. September 
Karl Bertsch, Ostermundigen. 
Gott schenke ihm die ewige Ruhe 
und tröste die Angehörigen.

Gospelchor

Wir freuen uns, dass ein ökume-
nischer Gospelchor die Advents-
gottesdienste bereichern wird, 

zwei in Ostermundigen, einen in 
Bolligen. Die Proben sind jeweils 
montags, 27.10., 3.11., 10.11., 
17.11., 24.11. von 19.15 bis 21.15 
in unserem Pfarreizentrum Gut-
hirt in Ostermundigen, ausser 
am 24.11. in der ref. Kirche Os-
termundigen. Die Auftritte sind 
an den ersten drei Adventssonn-
tagen, am 30.11., 7.12. und 
14.12. Die Leitung des Chores 
hat Pia Infanger. Anmeldung bis 
am 14. Oktober über unsere 
Homepage: www.kathbern.ch/
guthirt/online-anmeldungen

Weihnachten – Wer macht mit?

Die Weihnachtszeit kann für Al-
leinerziehende/Ein-Eltern-Fami-
lien eine hektische und heraus-
fordernde Zeit sein. Zusammen 
wollen wir ein Angebot schaffen, 
bei dem Mamis und Papis am 
24. Dezember mit ihren Kindern 
ein entspanntes Mittagessen 
geniessen können und an-
schliessend gespielt, gebastelt, 
gebacken werden kann.
Zum Mitgestalten und Mitorga-
nisieren brauchen wir dich! Wir 
planen ein erstes Treffen mit 
Müttern/Vätern und Freiwilligen 
ca. Ende Oktober. Wenn Du bei 
der Vorbereitung mitgestalten 
willst, melde Dich bis am 15. Ok-
tober beim Sekretariat Guthirt, 
Tel. 031 930 87 00, oder guthirt.
ostermundigen@kathbern.ch.

Kaffeeträff Bolligen

Donnerstag, 16. Oktober, 
14.00–16.00, im ref. Kirchge-
meindehaus, Bolligen. Sich un-

gezwungen bei einer Tasse Kaf-
fee oder Tee austauschen.

Depression im Alter

23. Oktober, ab 14.15 Kaffee 
und Kuchen und um 15.00 Vor­
trag mit Diskussion in der Pfar-
rei Guthirt
Das Soziale Netz Ostermundi-
gen (SNO) 60+, wo auch die 
Pfarrei aktiv mitarbeitet, organi-
siert verschiedene Veranstaltun-
gen für Menschen ab dem 60. 
Lebensjahr. Claudia Schweizer 
vom Bündnis gegen Depression 
im Alter und Leitende Psycholo-
gin der UPD für Alterspsychiatrie 
und Psychotherapie, ist bei uns 
zu Gast. Informationen bei An-
gela Ferrari, es ist keine Anmel-
dung erforderlich.

Sterben, aber wie? Fragen an 
das Ende des Lebens

Über das (eigene) Sterben reden 
wir nicht gerne. Es lohnt sich 
aber, sich damit auseinanderzu-
setzen: Was bedeutet in Würde 
sterben? Wie möchte ich ster-
ben? Was trägt mich am Lebens-
ende? Macht mir etwas Angst? 
Darüber wollen wir ins Gespräch 
kommen am 13. November von 
14.00–17.00 im ref. Kirchge-
meindehaus Ostermundigen, 
Obere Zollgasse 15. Anmeldung 
bis am 6. November an andreas.
scognamiglio@refmundigen.ch 
oder 031 930 86 04.
Herzlich laden ein: Gabriela 
Christen-Biner, kath. Theologin, 
und Andreas Scognamiglio, 
Pfarrer und Heimseelsorger

3072 Ostermundigen
Ittigen, Bolligen, Stettlen
Obere Zollgasse 31
031 930 87 00
www.kathbern.ch/guthirt
guthirt.ostermundigen@
kathbern.ch
Pfarreileitung
Edith Zingg 
031 930 87 14 
Theolog:innen
Gabriela Christen-Biner 
031 930 87 11
Antonia Manderla 
031 921 58 13
Manuel Simon
031 930 87 13
Katechese
Leitung: Doris Edelmann-Wolf 
031 930 87 02
Drazenka Pavlic 
076 500 75 20
Kinder- und Jugendarbeit
Debora Probst
Jennifer Schwab 
031 930 87 12
Dominik Staubli
031 930 87 17
Sozial- und Beratungsdienst
Angela Ferrari 
031 930 87 18
Sekretariat Ostermundigen
Mariana Botelho Roque 
Beatrice Hostettler-Annen
031 930 87 00
Mo, Di, Do 08.30–12.00
Di, Mi, Fr 14.00–17.00
Sakristan Ostermundigen
Antun Tunic 
031 930 87 00 
(ausser Mittwochnachmittag 
und Donnerstag)

Guthirt am Mini-Fest in St. ​Gallen

Inmitten von über 5000 Minis 
aus der ganzen Schweiz, alle mit 
T-Shirts in Regenbogenfarben, 
fühlten wir uns wohl und konn-
ten die friedliche Stimmung ge-
niessen. Dieser Tag wird uns 
noch lange im Herzen bleiben.
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Köniz, St. Josef
Köniz / Oberbalm /  
Schwarzenburgerland
Stapfenstrasse 25, 3098 Köniz
031 970 05 70
www.kathbern.ch/bern-sued
josef.koeniz@kathbern.ch
Standortkoordination
Christine Vollmer (CV), 031 970 05 72
Leitungsassistenz
Cristina Salvi, 031 970 05 74 (Di und Fr)
Pfarreiseelsorge
Ute Knirim (UK), 031 970 05 73
Thomas Mauchle (TM), 031 970 05 71  
Bezugsperson Schwarzenburg
Katechese/Jugendarbeit
Chantal Brun (CB), 079 775 72 20
Barbara Catania (BC), 031 970 05 81
Sozialberatung
Monika Jufer, 031 960 14 63 
Nadia Martin, 031 970 05 77
Sekretariat 
Ruth Wagner-Hüppi, 031 970 05 70
Sakristan/Raumreservation 
Ante Corluka, 079 836 03 69 (ausser Fr)

Wabern, St. Michael
Gossetstrasse 8, 3084 Wabern
031 960 14 60
www.kathbern.ch/bern-sued
michael.wabern@kathbern.ch
Ökumenisches Zentrum Kehrsatz
Mättelistrasse 24, 3122 Kehrsatz
Sekretariat, 031 960 29 29
www.oeki.ch

Standortkoordination
Ruth Rumo Ducrey (RR), 031 960 14 64
Leitender Priester
Pater Markus Bär OSB (MB), 061 735 11 12
Katechese/Familienarbeit
Barbara Catania (BC), 031 970 05 81
Sozialberatung
Monika Jufer, 031 960 14 63
Sekretariat 
Urs Eberle, 031 960 14 60
Sakristan/Raumreservation Wabern
Seelan Arockiam, 079 963 70 60  
(ausser Di)

Belp, Heiliggeist
Burggässli 11, 3123 Belp, 031 300 40 90
www.kathbern.ch/bern-sued
heiliggeist.belp@kathbern.ch 
Standortkoordination
Judith Suter (JS), 031 300 40 90
Pfarreiseelsorge
Thomas Mauchle (TM), 031 970 05 71 
Katechese
Elke Domig (ED), 079 688 84 10
Sozialberatung (Oeki Kehrsatz)
Monika Jufer, 031 960 14 63
Elki-Treff
Judith Suter, 078 220 99 90
Sekretariat/Raumreservation 
Tanja Jenni, 031 300 40 95  
(Di und Do)
Hauswart
Markus Streit, 031 300 40 95  
(Di und Do), markus.streit@kathbern.ch

Seelsorgeraum Bern-Süd 
Pfarrei St. Josef  
Köniz-Schwarzenburg 
Pfarrei St. Michael  
Wabern-Kehrsatz-Belp
Pfarreileitung Seelsorgeraum: Christine Vollmer, 031 970 05 72
Leitender Priester: Pater Markus Bär OSB, 061 735 11 12
Seelsorgerliche Notfälle: 079 745 99 68

Kirchgemeindeversammlungen  
St. ​Michael und St. ​Josef 

Bitte beachten Sie dazu die wichtigen Informationen rechts und den 
Artikel im Mantelteil auf Seite 14.
� Foto: iStock, Nutthaseth Vanchaichana

Gottesdienste

Köniz

Samstag, 4. Oktober
17.00	 Eucharistiefeier (MB) 

Jahrzeiten für: 
Otmar + Cécil Meier,  
Sergio + Ursula Robbiani  
Marianne Noser-Z’graggen

Sonntag, 5. Oktober
09.30	 Eucharistiefeier (MB)
Mittwoch, 8. Oktober
09.00	 Eucharistiefeier (MB) 

Jahrzeit für  
Barbara von Däniken

Samstag, 11. Oktober
17.00	 Kommunionfeier (UK)
Sonntag, 12. Oktober
09.30	 Kommunionfeier (UK)
17.00	 Eucharistiefeier im 

Syro-Malankara Ritus  
mit Pater Joseph Kalari-
parampil (Malayalam)

Mittwoch, 15. Oktober
09.00	 Kommunionfeier (CV)
	 anschliessend Kaffee

stube des FrauenForums
14.30	 Kommunionfeier (UK) 

Alters- und Pflegeheim 
Tilia, Köniz

Wabern

Sonntag, 5. Oktober
11.00	 Kein Gottesdienst
Freitag, 10. Oktober
18.30	 Eucharistiefeier (MB) 

anschliessend Rosenkranz
Sonntag, 12. Oktober
11.00	 Kommunionfeier (UK)
17.00	 Eucharistiefeier der tami-

lischen Gemeinschaft 
Pfarrer A. J. Muralitharan

Freitag, 17. Oktober
18.30	 Eucharistiefeier (MB) 

anschliessend Rosenkranz

Kehrsatz

Sonntag, 5. Oktober
10.00	 Reformierter Gottes-

dienst
Sonntag, 12. Oktober
10.00	 Ökumenischer Erntedank-

gottesdienst 
mit Ruth Rumo Ducrey 
und Manfred Stuber,  
ref. Pfarrer

Donnerstag, 16. Oktober
09.00	 Morgengebet

Belp

Sonntag, 5. Oktober
10.00	 Wortgottesfeier (JS)

19.00	 Jubilate – ökumenische 
Taizé-Feier

Freitag, 10. Oktober
09.30	 Eucharistiefeier (MCLI)
Sonntag, 12. Oktober
10.00	 Kommunionfeier (TM)
Donnerstag, 16. Oktober
09.15	 Rosenkranzgebet
Freitag, 17. Oktober
09.30	 Eucharistiefeier (MCLI)

Veranstaltungen

Köniz

Ökumenischer Mittagstisch

Donnerstag, 9. Oktober, 12.00
Ein feines Essen in geselliger 
Runde geniessen. Menupreis: 
Fr. 13.–, mit Kulturlegi: Fr. 8.–. 
Anmeldung bis Montagabend, 
6. Oktober: 031 970 05 70

Strick-Café

Dienstag, 14. Oktober, 14.00
In gemütlicher Runde Socken 
stricken für Strafgefangene. 
Wolle wird zur Verfügung ge-
stellt, Stricknadeln selber mit-
bringen. Info: 031 970 05 70 

Tanznachmittag

Mittwoch, 15. Oktober, 14.00
Für Senior:innen im Pfarreisaal, 
mit DJ-Musik, Kaffee und Ku-
chen. Unkostenbeitrag: Fr. 5.–

Spaghetti-Singen

Mittwoch, 15. Oktober, 18.00
Für alle Generationen – gemein-
sam singen unter der Leitung 
von Dominik Nanzer und an-
schliessend Spaghetti essen.

Bild: Bob Williams by publicdomain- 
pictures.net, clipartspub.com

Es sind keine Vorkenntnisse er-
forderlich, Freude am Singen 
genügt.

Meditationsangebote

Infos: Flyer, Homepage
• Shibashi – Meditation in 
Bewegung
Montag, 13. Oktober, 09.30
Kosten: Fr. 30.–  
Leitung: Dorothea Egger
• Meditation im Laufen
Dienstag, 14. Oktober, 18.00
Leitung: Ute Knirim

26 — pfarrblatt nr. 21 | 25

Agenda Region Bern



• Stille-Meditation und 
Herzensgebet
Montag, 13. Oktober, 07.00
Leitung: Veronika Wyss

Wabern
1. Austauschsitzung 
«Spurgruppe» 

Dienstag, 14. Oktober, 19.00
Im Pfarreisaal mit anschl. Apéro 

Bild: KI-generiert 

Ob Sie sich bereits aktiv am 
Pfarreileben beteiligen, Gottes-
dienste mitfeiern oder der Kir-
che eher distanziert und kritisch 
gegenüberstehen, ist nicht rele-
vant. Sie sind herzlich eingela-
den die Gegenwart und Zukunft 
mitzugestalten. Jeder Impuls 
zählt … Kirche lebt von Beteili-
gung – und davon, dass viele 
Perspektiven sichtbar werden. 
Wir sind gespannt auf Ihre Anre-
gungen, Wünsche und Fragen 
und freuen uns auf gemeinsame 
Schritte. Herzlich willkommen! 
Ruth Rumo Ducrey

Suppensingen

Freitag, 17. Oktober, 17.30
In der reformierten Kirche Wabern
Offenes Singen mit dem Kinder-
chor Singkreis Wabern für alle 
Generationen mit Liedern zu 
Ernte, Fülle und Dankbarkeit.
Anschliessend essen wir eine 
Suppe. Ohne Anmeldung

Belp 
Eltern-Kind-Treff

Donnerstags, 09.00–11.00
Für Familien mit Kindern  
von 0- bis 4-jährig
Treffen im Pfarreiheim zum Spie-
len, Ausprobieren, miteinander 
Sprechen, gemeinsamen Ler-
nen, Kontakte knüpfen, mitein-
ander Essen und Feiern 

SPiRiT Ad-hoc-Chor

Donnerstag, 9. Oktober, 19.00
Sing- und Musikbegeisterte 
üben unter der Leitung von 
Sandor Bajnat.

Voranzeigen

Taizé-Gottesdienst in 
Schwarzenburg

Sonntag, 19. Oktober, 17.00
Im Käppeli Schwarzenburg

Nachmittag 60+ in Wabern

Dienstag, 21. Oktober, 14.30
Im Pfarreizentrum St. Michael 
Wabern
«Streifzüge durch Georgien und 
Armenien» – Therese Jungen, 
Redaktionsmitglied des «Wabern-
Spiegels», erzählt von ihren Erleb-
nissen und zeigt Bilder dazu. 
Moël Volken singt und spielt ge-
orgische Lieder auf der Klarinette.

«Wenn Lebensstürme den 
Familienalltag erschüttern» 
in Kehrsatz

Dienstag, 21. Oktober, 19.30
Im Oeki Kehrsatz
Erwachsenenbildungs-Anlass 
zum Jahresthema «Scheitern – 
und dann?»
Ein Schulfreund zieht weit weg, 
das geliebte Büsi muss einge-
schläfert werden, das Grosi 
stirbt, eine Freundschaft zer-
bricht, Eltern trennen sich, nach 
einem Unfall ist die Mobilität 
eingeschränkt, mit einer schwe-
ren Krankheit ist nichts mehr, 
wie es war. Lebensstürme bre-
chen oft unvermittelt herein und 
gehören wohl zu jedem Leben.
Mit theoretischem Hintergrund-
wissen sowie der Reflexion eige-
ner Bewältigungsstrategien und 
Ressourcen nähern wir uns der 
Frage, wie Belastungs- und 
Trauersituationen bewältigt wer-
den können – in der Familie, als 
Paar oder Single. Dieser Abend 
soll uns stärken und Raum für 
neue Perspektiven eröffnen.
Katharina Friederich, Barbara 
Catania, Ruth Rumo Ducrey

Gottesdienst vor der Kirchen-
tür in Köniz

Mittwoch, 22. Oktober, 18.00

Gschichtechischte in Köniz

Freitag, 24. Oktober, 14.30
Eine kleine Feier in der Kirche 
für kleinere Kinder und ihre 
Familien

Pilgerwanderung im 
Seelsorgeraum

Samstag, 25. Oktober
In der Region Belp mit anschl. 
Gottesdienst. Nähere Infos folgen.

Informationsveranstaltung
«Fusion Sankt Josef Köniz und Sankt Michael Wabern»

Mittwoch, 29. Oktober, 19.00
im Kirchgemeindehaus St. Michael Wabern 
Herzlich möchten wir Sie zu unserer Informationsveranstaltung einladen. 
Beachten Sie dazu den Artikel von Christian Geltinger auf Seite 14 in 
diesem «pfarrblatt».

Stimm- und wahlberechtigt sind die seit drei Monaten im Gebiet 
der Kirchgemeinde wohnhaften und in der zuständigen Einwohner-
kontrolle registrierten in- und ausländischen Personen, die das 
18. Altersjahr zurückgelegt haben und der römisch-katholischen 
Landeskirche angehören.

Kirchgemeinde-Versammlung der röm.-kath. Kirchgemeinde 
St. Michael

Sonntag, 16. November, 12.00
(im Anschluss an den 11.00-Uhr-Gottesdienst) in Wabern
Traktanden  
1. �Begrüssung ​/ ​Genehmigung der Traktanden 
2. �Genehmigung des Protokolls der Kirchgemeindeversammlung 

vom 10. November 2024
3. �Orientierungen durch Kirchgemeinderat und Gemeindeleitung 
4. �Beschluss über die Fusion der Kirchgemeinden «Sankt Josef, 

Köniz» und «Sankt Michael, Wabern» per 1. Januar 2027 und 
Genehmigung der entsprechenden Dokumente: 
a) Fusionsvertrag  
b) Fusionsreglement 
c) Organisationsreglement

5. �Wahlen
6. �Weitere Schritte nach der Beschlussfassung Fusion bis 1. Januar 

2027
7. �Verschiedenes 
Im Anschluss an die Versammlung wird ein feines Raclette serviert. 
Das Protokoll der Kirchgemeindeversammlung vom 10. November 
2024, die Fusionsdokumente (Fusionsvertrag, Fusionsreglement und 
Organisationsreglement) können ab dem 15. Oktober 2025 in den 
Sekretariaten (St. Micheal Wabern, Ökumenisches Zentrum Kehrsatz 
und Heiliggeist Belp) eingesehen werden. Ebenfalls finden Sie diese 
auf unserer Webseite www.kathbern.ch/bern-sued.

Kirchgemeinde-Versammlung der röm.-kath. Kirchgemeinde 
St. Josef Köniz

Samstag, 22. November, 15.00
im Pfarreizentrum St. Josef, Stapfenstrasse 25, 3098 Köniz
Traktanden 
1. �Begrüssung ​/ ​Genehmigung der Traktanden  
2. �Protokoll der Kirchgemeindeversammlung vom 30. November 2024 
3. �Rück- und Ausblick aus der Kirchgemeinde
4. �Bericht aus der Pastoral
5. �Beschlussfassung über die Fusion der Kirchgemeinden «Sankt Jo-

sef, Köniz» und «Sankt Michael, Wabern» per 1. Januar 2027 und 
Genehmigung der entsprechenden Dokumente: 
a) Fusionsvertrag 
b) Fusionsreglement 
c) Organisationsreglement

6. �Weitere Schritte nach der Beschlussfassung Fusion bis 1. Januar 2027
7. �Verschiedenes
Im Anschluss an die Versammlung wird ein Apéro serviert.
Das Protokoll der Kirchgemeindeversammlung vom 30. November 
2024, die Fusionsdokumente (Fusionsvertrag, Fusionsreglement, 
Organisationsreglement) können ab dem 15. Oktober 2025 im 
Pfarreisekretariat oder auf unserer Webseite www.kathbern.ch/ 
bern-sued eingesehen werden.
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Worb
St. Martin
3076 Worb
Bernstrasse 16
031 839 55 75
www.kathbern.ch/worb
martin.worb@kathbern.ch
Instagram: sanktmartinworb
Öffnungszeiten Sekretariat
Mo–Mi 09.00–11.30
Do 14.00–16.30
Manuela Crameri
manuela.crameri@kathbern.ch
Seelsorge
Peter Sladkovic-Büchel
Gemeindeleiter
031 832 15 50
peter.sladkovic@kathbern.ch
Instagram: sanktmartinworb
Monika Klingenbeck
Pfarreiseelsorgerin
031 832 15 56
monika.klingenbeck@kathbern.ch
Katechese
1.–6. Klasse
Drazenka Pavlic
076 500 75 20
drazenka.pavlic@kathbern.ch
7.–9. Klasse, Firmung
Davor Buric 
079 276 34 14 
davor.buric@kathbern.ch
Leonie Läderach
077 501 34 93
leonie.laederach@kathbern.ch
Sozialberatung
Renate Kormann
031 832 15 51
renate.kormann@kathbern.ch
www.worbinterkulturell.ch

Samstag, 4. Oktober
18.00	 Vorabendgottesdienst 

Kommunionfeier,  
Ursula Fischer

Sonntag, 5. Oktober
10.00	 Sonntagsgottesdienst 

Kommunionfeier,  
Ursula Fischer, 
anschliessend Apero

Mittwoch, 8. Oktober
09.00	 Gottesdienst mitten in 

der Woche 
Kommunionfeier,  
Peter Sladkovic

19.30	 ökum. Friedensgebet 
mit Peter Sladkovic 
Ref. Kirche Worb

Samstag, 11. Oktober
18.00	 Vorabendgottesdienst 

Kommunionfeier,  
Peter Sladkovic

Sonntag, 12. Oktober
10.00	 Sonntagsgottesdienst 

Kommunionfeier,  
Peter Sladkovic

Mittwoch, 15. Oktober
09.00	 Gottesdienst mitten in 

der Woche 
Kommunionfeier,  
Peter Sladkovic, 
anschl. euchar. Anbetung

Freitag, 17. Oktober
09.00	 Liturgischer Tagesbeginn 

Ref. Kirche Worb

Willkommen Ursula Fischer

Am Wochenende vom 4. und 
5. Oktober feierst du wieder die 
Gottesdienste mit uns. Wir freu-
en uns, dass du immer wieder 
nach St. Martin aufbrichst.�​ psb 
 

Zutaten Firmkurs

Wir haben mit dem neuen Firm-
kurs begonnen und Davor Buric, 
der ehemalige Kapuziner und 
Pizzaiolo und neue Katechet der 
Oberstufe, hat mit uns Pizzas 
gebacken. Es braucht gute Zu
taten, um eine gute Pizza ge-
niessen zu können. Es muss ent-
schieden werden, welche Pizza 
ich backen will und welche Zu
taten ich nehme und welche 
ich weglasse. Die jungen Leute 
haben jeweils zu zweit eine  
Pizza gebacken und mussten 
sich absprechen, wie sie die 
Pizza belegen. Nach dem Essen 
und Geniessen haben die Firm-
linge die Zutaten zu einem gu-
ten Firmkurs gesammelt: 
 
	1500 g	 Respekt
	 500 g	 gute Gruppe
	 150 g	 Leitung
	 700 g	 Begleitung
	1100 g	 gute Kommunikation
	 900 g	 Zusammenhalt
	 250 g	 Freude und Spass
	 800 g	 (Gott-)Vertrauen
	2000 g	 Motivation
	1000 g	 Entschiedenheit
	 900 ​g	 Verbindlichkeit
 
Wir als Firmkursverantwortliche 
haben uns gefreut, dass die Fir-
mand:innen gute Zutaten zum 
Gelingen des Firmkurses ausge-
wählt haben. Heute müssen die 
Jugendlichen sich für den Firm-
kurs entscheiden. Früher war es 
selbstverständlich, die Firmung 
zu absolvieren. Für viele Ju-
gendliche ist es ein grosser Ent-
scheid, sich neben der Ausbil-
dung und den Hobbys Zeit für 
die Anlässe des Firmkurses zu 
nehmen. Doch sie werden kost-
bare Erfahrungen machen – das 
zeigen die letzten Firmkurse. 
Vertrauen ist eine Zutat für den 
Firmkurs. Als Gruppe brauchen 
wir Vertrauen ineinander. Unter 
den Jugendlichen ist dies be-
reits vorhanden, denn die meis-
ten sind seit der Erstkommunion 
miteinander unterwegs. 
In der Bibel ist das Wort für 
Glauben «Vertrauen». Wir glau-
ben nicht nur, dass es Gott gibt, 
sondern wir vertrauen, dass 
Gott uns begleitet und stärkt 
(firmare). Wir wünschen den 
Firmlingen, dass sie durch die-
sen Firmkurs und durch das Fest 
der Firmung in ihrem Gottver-
trauen und für die Herausforde-

rungen ihres Lebens gestärkt 
werden. 
Der erste Anlass des neuen 
Firmkurses stand unter dem bib-
lischen Motto aus der Apostel-
geschichte 1: Johannes der Täu-
fer hat mit Wasser getauft, ihr 
aber werdet schon bald mit dem 
Heiligen Geist getauft. 
Das Fest der Firmung feiern wir 
am 28. Juni 2026 mit Bischof 
Philippe aus Kamerun hier in 
St. Martin.
Herzlichen Dank bereits jetzt 
den jungen Erwachsenen Kai 
und Anouk Florio und Michel 
von Wartburg, die unseren Firm-
kurs ebenfalls begleiten. 

Stand Weihnachtsmarkt 

Für den Stand am Weihnachts-
markt im Dezember in Worb 
suchen wir nach einem neuen 
«Format». Engagierte zugewan-
derte Menschen verkaufen 
zusammen mit einheimischen 
Menschen Essen am Weih-
nachtsmarkt, erleben ein ge-
meinsames Zusammenarbeiten, 
geniessen unterschiedliche Fä-
higkeiten, lernen neue fröhliche 
Menschen kennen und behalten 
die Freundschaften im Herzen. 
Der Gewinn könnte beispiels-
weise in einen schönen ge
meinsamen Ausflug investiert 
werden. Wer hat Lust, ab Sep-
tember mitzudenken und mit
zugestalten?  
renate.kormann@kathbern.ch

Weitere Veranstaltungen 

• Jeweils dienstags, 19.30 
Kirchenchorprobe 
• Jeweils mittwochs, 08.40 
Walk & Talk
• Jeden Montag, 09.00  
Spielgruppe Mutter-Kind / Früh-
förderung
• Jeden 2. Montag, 09.00  
Interkultureller Frauen Treff IKT 
mit Kinderbetreuung

Bitte beachten Sie auch unsere 
aktuelle Webseite und  
worbinterkulturell.ch
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Samstag, 4. Oktober
18.00	 Vorabendgottesdienst 

Kommunionfeier (fk)
Sonntag, 5. Oktober
10.30	 Sonntagsgottesdienst 

Taufe von Nora Ramseier 
Kommunionfeier (fk) 
Orgel: Ursula Heim

16.00	 Messa in lingua italiana
Dienstag, 7. Oktober
19.30	 Meditation
Mittwoch, 8. Oktober
08.30	 Gottesdienst 

Kommunionfeier (jv)
Sonntag, 12. Oktober
10.30	 Sonntagsgottesdienst 

Eucharistiefeier (M. Bär)
Mittwoch, 15. Oktober
08.30	 Gottesdienst 

Kommunionfeier (jv)
Donnerstag, 16. Oktober
14.30	 Rosenkranzgebet

Nicht neutral: die Bibel

Es gibt eine grosse Zahl ver-
schiedener Kinderbibeln. 
Bibelausgaben für Kinder sind 
besonders stark von den Über-
setzer:innen und Illustrator:innen 
abhängig. Einerseits hat die 
Illustration einen sehr grossen 
Einfluss auf das Verständnis ei-
nes Textes. Andererseits muss 
für Kinderbibeln eine kleine Aus-
wahl aus dem riesigen bibli-
schen Text getroffen werden. 
Die Illustration des Textes, die 
Bilder zu den Erzählungen, le-
gen Schwergewichte in den Text 
hinein, heben einzelnes hervor 
und blenden anderes aus.
Die Kinderbibel bieten immer 
eine kleine Auswahl aus dem 
biblischen Text. Welche Erzäh-
lungen und Texte berücksichtigt 
werden und welche nicht, be-
ruht auf Interessen der Ver
fasser:innnen.
Der biblische Urtext kennt we-
der Bilder noch eine Gliederung 
durch Überschriften. Das Setzen 
von Titeln lenkt das Verständnis 
in eine bestimmte Richtung. 
In den Text integrierte Kom
mentare oder Erläuterungen 
offerieren eine mögliche Art 
der Interpretation.
Es lohnt sich, darauf zu achten: 
Wer sind die Hauptpersonen der 
ausgewählten Erzählungen?  
Wie sind die Menschen darge-
stellt, die mit Jesus unterwegs 
sind.  
Was kommt vor und was wird 
ausgeblendet?�  (fk)

Musik am 5. Oktober

Im Sonntagsgottesdienst (mit 
Taufe) vom 5. Oktober geht es 
im biblischen Text um Verläss-
lichkeit und Zuverlässigkeit.  
Musikalisch im Zentrum stehen 
Variationen und Kompositionen 
rund um die Melodie «Wer nur 
den lieben Gott lässt walten» – 
an der Orgel spielt Ursula Heim.   

Erzählcafé

Dienstag, 7. Oktober, 19.00 
Pfarreizentrum 
Moderierte Erzählrunde zum 
Thema: Vom Ernten – was ge-
lungen ist.

Mittagstisch

Mittwoch, 8. Oktober, 12.15
Anmeldung bis Dienstagmittag

Trauercafé

Dienstag, 14. Oktober, 19.00
ref. Kirchgemeindehaus 
Münsingen

Bibel nach 7

Mittwoch, 15. Oktober, 19.00
Pfarreizentrum

Seniorenlotto

Mittwoch, 22. Oktober, 14.30
Die Einladungen an die Seni-
or:innen wurden verschickt. 
Anmeldung bis 10. Oktober im 
Pfarreisekretariat, 031 721 03 73, 
oder per Mail johannes. 
muensingen@kathbern.ch.

Todesfall

7.9.: Michael Heinz, (1967), 
Münsingen

Münsingen
St. Johannes
3110 Münsingen
Löwenmattweg 10
031 721 03 73
www.kathbern.ch/
muensingen
johannes.muensingen@kathbern.ch
Pfarreileitung 
Felix Klingenbeck (fk) 
Theologin
Judith von Ah (jv)
Religionspädagogin 
Nada Müller (nm)
Ökum. Jugendarbeit 
Pierino Niklaus
www.echoecho.ch
Sekretariat
Heidi Sterchi
Mo 07.30–11.30
Di �07.30–11.30
Fr 07.30–11.30 Die Münsinger Minis waren Teil der bunten Menge am 

Schweizerischen Mini-Fest in St. ​Gallen.

Bunter, am buntesten

Wortimpuls

Kirche – ein vielschichtiges Netzwerk
Kirche – ein vielfältiges Netzwerk mit verschiedenen Zugängen, 
das sich verändert und dazulernt durch Gelingen und Scheitern.

Bedeutung hat dieses Netzwerk Kirche 
für einige in vielerlei Hinsicht,  
für manche gar nicht, 
für die meisten punktuell.

Das Netzwerk Kirche hat verschiedenste Bauweisen.
Es kann geknüpft sein über ein Gebiet.
Es kann sich im digitalen Raum vorfinden.
Es kann sich über einen Ort oder eine Person realisieren.
 
In Kontakt kommen mit dem Netzwerk Kirche lässt sich ganz unter-
schiedlich.
Ob im Kindesalter oder als Erwachsener.
Ob über Begegnungen oder digitale Kanäle.
Ob per Zufall oder gesucht.
 
Das Netzwerk Kirche hat viele Leerstellen.
Es kann nicht überall allen alles bieten.
Es kann immer wieder neue Verbindungen realisieren.
Es kann hier verschwinden und dort wieder neu entstehen.
 
Beliebig ist Kirche in dieser Netzwerk-Form keinesfalls.
Sie weiss sich einem guten Zusammenleben aller verpflichtet  
(Reich Gottes, Menschenrechte, Gewaltentrennung).
Sie weiss sich der vielfältigen Beiträge der einzelnen verpflichtet 
(Ebenbildlichkeit, Geistbegabung, Demokratie).
Sie weiss sich der Verbundenheit allen Lebens verpflichtet  
(Nächstenliebe, Schöpfung, Gerechtigkeit, Gleichberechtigung).
 
Ohne alles besser zu wissen.
Ohne alleine recht zu haben.
Ohne alles im Griff zu haben.
 
Felix Klingenbeck
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Pfarrei Heiligkreuz
3047 Bremgarten b. Bern
Johanniterstrasse 30, 031 300 70 20
www.kathbern.ch/heiligkreuz

Pfarrei St. Franziskus
3052 Zollikofen
Stämpflistrasse 26, 031 910 44 00
www.kathbern.ch/zollikofen

Alle Mitarbeitenden sind per Mail wie 
folgt erreichbar: 
Vorname.Nachname@kathbern.ch

Todesfälle
Ausserhalb der Öffnungszeiten des 
Sekretariats ist die Notfallnummer des 
diensthabenden Seelsorgers 
unter 031 910 44 00 erhältlich.

Sekretariat/Raumreservation
Edith Egger
Melanie Günter
–	�Bremgarten: 031 300 70 20 

heiligkreuz.bremgarten@kathbern.ch
–	�Zollikofen: 031 910 44 00 

franziskus.zollikofen@kathbern.ch

Haus- und Sakristanendienst
–	�Bremgarten: 

Manfred Perler, 031 300 70 26 
Clare Arockiam

–	�Zollikofen:  
Jürg Uhlmann, 031 910 44 11 
Gjevalin Gjokaj, 031 910 44 06

Sozialberatung
Astrid Bentlage, 031 910 44 03

Senioren- und Gemeinwesenarbeit
Dubravka Lastric, 031 910 44 05
Albrecht Hermann, 031 300 70 23

Verantwortliche Religionsunterricht 
und Jugendarbeit
–	�Religionsunterricht 1.–6. Klasse 

Evelyne Staufer, 079 769 12 32
–	�Religionsunterricht 7. Klasse 

Franz-Josef Glanzmann, 031 300 70 25
–	�Religionsunterricht 8.+9. Klasse; 

Brachjahr; Firmung 17+;  
Kinder- und Jugendarbeit 
Leo Salis, 031 910 44 04

Seelsorge
Gheorghe Zdrinia, 031 300 70 24
Franz-Josef Glanzmann, 031 300 70 25
Udo Schaufelberger, 031 910 44 10
Markus Stalder, 031 910 44 01

Gemeindeleitung
Diakon Markus Stalder, 031 910 44 01

Bremgarten, Heiligkreuz 
Zollikofen, St. Franziskus

Gottesdienste

Bremgarten

Sonntag, 5. Oktober
11.00	 Kommunionfeier 

mit Markus Stalder 
und Kantor Felix Zeller

Donnerstag, 9. Oktober
09.00	 Kommunionfeier 

mit Pfarreikaffee
10.00	 Ökumenische Andacht 

im Altersheim
Sonntag, 12. Oktober
11.00	 Kommunionfeier 

mit Gheorghe Zdrinia
17.00	 Eucharistiefeier in 

slowenischer Sprache
Donnerstag, 16. Oktober
09.00	 Kommunionfeier 

mit Pfarreikaffee
10.00	 Ökumenische Andacht 

im Altersheim

Zollikofen

Sonntag, 5. Oktober
09.30	 Kommunionfeier 

mit Markus Stalder
Dienstag, 7. Oktober
09.00	 Kommunionfeier 

mit Pfarreikaffee
Donnerstag, 9. Oktober
17.00	 Rosenkranzgebet
Sonntag, 12. Oktober
09.30	 Kommunionfeier 

mit Gheorghe Zdrinia
18.00	 Gottesdienst in 

albanischer Sprache
Dienstag, 14. Oktober
09.00	 Kommunionfeier 

mit Pfarreikaffee
Donnerstag, 16. Oktober
17.00	 Rosenkranzgebet

Jegenstorf

Samstag, 4. Oktober
17.30	 Kommunionfeier 

mit Markus Stalder

Mattstetten 

Sonntag, 12. Oktober
09.30	 Ökumenischer Ernte- 

dankgottesdienst mit 
Udo Schaufelberger, 
Organist Pietro Dipilato 

und dem Jodlerklub 
Echo Grauholz

Münchenbuchsee

Samstag, 11. Oktober
18.30	 Kommunionfeier 

mit Gheorghe Zdrinia

Taufe

Am 20. September durften Es-
malina und Neria Reem, Töch-
ter des Philipp Naim Gubran 
und der Yasmina Zohra Megdi-
che, das Sakrament der Taufe 
empfangen. Wir gratulieren und 
wünschen der Familie Gottes 
reichen Segen.

Abschied

Wir haben Abschied genommen 
von Claudia Carla Deppeler 
aus Bern. Christus sagt: «Ich bin 
das Licht der Welt; wer mir nach-
folgt, wird nicht in der Finsternis 
wandeln, sondern wird das Licht 
des Lebens haben.» 
Johannes 8,12

Wir haben Abschied genommen 
von Nobilina Zehnder aus 
Bremgarten. «Alle eure Sorgen 
werft auf Gott, denn er sorgt für 
euch» (1. Petrus 5,7).

Anlässe

Themen-Kaffee Jegenstorf

Korrektur: Dies findet am 3. Ok-
tober von 09.30–11.30 in der 
ref. Kirche Jegenstorf statt und 
nicht wie im letzten «pfarrblatt» 
erwähnt am 9. Oktober. Thema 
«Die Bleifenster in unserer Kir-
che». Unsere Kirche birgt kunst-
volle Schätze. Wir erfahren Inter-
essantes und Spannendes 
darüber und lassen den Morgen 
im gemeinsamen Gespräch bei 
einem Kaffee ausklingen.

Wandergruppe St. ​Franziskus

Dienstag, 7. Oktober  
(Verschiebedatum: 14. Oktober)
Von Neuhaus – dem Lombach 
entlang – nach Interlaken
Die letzte Wanderung in diesem 
Jahr soll gemütlich werden. 
Besammlung: 08.50, Treffpunkt 
Bahnhof Bern | Rückkehr: 15.56 
in Bern | Wanderung: leicht, 
6 km, 1,5 Stunden, 60 m auf- 
und 75 m abwärts. Näheres fin-

den Sie auf dem dazugehörigen 
Flyer oder auf der Homepage. 

Bildquelle: Gerhard Galli

Leitung und Auskunft:  
Heidi und Gerhard Galli,  
031 911 16 65 ​/ ​078 836 46 22

Plauderstündli Oktober

Im Kalchacker Märit (Café Ster-
chi) Bremgarten. Nächste Ter-
mine: jeweils dienstags von 
14.00–15.00, 14., 21. sowie 
28. Oktober. Ein Marienkäfer 
auf dem Tisch dient als Erken-
nungszeichen. Ob jung oder alt 
– kommen Sie auf ein Plauders-
tündli vorbei. Ich freue mich auf 
Sie!�​ Albrecht Herrmann,  
� Sozialarbeiter, 031 300 70 23

Spielend älter werden

Mittwoch, 15. Oktober, 14.00–
17.00, FRANZISKUSZENTRUM 
«pace e bene», Zollikofen
Info und Fahrdienst: dubravka.
lastric@kathbern.ch oder unter 
031 910 44 05

Nachmittag mit Rätseln in 
Münchenbuchsee

Am Mittwoch, 15. Oktober, 
15.00 bis 17.00, sind alle herz-
lich zu einem Nachmittag ins 
Lindehus eingeladen. Kaffee 
und Tee, Kuchen, Quiz und Ge-
schichte warten auf viele Besu-
cherinnen und Besucher.

Taizé-Singen 

Mittwoch, 15. Oktober, 20.00 
Bis Ende Jahr findet das Taizé-Sin-
gen jeweils in der kath. Kirche 
St. Johannes statt. Wir laden ein 
zu unserem ökumenischen Sing-
abend mit Taizé-Liedern und an-
deren meditativen Gesängen. 
Fragen und Kontakt:  
chris-schweiz@bluewin.ch

Schnuppernachmittag  
ins ganzheitliche Gedächtnis-
training 

Donnerstag, 16. Oktober, 
14.30–16.30, FRANZISKUSZEN-
TRUM «pace e bene» in Zolliko-
fen. Ist es Ihr Wunsch, möglichst 
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lange geistig fit zu bleiben? Was 
Sie tun können, damit Ihr Gehirn 
fit bleibt im Alltag, zeigt Susan-
ne Schäfer. Als dipl. Physiothera-
peutin HF, Dozentin und Ge-
dächtnistrainerin SVGT führt sie 
durch den Nachmittag. Es gibt 
Kaffee und Kuchen. Anmeldung 
bis Freitag, 10. Oktober an: 
dubravka.lastric@kathbern.ch 
oder 031 910 44 05

Jubilarenfest Senior:innen

Am Freitag, 17. Oktober, 
14.30–16.30 im Johanneszen-
trum Bremgarten. Wir laden 
herzlich alle Jubilar:innen ein, 
die dieses Jahr ihren 80. oder 
85. Geburtstag feiern. An die-
sem Nachmittag wollen wir Ih-
ren Geburtstag mit Ihnen und 
anderen Jubilar:innen fröhlich 
feiern und begehen. Beim ge-
mütlichen Beisammensein mit 
Kaffee und Kuchen werden wir 

gemeinsam singen und Musik 
hören, einen geistlichen Impuls 
und eine Geschichte hören und 
ins Gespräch kommen. Musika-
lisch wird uns unsere Organistin 
Andrea Fankhauser begleiten. 
Wir freuen uns auf die Begeg-
nung mit Ihnen.  
Anmeldung bis 12. Oktober di-
rekt an die Pfarrei Heiligkreuz 
Bremgarten oder per E-Mail an: 
gheorghe.zdrinia@kathbern.ch
Albrecht Hermann,  
Sozialarbeiter  
Gheorghe Zdrinia,  
Pfarreiseelsorger 

Bibel teilen

Freitag, 17. Oktober,  
19.30–20.30 im Franziskushaus 
Jegenstorf. Gemeinsam die 
Bibel teilen, gemeinsam das 
Wort Gottes entdecken. Alle, 
welche gerne den Glauben ver-
tiefen, Gottes Wort besser ver-

stehen und sich in einer offenen, 
wertschätzenden Atmosphäre 
mit anderen austauschen möch-
ten, sind herzlich eingeladen 
zum gemeinsamen Bibelteilen. 
An jedem Abend wird jemand 
aus dem Seelsorgeteam teilneh-
men. Kontakt: markus.stalder@ 
kathbern.ch

Ökumenische Vesper

Zum Thema «Dein Wort ist 
Licht und Wahrheit …» von 
Edith Stein am Samstag, 
18. Oktober, 17.30 in der Kir-
che St. Johannes, Bremgarten. 
Unermüdlich suchte Edith Stein 
nach Wahrheit und Klarheit. 
Als Jugendliche hatte sie den 
jüdischen Glauben über Bord 
geworfen, doch im Laufe ihrer 
Studien (Philosophie, Germanis-
tik und Psychologie) begegnete 
sie dem Christentum. Sie war 
fasziniert vom katholischen 
Glauben, und sie liess sich tau-
fen. Ja, sie entschloss sich sogar, 
in ein Kloster der Karmelitinnen 
einzutreten. Doch die Verfol-
gung durch den Nationalsozia-
lismus holte auch sie ein. Sie 
starb in Auschwitz als Zeugin 
des jüdischen und christlichen 
Glaubens. Gerne stellen wir Ih-
nen diese besondere Frau an 
dieser Vesper vor. 
Die Vespergruppe

Jassnachmittag

Montag, 20. Oktober, 14.00, 
Restaurant Rebstock, Zollikofen
Auskunft: Felicitas Zopfi,  
031 869 07 33

Sing mit!

Mittwoch, 22. Oktober,  
19.00–20.30
Johanneszentrum Bremgarten
Einfach aus Freude an der Musik
Offenes Singen mit verschiede-
nen Instrumenten. Wir singen 
Lieder aus dem «Rise up plus».
Wir freuen uns auf Sie!
Béatrice Staubli und  
Andrea Fankhauser

Pfarreileben

Firmweg 17+ 2025/2026

Die Einladungen mit ersten Ter-
minen für den Firmweg 17+ sind 
an den Jahrgang 2008 (teilweise 
auch 2009) verschickt worden. 
Ältere Jugendliche sind eben-
falls willkommen. Der Informati-
onsabend findet am Mittwoch, 
15. Oktober, 20.00–21.15, im 
FRANZISKUSZENTRUM «pace e 
bene», Stämpflistrasse 30 in 
Zollikofen statt. 
Kontaktperson bei Nichterhalt 
des Briefes oder bei Fragen: 
leo.salis@kathbern.ch,  
031 910 44 04

Kirchgemeindeversammlung

Der Kirchgemeinderat St. Franziskus lädt Sie zur 50. Kirchgemeinde-
versammlung ein:
Mittwoch, 12. November, 19.00 im FRANZISKUSZENTRUM «pace e 
bene», Stämpflistrasse 30, Zollikofen.

Traktanden:
1. Begrüssung 
2. Feststellung der anwesenden Stimmberechtigten 
3. Wahl der Stimmenzähler:innen 
4. Protokoll der 49. Kirchgemeindeversammlung 
5. Informationen aus dem Seelsorgeteam 
6. Orientierung über die Tätigkeit des Kirchgemeinderates 
7. Anträge 
8. Verschiedenes

Das Protokoll der 49. Kirchgemeindeversammlung kann ab Dienstag, 
7. Oktober auf dem Pfarreisekretariat eingesehen werden. Es ist auch 
auf der Homepage www.kathbern.ch/zollikofen aufgeschaltet.

Stimmberechtigt sind alle Katholik:innen, welche seit drei Monaten 
auf dem Gebiet der Kirchgemeinde wohnen, unabhängig von der 
Nationalität. Allfällige Anträge sind bis zum 5. November schriftlich 
beim Präsidenten der Kirchgemeindeversammlung (Nicola Boschetti, 
Eggenweg 2, 3038 Kirchlindach) einzureichen.
Für den Kirchgemeinderat St. Franziskus: 
Nicola Boschetti, Präsident

Patrozinium St. ​Franziskus Zollikofen

Unsere Pfarrei St. ​Franziskus trägt den Namen eines besonderen Hei-
ligen. Der Heilige Franziskus lebte aus der Tiefe des Glaubens und 
aus einer bedingungslosen Liebe zu allen Geschöpfen. In seinem 
Wirken leuchtet die lebendige und wahrhafte Nachfolge Christi. Las-
sen wir uns von dieser Freude an der ganzen Schöpfung und am Le-
ben anstecken und feiern gemeinsam den Gedenktag des Heiligen 
Franziskus. Sie alle sind herzlich willkommen. Zum Fest des grossen 
Heiligen laden wir Sie herzlich ein und beginnen den Festtag am 
Sonntag, 19. Oktober, 10.30, mit einem Gottesdienst in der Kirche. 
Gesanglich und musikalisch wird der Festgottesdienst vom Franzis-
kuschor, unter der Leitung von Anett Rest, klangvoll gestaltet. Im An-
schluss daran sind Sie vom Kirchgemeinderat zu einem kulinarischen 
Highlight eingeladen.
Pfarreiteam und Kirchgemeinderat St. Franziskus

Musik am Patrozinium

Der Franziskuschor begleitet den Gottesdienst zum Patroziniumsfest 
mit der D-Dur Messe für dreistimmigen Chor und Streicher von Au-
gust Bergt (1771–1837). Unter der Leitung von Anett Rest unterstüt-
zen ihn drei Instrumentalisten des Odeon-Streichquartetts und zwei 
externe Vokalsolisten. Bergt wirkte als Lehrer und Komponist in dem 
von Kriegen und Revolutionen erschütterten Sachsen. Aufgewachsen 
und geschult im Musikleben Dresdens war er seit 1801 als Organist 
im Petri-Dom von Bautzen angestellt, einem von Lutheranern und 
Katholiken gemeinsam benutzten Gotteshaus («Simultaneum»). Sein 
Schaffen umfasste neben zahlreichen geistlichen und weltlichen Vo-
kal-Werken auch Kammermusik und über 23 Bühnenstücke (Opern, 
Melodramen, Singspiele und Operetten). Ohne ihn als «Frühroman-
tiker» zu etikettieren, traf er den breiten Geschmack des Publikums – 
gleich wie seine bedeutenderen Zeitgenossen E.T.A. Hoffmann oder 
Carl Maria von Weber, die umgekehrt auch sein Schaffen schätzten. 
Die Vokalwerke Bergts bauen auf einfachen Formen und melodischer 
Schlichtheit auf, was für die Erfahrung als Musikpädagoge spricht. 
Gerade deshalb wurden seit dem 20. Jahrhundert seine Komposi
tionen von Kantoren neu entdeckt. Wie wir schon mit C. M. Webers 
«Jubelmesse» oder F. Schuberts Messe in G-Dur ein frohgestimmtes 
Patrozinium feierten, so soll diese Tradition mit Bergts D-Dur Messe 
fortgesetzt werden.�​ Peter Griss
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Pastoralraum 
Oberaargau

Pastoralraum­
sekretariat
www.kathbern.ch/oberaargau
Franca Fabbricatore
Romina Glutz
Natascha Ruchti
Turmweg 3, 
3360 Herzogenbuchsee
pastoralraum@
kathlangenthal.ch
062 961 17 37
Mo–Fr 09.00–11.30
Mo–Do 14.00–16.00

Unsere Kirchen
Langenthal 
Maria Königin
4900 Langenthal
Schulhausstrasse 11a

Roggwil Bruder Klaus
4914 Roggwil
Bahnhofstrasse 73 

Herzogenbuchsee 
Herz Jesu 
3360 Herzogenbuchsee 
Weissensteinstrasse 10

Huttwil 
Bruder Klaus 
4950 Huttwil
Südstrasse 5

Wangen 
St. Christophorus
3380 Wangen a.A.
Beundenstrasse 13

Niederbipp 
Heiligkreuz
4704 Niederbipp
Hintergasse 38

Pastoralraumleiter
Diakon
Francesco Marra
francesco.marra@
kathlangenthal.ch
062 961 17 37
Vikar  
Jaimson Mathew
jaimson.mathew@ 
kathlangenthal.ch
062 961 17 37
Pfarreiseelsorgerin
Flavia Schürmann
flavia.schuermann@ 
kathlangenthal.ch
062 961 17 37
Pfarreiseelsorger i. A.
Paul-Flavien Binyegeg
paul.binyegeg@ 
kathlangenthal.ch
062 961 17 37
Religionspädagogin i. A. 
Saskia Schaffhauser
saskia.schaffhauser@ 
kathlangenthal.ch
062 961 17 37
Gesellschaft und Soziales
Beatrice Meyer
beatrice.meyer@ 
kathlangenthal.ch
062 961 17 37 
Kirchenmusiker
Thomas Friedrich
thomas.friedrich@ 
kathlangenthal.ch
079 713 92 36

Raum- 
reservationen
062 961 17 37 
pastoralraum@ 
kathlangenthal.ch 

Kirchgemeindehaus  
Langenthal 
062 922 83 18 
info@kathlangenthal.ch

in Langenthal 
Francesco Marra

11.00	 Eucharistiefeier (i/d) 
in Herzogenbuchsee 
Don Gregorio Korgul

Dienstag, 14. Oktober
09.00	 Wortgottesfeier 

in Langenthal 
Paul-Flavien Binyegeg

Mittwoch, 15. Oktober
19.00	 Rosenkranzandacht (i) 

in Langenthal
Donnerstag, 16. Oktober
09.00	 Eucharistiefeier 

in Wangen a. A. 
Jaimson Mathew

19.45	 Rosenkranzandacht 
in Huttwil

Anlässe

Ökum. Taizé-Abendfeier

Meditative Gesänge und Stille 
Am Sonntag, 12. Oktober, 
17.00, in der reformierten Kirche 
in Herzogenbuchsee

Ökumenischer Mittagstisch

Am Sonntag, 12. Oktober, 
12.00, im reformierten Kirchge-
meindehaus in Roggwil 
Anmeldung bis 9. Oktober bei 
Daniela Stucki, 062 929 25 63

Incontri «Over 60» H’buchsee

Am Montag, 13. Oktober, 
14.30, trifft sich die Gruppe 
«Over 60» im Kirchgemeinde-
haus Herzogenbuchsee zu 
einem unterhaltsamen Nachmit-
tag mit Spiele für das Gedächt-
nistraining. Auch Kaffee und Ku-
chen dürfen dabei nicht fehlen.

Frohes Alter 60+

Am Mittwoch, 15. Oktober, ab 
14.30, feines Raclette zu Musik 
von Franz Flückiger und Adolf 
Freudiger. Wir freuen uns auf 
einen fröhlichen Nachmittag. 
Abholdienst: Therese Walker, 
079 661 60 42

Katholischer Frauenverein 
Herzogenbuchsee

Einladung zur 60. Jahresver-
sammlung: 
Am 15. Oktober, 19.00, im ka-
tholischen Kirchgemeindehaus 
in Herzogenbuchsee 
Anmeldung/Abmeldung bitte 
bis spätestens am Freitag, 
10. Oktober bei Cornelia Lien-
hard, clienhard@haerterei.ch 
oder 079 473 16 85

Gottesdienste

Samstag, 4. Oktober
17.00	 Eucharistiefeier 

Jaimson Mathew 
in Langenthal 
Stiftjahrzeit Vito und 
Maria Katharina Meier-
Schrammen

Sonntag, 5. Oktober
08.45	 Wortgottesfeier 

in Roggwil 
Paul-Flavien Binyegeg

09.00	 Eucharistiefeier (hr) 
in Langenthal 
Pater Antonio Šakota

09.00	 Eucharistiefeier 
in Huttwil 
Jaimson Mathew

09.00	 Wortgottesfeier 
in Wangen a. A. 
Flavia Schürmann

10.30	 Wortgottesfeier 
in Langenthal 
Paul-Flavien Binyegeg

11.00	 Eucharistiefeier 
in Herzogenbuchsee 
Jaimson Mathew 
Jahrzeit Margrith Glutz

16.30	 Eucharistiefeier (i) 
in Langenthal 
Don Gregorio Korgul

Dienstag, 7. Oktober
09.00	 Eucharistiefeier 

in Langenthal 
Jaimson Mathew

Mittwoch, 8. Oktober
19.00	 Rosenkranzandacht (i) 

in Langenthal
Donnerstag, 9. Oktober
09.00	 Eucharistiefeier 

in Huttwil 
Jaimson Mathew 
mit anschliessendem 
Kirchenkaffee

Samstag, 11. Oktober
17.00	 Eucharistiefeier 

in Langenthal 
Jaimson Mathew 
Stiftjahrzeit Jörg Mattich

Sonntag, 12. Oktober
09.00	 Eucharistiefeier 

in Huttwil 
Jaimson Mathew 
mit Kirchenchöre Huttwil/
Eriswil und Langenthal 
mit anschliessendem 
Kirchenkaffee

09.00	 Eucharistiefeier (hr) 
in Langenthal 
Don Antonio Šakota

09.00	 Wortgottesfeier 
in Niederbipp 
Francesco Marra

10.30	 Wortgottesfeier mit 
«Hand-i-capiert» 
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ElKi-Treff, Kerzenziehen

Am Freitag, 17. Oktober, 09.30, 
Treffpunkt katholische Kirche 
Wangen a. Aare. Wir fahren ge-
meinsam in privaten Autos nach 
Niederbipp, Kirche Heiligkreuz. 
Gross und Klein haben dort die 
Möglichkeit, verschiedenfarbige 
Kerzen zu ziehen. Anmeldung 
unter: 079 392 44 39

Kerzenziehen an der 
Wildsouchilbi Niederbipp

Am Samstag, 18. Oktober, 
13.00–18.00, Kirche Heiligkreuz, 
Niederbipp. 
Herzliche Einladung an alle 
Interessierten

Infos ​/ ​Aktuelles

Kirchgemeindehaus 
Langenthal – Einschränkungen 
beim Parkplatz

Wegen des Bauprojekts «ESP 
Bahnhof Langenthal» entfallen 
ab Oktober bis voraussichtlich 

Ende 2026 zeitweise die Park-
plätze entlang des Kanals. Er-
satzparkplätze stehen leider 
nicht zur Verfügung. 
Wir bitten Sie, wenn möglich zu 
Fuss, mit dem Velo oder dem 
öffentlichen Verkehr anzureisen. 
Über das laufende Baupro-
gramm werden wir Sie so gut 
wie möglich beim Eingang des 
Kirchgemeindehauses auf dem 
Laufenden halten. 
Vielen Dank für Ihr Verständnis. 
Die Verwaltung

Gemeinsam etwas Gutes tun

4./5. Oktober: Notschlafstelle 
Olten, diese bietet kurzfristige 
Übernachtungsmöglichkeiten. 
Täglich geöffnet für Menschen 
in Not. 
11./12. Oktober: Caritas 
Schweiz, 1,4 Millionen Men-
schen sind in der Schweiz von 
Armut betroffen oder bedroht. 
Caritas Schweiz unterstützt die 
Schwächsten in unserer Gesell-
schaft. 

Rückblicke
Erntedankfeier der Gruppe 
60+ im Kirchgemeindehaus 
in Langenthal
Schon in der Antike und seit 
300 Jahren auch in der katholi-
schen Kirche wird der Erntedank 
im Herbst gefeiert. In Langenthal 
haben sich mehr als 60 Personen 
versammelt, um in einer Feier für 
die Ernte zu danken.

Die Feier und das anschliessende Beisammensein wurde vom stadt-
bekannten Mandolinenorchester begleitet.
Beim anschliessenden Zvieri mit Früchtekuchen und Kaffee wurde 
diskutiert und das Neueste ausgetauscht. Zum Abschluss durften 
sich alle Teilnehmenden bei der Gemüse-/Früchtedekoration bedie-
nen. So konnte ein gelungenes Fest mit guten Gedanken seinen 
Abschluss finden.�  
​Roland Grütter

Incontri «Over 60» Herzogenbuchsee
Der Ausflug zur Vermicelles-Fabrik in Niederönz war ein kurzweiliger, 
fröhlicher Nachmittag voller Genuss und guter Gesellschaft. Einen 
Einblick in die Herstellung der feinen Marroni-Spezialitäten zu gewin-
nen, war sehr spannend und interessant.

Die Degustation liess keine 
Wünsche offen, von klassi-
schen Vermicelles über 
saftige Marroni-Kuchen 
bis hin zum edlen Marroni-
Schnaps war für jeden 
Geschmack etwas dabei.
Herzlichen Dank an alle 
Teilnehmenden für die 
gute Stimmung und das 
schöne Miteinander!

Pastoralraumreise
Am 6. September erlebte die Rei-
segruppe einen schönen und ab-
wechslungsreichen Ausflug nach 
Solothurn. Bei der Stadtbesichti-
gung tauchte man in die Geschich-
te und den Charme der schönsten 
Barockstadt der Schweiz ein. Die 
angenehme Gemeinschaft machte 
den Tag besonders schön.

Kirche als Begegnungsort für 
Generationen und Kulturen
Am Samstag, 20. September, durften wir die italienische Mission 
Wohlen herzlich in unserem Pastoralraum willkommen heissen.
Der Tag begann mit einer besinnlichen Andacht in der schönen 
Klosterkirche von St. ​Urban.
Anschliessend versammelte sich die Gruppe in der Kirche Roggwil, 
wo sie ihr vorbereitetes Picknick miteinander teilte. Das gemeinsame 
Mittagessen wurde zu einem lebendigen Zeichen von Gemeinschaft, 
Gastfreundschaft und gelebtem Glauben.
Die Reise führte die Gruppe schliesslich weiter nach Solothurn.
Solche Begegnungen sind von grossem Wert. Sie öffnen Türen und 
lassen erfahren, dass die Kirche ein Ort ist, an dem Menschen unter-
schiedlichster Herkunft, getragen von gegenseitigem Respekt, will-
kommen sind.

Was läuft demnächst?

21. Oktober, 14.10–16.30 
Wenn die dunklen Tage auf die 
Stimmung drücken – Informati-
onsanlass der Gruppe 60+, im 
Sonnensaal Herzogenbuchsee

25. Oktober, 17.00 
Chinderfiir «Feuer und Flamme» 
beim Försterhaus, Wangen a. A.

26. Oktober, 11.00  
Pfarreifest in Herzogenbuchsee: 
Gemeinsam mit den «missiona-
rie scalabriniane» aus Solothurn 
feiern wir einen festlichen Got-
tesdienst. Anschliessend gibt es 
ein gemeinsames Mittagessen 
und Informationen über die Ak-
tivitäten der Missionarinnen.

8. November, 08.30–11.30
Informationsanlass Digitale Me-
dien zu Hause und in der Kirche: 
Freiwillige und Mitarbeitende 
sind herzlich eingeladen. Der 
Anlass findet in Herzogenbuch-
see statt.

14. November, 18.00 
Wertschätzungsanlass: 
Alle Freiwilligen und Mitarbei-
tenden im Pastoralraum Ober-
aargau sind herzlich eingeladen 
zu einem besonderen Anlass als 
Zeichen des Dankes und der 
Wertschätzung für ihr Engage-
ment. 
Der Anlass findet in Langenthal 
statt.

Nähere Angaben über diese Aktivitäten folgen in den nächsten 
«pfarrblatt»-Ausgaben.
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Diakon 
Martin Tanner
Burgdorf
martin.tanner@kath-burgdorf.ch 
Telefon 034 422 22 95
Leitender Priester
Georges Schwickerath
Bischofsvikar
032 321 33 60
Pfarrer
Donsy Adichiyil
Utzenstorf
pfarrer@kathutzenstorf.ch
032 665 39 39
Diakon 
Peter Daniels
Langnau
peter.daniels@kathbern.ch
034 402 20 82
Missionario
Grzegorz Korgul
Burgdorf
missione@kath-burgdorf.ch
034 422 54 20

Pastoralraum 
Emmental

Burgdorf 
Maria Himmelfahrt

3400 Burgdorf
Friedeggstrasse 12
034 422 22 95
www.kath-burgdorf.ch
info@kath-burgdorf.ch
Sekretariat
Di–Fr 08.30–11.30
Burgdorfer Schulferien:
Di–Do 08.30–11.30

Eucharistiefeier am Sonntag, 
12. Oktober

Lucia Graf wird diesen Gottes-
dienst mit einem Gesangsbei-
trag bereichern. Sie wird dies als 
Geschenk an die Gemeinde 
machen.

Oktober-Wanderung

Samstag, 18. Oktober, Abfahrt 
08.38 Burgdorf, zurück 17.20 
Grangeneuve–La Tuffière–Ab-
baye d’Hauterive–Grangeneuve
Wanderleitung: Markus Bolliger 
und Marianne Süess
Details: kath-burgdorf.ch  
(Rubrik Aktuell)

Erntedank

Sonntag, 19. Oktober, 11.00 
Danke – ein kleines Wörtchen, 
das so viel bewirken kann, vor al-
lem Wertschätzung und Freude. 
Einmal im Jahr danken wir be-
sonders Gott für alles, was wir 
zum Leben brauchen, so wie wir 
im Vaterunser beten: «Gib uns 
das tägliche Brot», was heisst, 
schenke uns alles, was wir täg-
lich zum Leben brauchen.
In dieser Familienfeier begrüs-
sen wir alle Familien und Kinder 
der Primarschule, mit denen 
wir so den Beginn des kath. Un-
terrichtsjahres beginnen. Wir 
begrüssen auch die neuen Mi-
nistrant:innen. Danken und ver-
abschieden werden wir uns von 
Stéphanie Schafer. 
Anschliessend sind alle zum 
Apéro eingeladen. Herzlich will-
kommen, wir freuen uns auf Sie. 
Martin Tanner und  
das ganze Pfarrteam

Todesfall

9. September: Cristina Wied-
mer, zuletzt wohnhaft in Burg-
dorf
«In seiner Hand liegt mein 
Frieden.»

Samstag, 4. Oktober
18.00	 Santa Messa, G. Korgul
Sonntag, 5. Oktober
11.00	 Eucharistiefeier 

Pfr. Donsy 
Kollekte: CSI Hilfswerk für 
verfolgte Christen weltweit

Dienstag, 7. Oktober
16.30	 Rosenkranz deutsch
19.00	 Santo Rosario
Mittwoch, 8. Oktober
18.00	 Rosenkranz kroatisch
Sonntag, 12. Oktober
09.00	 Santa Messa, G. Korgul
11.00	 Eucharistiefeier, T. Müller 

Kollekte: SOFO – Solida-
ritätsfonds für Mutter und 
Kind

Dienstag, 14. Oktober
16.30	 Rosenkranz deutsch
19.00	 Santo Rosario
Mittwoch, 15. Oktober
09.00	 Werktagsgottesdienst mit 

der Liturgiegruppe
18.00	 Rosenkranz kroatisch
Donnerstag, 16. Oktober
14.15	 Seniorenchörli

Inspiration zur Schöpfungszeit

Im vergangenen Jahr haben 
zehn Leute mit viel Kreativität 
und Engagement biblische Figu-
ren erschaffen. Erstmals wurden 
dann im Advent und über Weih-
nachten verschiedene Szenen 
gestellt. Im Kirchenjahr findet je-
weils vom 1. September bis zum 
4. Oktober die Schöpfungszeit 
statt. Zu dieser Thematik haben 
Tanja Aeschlimann und Susi Hal-
ler eine anschauliche Szene in-
szeniert. Lassen Sie sich vom 4. 
bis 13. Oktober von der Szene 
inspirieren.

Ein fröhliches Lächeln

Im Bettenhochhaus des Insel
spitals liegen zwei ältere Herren 
gleichen Jahrgangs. Patient X 
hat einen unheilbaren Tumor 
und verweigert seine Mahlzeit. 
Er hat Schmerzen. 
Patient Y leidet an einem Schä-
del-Hirn-Trauma, verspürt kei-
nen Hunger und lässt sein Essen 
unberührt stehen. Er möchte aus 
dem Bett steigen und nach Hau-
se gehen. Zwei scheinbar hoff-
nungslose Fälle, ohne Lichtblick 
am heutigen Tag.

Plötzlich öffnet sich die Zimmer-
türe und herein tritt eine auslän-
dische Krankenschwester mit ei-
nem breiten und fröhlichen 
Lächeln. Sie zeigt eine liebevolle 
und fürsorgliche Haltung.
Patient X: Sie erkundigt sich 
nach seinen Schmerzen und for-
dert ihn auf, wenigstens etwas 
zu trinken. Sie löffelt ihm sanft 
ermunternd ein paar Löffel Sup-
pe in den Mund und gibt ihm 
eine weiteres Medikament ge-
gen Schmerzen. Ihre liebevollen 
Streicheleinheiten zaubern ein 
entspanntes Lächeln auf das 
Angesicht des Patienten.
Patient Y: Sie spricht ihn mit 
einem friedvollen Lächeln an 
und offeriert ihm sein Dessert, 
weil sie weiss, dass er Süsses 
mag. Auch dieser Patient kann 
ihrem lächelnden Charme nicht 
widerstehen und fügt sich ge-
horsam. 
Ich als besorgte Besucherin bin 
tief beeindruckt von der Herz-
lichkeit und Lebensfreude dieser 
ausländischen Schwester. Sie 
lässt beim Verlassen des Zim-
mers etwas Sonne und Hoffnung 
zurück. Ihr herzhaftes Lächeln 
sagt mehr aus als viele Worte. 
Es zeigt, dass es ein Leben in 
Fülle gibt, das bereits auf Erden 
beginnt und gleichzeitig die 
Hoffnung aller Sterbenden ist. 
Das Leben ist stärker als jede 
Krankheit und jeder Tod. Gott 
ist das Leben in Fülle. Er ist die 
nie versiegende Quelle der 
Freude – die lächeln lässt, selbst 
unter Tränen.
Wir alle werden ermuntert,  
öfter und mehr aus friedvollem 
Herzen zu lächeln.

Béatrice Lüscher-Fischer,  
Pfarrei Utzenstorf
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Langnau
Heilig Kreuz

Utzenstorf 
St. Peter und Paul

3427 Utzenstorf
Landshutstrasse 41
Pfarrer
Donsy Adichiyil
pfarrer@kathutzenstorf.ch
Sekretariat
032 665 39 39
info@kathutzenstorf.ch
www.kathutzenstorf.ch
Plaudertelefon
078 311 58 94

3550 Langnau
Oberfeldstrasse 6
034 402 20 82
www.kirchenlangnau.ch
heiligkreuz.langnau@
kathbern.ch
Gemeindeleitung
Diakon Peter Daniels
Sekretariat
Jayantha Nathan
Jugendseelsorge
Claudia Gächter Wydler
Susanne Zahno

liehen und ihn zu einem unver-
gesslichen Tag gemacht.

Seniorenausflug

Mit unseren Senior:innen fuhren 
wir mit zwei Kleinbussen nach So-
lothurn. Beim Parkplatz gab es ein 
Apéro. Anschliessend unternah-
men wir eine Schifffahrt auf der 
Aare nach Altreu, das auch als 
Storchensiedlungsort bekannt ist. 
Während sich ein paar Teilneh-
mende auf den Weg machten, um 
die Störche zu beobachten, ver-
brachten andere die Zeit gemüt-
lich im Restaurant bei Kaffee und 
Dessert. Mit dem Schiff fuhren wir 
zurück nach Solothurn, von wo wir 
die Weiterfahrt nach Utzenstorf 
antraten. Den Abend rundeten 
wir mit einem gemeinsamen Grill-
abend ab, bevor wir nach Hause 
zurückkehrten.

Verstorben

Aus unserer Pfarrei ist Lino Es-
seiva, Jahrgang 1946, am  
8. September verstorben. Wir 
sprechen den Angehörigen 
unser herzliches Beileid aus. 
Gott möge ihm mit seinem Licht 
entgegengehen. 

Rückblick auf die Firmungen

Samstags-Gruppe

Fotos: Mária Florková

Sonntags-Gruppe 

Todesfälle

Elisabetta Sommer aus Kirch-
berg, zuletzt wohnhaft im Wohn- 
und Pflegeheim St. ​Niklaus in 
Koppigen, ist am 15. September 
verstorben.
Urs Weber aus Koppigen ist am 
22. September verstorben.
Der Herr lasse die Verstorbenen 
ruhen in Frieden und schenke 
den Angehörigen viel Trost und 
Kraft.

Pray Schwiiz

Sonntag, 5. Oktober, 14.00
Gleichzeitig mit vielen anderen 
Menschen in der Schweiz beten 
wir von 14.00 bis 15.00 den 
Rosenkranz in den Anliegen der 
Mutter Gottes für unser Land 
und seine Menschen, aber auch 
für alle Völker der Welt und für 
den Frieden.

Öffentliche Veranstaltung mit 
Pater Georg Matt, SDB

Samstag, 25. Oktober,  
10.00–16.00
Engel, die «Streetworker»  
Gottes in der Welt
Oft hört man: Da hatte ich einen 
guten Schutzengel …  
«Streetworker» sind Sozialarbei-
ter:innen, die auf die Strasse 
gehen und die sozialen Brenn-
punkte aufsuchen, um den 
Menschen beizustehen.  
Wir betrachten miteinander Be-
gegnungen mit Engeln, fragen 
uns, was sie für uns bedeuten. 
Weitere Infos im Flyer oder auf 
der Homepage.  
Anmeldung bis 21. Oktober: 
H. Kemmler, Erliweg 11, 3312 
Fraubrunnen, Tel. 031 767 77 17

Rosenkranz vor jeder Hl. Messe, 
Beichtgelegenheit vor den Wo-
chenendgottesdiensten oder 
nach Absprache
27. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 4. Oktober
09.00–17.00 Anbetung zum 

Herz-Mariä-Sühne-
Samstag mit eucharisti-
schem Schlusssegen

17.30	 Heilige Messe
Kollekte: Mutterdorf Medjugorie
Sonntag, 5. Oktober
11.00	 Heilige Messe i/p 

mit Don Gregorio
14.00	 Rosenkranzgebet
Dienstag, 7. Oktober
17.20	 Kreuzweg/Rosenkranz
19.00	 Heilige Messe
Mittwoch, 8. Oktober
19.00	 Heilige Messe
19.45	 Treffen der Gebets- 

gruppe «Ave Maria»
Donnerstag, 9. Oktober
09.00	 Heilige Messe, danach 

Morgenkaffee; mit Hilfe 
der Don-Bosco-Familie

Freitag, 10. Oktober
19.00	 Heilige Messe/Anbetung
28. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 12. Oktober
09.30	 Heilige Messe
Kollekte: Mutterdorf Medjugorie
Dienstag, 14. Oktober
17.20	 Kreuzweg/Rosenkranz
19.00	 Heilige Messe
Mittwoch, 15. Oktober
19.00	 Heilige Messe
Donnerstag, 16. Oktober
09.00	 Heilige Messe
14.00	 Self-made-Handarbeiten
Freitag, 17. Oktober
19.00	 Heilige Messe/Anbetung

Öffnungszeiten Sekretariat

Das Sekretariat bleibt während 
der Schulferien (bis zum 10. Ok-
tober) jeweils am Donnerstag 
und am Freitag geschlossen.
Besten Dank für Ihr Verständnis.

27. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 5. Oktober
09.30	 Gottesdienst mit
	 Kommunionfeier
	 Diakon Peter Daniels
17.00	 Rosenkranz in der 
	 ganzen Schweiz
	 Diakon Peter Daniels
Kollekte: Bettagskollekte
Dienstag, 7. Oktober
09.00	 Zeit mit Gott – Zeit für 

mich, Andacht mit Gebet, 
Musik und Stille 
Liturgiegruppe 
anschliessend Kaffee

28. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 11. Oktober
18.15	 Gottesdienst mit
	 Eucharistiefeier
	 in dt/it/tamil
	 Don Gregorio
Kollekte: Uni Luzern

Pray Schwiiz –  
Rosary around Switzerland

Am Sonntag, 5. Oktober, um 
17.00 beten wir gemeinsam mit 
der ganzen Schweiz den Rosen-
kranz. An diesem Tag vertrauen 
wir unsere Bitten der Gottes-
mutter an, damit sie diese zu 
ihrem Sohn trägt: für unsere 
Schweiz und ihre Menschen, für 
die Menschen in aller Welt sowie 
für den Frieden.

Patrozinium

Mit über 100 Leute feierten wir 
unseren Festgottesdienst mit 
Fyrobe Musig. Wir danken allen 
Beteiligten herzlich für ihre Mit-
hilfe bei den Vorbereitungen, 
bei der Gestaltung des Gottes-
dienstes, beim Servieren und 
insbesondere den vielen kleinen 
helfenden Händen in der Küche. 
Eure Unterstützung hat diesem 
besonderen Anlass Glanz ver
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Pastoralraum 
Seeland

www.kathbern.ch/lyss-seeland

Pfarreizentren

Maria Geburt
Oberfeldweg 26, 3250 Lyss
032 387 24 01

St. Katharina
Solothurnstrasse 40, 
3294 Büren a/A
032 387 24 04

St. Maria
Fauggersweg 8, 3232 Ins 
032 387 24 02

St. Peter und Paul
Bodenweg 9, 2575 Täuffelen
032 387 24 02

Pastoralraumleitung
Petra Leist, 032 387 24 10
petra.leist@kathseeland.ch
Stefanie Ullrich, 032 387 24 11
stefanie.ullrich@kathseeland.ch

Pfarreiseelsorger
Jerko Bozic, 032 387 24 14
jerko.bozic@kathseeland.ch

Katechese
Markus Schild, 032 387 24 18
markus.schild@kathseeland.ch
Bianca Burckhardt, Magdalena 
Gisi, Angela Kaufmann, Marianne 
Maier, Sarah Ramsauer,  
Karin Schelker

Besondere Dienste 
Barbara Ammann, Liturgie 
Magdalena Gisi, Koinonie 
Cili Märk-Meyer, Diakonie 

Pfarreisekretariat
Gabi Bangerter,  
Martina Bäriswyl,  
Béatrice Becker, 
Irene Riedwyl,
Claudia Villard

Hauptsakristan
Rik Rapold
079 657 03 86

5. Tag: Gen 1, 20

Dann sprach Gott: Das Wasser 
wimmle von Schwärmen le-
bendiger Wesen und Vögel 
sollen über der Erde am Him-
melsgewölbe fliegen.

Franz von Assisi – Ende 
der Schöpfungszeit

Die Zeit vom 1. September bis 
zum 4. Oktober gilt in den Kir-
chen als die sogenannte Schöp-
fungszeit. Sie endet mit dem 
Gedenktag vom Heiligen Franz 
von Assisi. Dies macht durchaus 
Sinn, war er doch für Papst Fran-
ziskus die Inspirationsquelle für 
seine Enzyklika «Laudato si’». 
Der Titel der Enzyklika stammt 
aus dem berühmten Sonnenge-
sang des Heiligen Franz von As-
sisi. «Laudato si’» bedeutet «Sei 
gepriesen, mein Herr». In die-

sem Gebet lobt Franziskus Gott 
für die Schöpfung, für den Bru-
der Sonne und die Schwester 
Mond sowie die Mutter Erde.

Franz von Assisi ist eine der be-
deutendsten Gestalten der gan-
zen Kirchengeschichte. Seine 
Liebe zur Natur war die Konse-
quenz seines Gottesbezugs und 
nicht eine einfache Schwärme-
rei. Denn in allen Geschöpfen 
begegnete er der Güte und 
Weisheit des Schöpfers. Es gab 
für ihn nichts, das Gott nicht ge-
schaffen hätte. Weil alles auf 
den gleichen Ursprung zurück-
geht und Gott zum Vater hat, ist 
alles auf der Welt in einem Ge-
flecht geschwisterlicher Verbun-
denheit. Der Sonnengesang ist 
sein berühmtestes Zeugnis für 
diese Sichtweise.

Sowohl Franz von Assisi als auch 
Papst Franziskus vertraten eine 
ganzheitliche Sicht auf die 
Schöpfung. Es geht nicht um 
Umweltschutz im technischen 
Sinn, sondern um eine innere 

Umkehr, eine neue Beziehung 
zur Schöpfung. Wir selbst sind in 
unserem Handeln gefragt. Beide 
haben viel darüber nachge-
dacht, was die Menschen dazu 
bewegen kann, wirklich und 
konsequent achtsam und ge-
schwisterlich mit der ganzen 
Schöpfung umzugehen. Die 
Antwort ist bei beiden dieselbe: 
Leben nach dem Evangelium.

Das Evangelium ruft uns zur in-
neren Umkehr, zu einer neuen 
Beziehung zur Schöpfung wie 
auch zu den Armen dieser Welt. 
Wenn wir von dieser Botschaft 
und Hoffnung erfüllt sind, dann 
wird unsere Beziehung zu Gott, 
zum Nächsten und zur Erde wie-
der ganz und heil. Dann können 
wir gar nicht mehr gleichgültig 
demgegenüber sein, was unse-
rem Haus – unserer Erde – wi-
derfährt.

Die Schöpfungszeit ist vorbei – 
unsere geschwisterliche Ver
bindung zu ihr aber bleibt.
 � Barbara Ammann

Pfarrei-Event:  
Gospel Day Lyss

Samstag, 18. Oktober, Lyss

Der Gospelchor TrueBadours 
aus Ottobrunn, Deutschland, 
lädt herzlich zu einem lebendi-
gen Nachmittag voll Musik und 
Gemeinschaft ein. Die Chor
leiterin Franziska Slesiona ist für 
lebendige musikalische Chor-
momente bekannt und als 
Sängerin und Musikpädagogin 
im Raum München tätig. 
Im Chor klingt es noch schöner 
als allein – so wird die Freude 
am Glauben und am Singen 

Fo
to

: M
. C

as
ci

on
i

deutlich spürbar. Zwei Stunden 
lang werden wir leichte Gospels 
und moderne Worshipsongs – 
eingängig und einfach zum Mit-
singen – einstudieren. Für den 
besonderen Groove sorgt eine 
kleine Combo, die alle Songs 
begleiten wird. Um 16.00 gibt es 
ein gemeinsames Zvieri und Zeit 
für Austausch und Gespräche. 
Die Anmeldungen fürs Essen 
werden im Sekretariat Lyss bis 
15. Oktober angenommen.

Anschliessend gestalten alle 
Mitwirkenden unter dem Motto 
«Come & Sing to God» mit den 
vorbereiteten Songs eine ge-
meinsame Gospelmesse. Ob mit 
oder ohne Chorerfahrung – alle 
sind herzlich willkommen!

Foto: TrueBadours
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Pfarrei-Event: Wallfahrt 
Täuffelen ​– ​Ins

Nur wo Du zu Fuss warst, bist Du 
auch wirklich gewesen. (Goethe)

Sonntag,19. Oktober
Wir laden Sie ein, ein Stück Weg 
durch unser Pfarreigebiet zu ge-
hen. Ihre drei Möglichkeiten zur 
Teilnahme:
08.00 gemeinsame Start
andacht in Täuffelen 
• Fussweg Täuffelen–Ins  
(ca. 3 Std.; Loslaufen 08.15) 
• Fussweg Brüttelen–Ins  
(ca. 1 Std. 20 Min.; Start 09.17)  
Details im Flyer
• Direkt nach Ins kommen
11.30 Gemeinsame Schlussan-
dacht in Ins mit dem Gospel-
chor in der kath. Kirche. Anschl. 
Mittagessen. Anmeldungen mit 
der gewählten Variante bis Mitt-
woch, 15. Oktober, im Büro Lyss 
oder über die Homepage. 

Missio-Monat 

Bild: missio

Der Oktober ist der Monat der 
Weltkirche. Seit Jahren wirkt 
Missio in allen Ländern der Welt, 
um das Bewusstsein der einen 
Kirche und der gemeinsamen 
Verantwortung zu entwickeln. 
Wir üben und leben das in den 
nächsten Jahren mit unserem 
Pfarreiprojet Kenia konkret. 
Doch stehen wir immer in Ver-
bindung mit der Weltkirche und 
verlieren den Blick zum Gesamt-
zusammenhang nicht, der uns 
jedes Jahr von Missio auf ein 
neues Schwerpunktland gelenkt 
wird. Dieses Jahr sind es Bangla-
desch, Myanmar und Laos. Am 
9. Oktober schliessen wir uns 
besonders der Gebetskette an. 
P. Leist

AKUT Kirche und Tiere

Foto: AKUT

Der 4. Oktober ist Franziskus-
tag, der Heilige der Tiere. Der 
ökum. Arbeitskreis Kirche und 
Tiere (AKUT) setzt sich seit 20 
Jahren für die Schöpfung mit 
Fokus auf die Tierwelt ein. Unse-
ren Mitgeschöpfen gilt unsere 
Nächstenliebe. Sie spielen eine 
wichtige Rolle in der Bibel und 
in unserem täglichen Leben. Das 
Heft «Laudato» von AKUT mit 
spannenden Themen (z. B. «Tier-
prozesse»: angeklagte Schwei-
ne) erscheint 2 × im Jahr.�​ P. Leist

Legostadt

Foto: M. Cascioni

Vom 7. bis 10. Oktober ist die 
Kreativbaustelle erneut in Lyss. 
Im Pfarreizentrum der kath. Kir-
che können Kinder wieder eine 
Legostadt bauen (Di.–Fr., jeweils 
13.00–18.00). Am letzten Tag, 
Freitag, 10. Oktober, 18.00–
19.00 können alle die fertige 
Stadt besichtigen. Viel Spass!

Velosammeltag

Samstag, 18. Oktober, Büren 
Die Idee entstand im Rahmen 
unseres Kenia-Projekts und fin-
det – symbolisch – in Zusam-
menarbeit mit «Velafrica» statt. 
Jugendliche unserer Pfarrei 
sammeln bei der kath. Kirche 
Büren Velos, ob alt oder neu, 
fahrtüchtig oder defekt (für Er-
satzteile). In Afrika sind Fahrrä-
der wichtiges Verkehrsmittel. 
markus.schild@kathseeland.ch

Pfarreiprojekt Kenia

Foto: P. Leist

Das Projektteam in Afrika 
wächst. Auf dem Foto von 
rechts nach links: Fr. Richard, 
Pfarrer und Dekan, mit dem 
wir letztes Jahr das Projekt im 
Gottesdienst begonnen haben; 
Sr. Pauline, Provinzoberin der 
Franziskanerinnen; Sr. Brendan, 
Schulleiterin, mit deren Schü-
ler:innen wir bereits in der Fas-
tenzeit im Austausch standen 
und die ich kürzlich am Flugha-
fen traf mit Catechists (3 von 
23), deren Aufgabe etwas weiter 
gefasst ist als bei uns. Hier liegt 
der Fokus auf Religionsunter-
richt für Kinder, dort sind sie Be-
zugspersonen für alle Anliegen 
eines Dorfes und Gottesdienst-
leiter.
Ein Projektteam in unserem 
Seeland sollte nun ebenfalls 
wachsen. Hätten Sie Interesse 
mitzuwirken? 
P. Leist

QR-Codes 

Achtung: Betrüger manipulieren 
(z. B. überkleben) originale QR-
Codes und mit diesen Fälschun-
gen locken sie leider die ah-
nungslosen Nutzer:innen auf 
kriminelle Websites. Zur Kontrol-
le publizieren wir hier unsere 
zwei Pfarrei-QR-Codes: 
Wochenendkollekte – siehe un-
ter Kollekten; Pfarreiprojekt Ke-
nia – siehe oben.

Veranstaltungen

Dienstag, 7. Oktober
13.30 Frauengruppe, Büren
Dienstag, 14. Oktober
12.00 Mittagstisch, Büren
Freitag, 17. Oktober
15.00 1. + 2. Kl. – Start, Büren

Gottesdienstagenda

27. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 4. Oktober
17.00	 Beichte, Ins, G. Zovko
18.00	 Eucharistiefeier, Ins 

G. Zovko
	 2. Gedenken R. Käser
18.30	 Santa Messa, Lyss 

Don L. Porri
Sonntag, 5. Oktober
09.15	 Kommunionfeier, Büren 

B. Ammann
11.15	 Kommunionfeier, Lyss 

B. Ammann
19.15	 Taizé, alte ref. Kirche, Lyss 

E. Ziehlmann

28. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 11. Oktober
18.00	 Eucharistiefeier, Täuffelen 

G. Zovko
Sonntag, 12. Oktober
09.15	 Kommunionfeier, Büren 

S. Ullrich
11.15	 Kommunionfeier, Lyss 

S. Ullrich, 
JZ M. Trachsel

19.00	 Taizé, ref. Kirche Büren

Werktags:
Dienstag, 7. Oktober
15.00	 Seelandheim, Worben
Mittwoch, 8. Oktober
08.20	 Rosenkranz, Lyss
09.00	 Kommunionfeier, Lyss
Donnerstag, 9. Oktober
09.00	 Kommunionfeier, Täuffe-

len, Gebetskette missio
Freitag, 10. Oktober
10.00	 Wohnguet Montlig, Ins
Dienstag, 14. Oktober
11.40	 Mittagsgebet, Büren
Mittwoch, 15. Oktober
08.20	 Rosenkranz, Lyss
09.00	 Kommunionfeier, Lyss 

anschl. Kaffee
Donnerstag, 16. Oktober
09.00	 Kommunionfeier, Ins
10.15 	 Tertianum, Dotzigen
15.00 	«Lueg is Land», Arch
Freitag, 17. Oktober
15.00	 Aareresidenz, Büren

Kollekten

4./5. Oktober: 
AKUT, Arbeitskreis Kirche und 
Tiere 
11./12. Oktober:
Theol. Fakultät, Luzern 
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Pastoralraum 
Oberland

Verwandlung –  
Erlösung – Neubeginn 
Bildungs- und 
Besinnungstag 2025

Der Oberländer Bildungs- und 
Besinnungstag wird in St. ​Martin 
Thun durchgeführt. Auf dem 
Flyer steht Folgendes zum Tag:
Das litauische Märchen «Die 
Prinzessin, die in einen Wurm 
verwandelt war» erzählt in an-
rührenden Ur-Bildern von der 
Verwandlungskraft, die Ausdau-
er und Zuneigung haben kön-
nen. Zum Ende eines langen An-
näherungsprozesses werden 
beide verwandelt: der Dumm-
ling und die Königstochter. Bei-
de werden endlich sich selbst 
und können sich zeigen als die, 
die sie sind. So wird ein Neuan-
fang möglich.
Im Christentum wurde und wird 
Erlösung allzu oft als Befreiung 
von moralischer Schuld verstan-
den und damit eng geführt. Was 
passiert, wenn wir die christliche 
Erlösungshoffnung mit der Mär-
chensymbolik ins Gespräch brin-
gen? Die Referentin Moni Egger 
gibt Gelegenheit zum intensiven 
Eintauchen in ein frei erzähltes 
Märchen und für eine vielfältige, 
kreative und erfahrungsbetonte 
Auseinandersetzung mit Ver-
wandlung – Erlösung – Neu
beginn.

Foto: B. Zimmermann

Der Bildungs- und Besinnungs-
tag findet jeweils von 09.00 bis 
16.00 statt:
21. Oktober in St. ​Martin Thun
25. Oktober im Haus der Be-
gegnung in Bern

Anmeldeschluss: ab sofort bis 
14. Oktober an frauenbund@
kathbern.ch oder dienstags,  
031 301 49 80. 
Der Katholische Frauenbund 
Bern freut sich auf viele Frauen. 
Ich wünsche allen Leser:innen 
gutes Eintauchen ins Thema 
Verwandlung – Erlösung – Neu-
beginn.

Foto: B. Zimmermann

Beatrice Zimmermann, Präsi­
dentin Regioverein Katholische 
Frauen Bern Oberland, für den 
Kantonalverband Katholischer 
Frauenbund Bern KFB

10. Oktober  
Tag der psychischen 
Gesundheit

In meiner Arbeit als Mitarbei
terin «Fachseelsorge für er
wachsene Menschen mit einer 
geistigen Behinderung» im Pas-
toralraum BeO werde ich immer 
wieder im Herzen berührt durch 
Begegnungen mit diesen Men-
schen. Zum Beispiel gehe ich, 
zusammen mit meiner reformier-
ten Kollegin, alljährlich im Raum 

Interlaken in ein Altersheim Lie-
der vorsingen. Ihre Vorlieben 
sind Peter-Reber-Lieder, 
«Chumm mir wei es Liecht azün-
de», «s’Hippigspängstli» und an-
dere mehr. Trotz Beeinträchti-
gungen jemandem eine Freude 
bereiten zu können, ist immer 
wieder ein wunderschönes und 
nachhaltiges Erlebnis. Im Raum 
Thun werde ich eine Schifffahrt 
mit beeinträchtigten Klient:in-
nen unternehmen. Oftmals ist es 
für sie nicht möglich, selbst ei-
nen Ausflug zu gestalten, die 
Unsicherheit ist zu gross oder 
der eingeschränkte Freundes-
kreis lässt es nicht zu.
Zum Tag der psychischen Ge-
sundheit rufe ich auf, auch das 
ihrige Leben zu würdigen und zu 
bedenken, dass wir alle Kinder 
Gottes sind. 
Gerne dürfen sich Betroffene 
bei mir melden, und ich freue 
mich auf ein Kennenlernen.  
dorothea.wyss@bluewin.ch,  
079 315 97 38

Foto: D. Wyss

Dorothea Wyss, Fachseelsorge 
für erwachsene Menschen mit 
einer geistigen Behinderung

Pastoralraumleiter
Diakon Thomas Frey
Schloss-Strasse 4, 3800 Interlaken
033 826 10 81
gemeindeleitung@ 
kath-interlaken.ch
Leitender Priester im 
Pastoralraum
Dr. Matthias Neufeld
Schloss-Strasse 4, 3800 Interlaken
033 826 10 82
priester@kath-interlaken.ch
Sekretariat Pastoralraum
Martinstrasse 7, 3600 Thun
033 225 03 39
pastoralraum.beo@kath-thun.ch
Fachstelle Diakonie
Elizabeth Rosario Rivas
Schloss-Strasse 4, 3800 Interlaken
079 586 02 29
sozialarbeit.beo@kathbern.ch
Missione Cattolica 
di Lingua Italiana
c/o Sekretariat Pastoralraum 
Bern Oberland
Martinstrasse 7, 3600 Thun
Padre Pedro Granzotto
076 261 78 94
granzottopedro@gmail.com
Heilpädagogischer
Religionsunterricht
Maja Lucio
078 819 34 63
maja.lucio@kathbern.ch
Fachseelsorge für erwachsene 
Menschen mit einer geistigen 
Behinderung
Fachverantwortlicher:
Jure Ljubic, Diakon
Hauptstrasse 26, 3860 Meiringen
033 971 14 62
guthirt.meiringen@bluewin.ch
Fachmitarbeiterin: 
Dorothea Wyss, Katechetin HRU
Schloss-Strasse 4, 3800 Interlaken
079 315 97 38
dorothea.wyss@bluewin.ch

Franz-von-Assisi-Weg

Der Franziskusweg thematisiert die Schöpfungszeit. Die Empfehlung 
der Zehnten der 3. Europäischen Ökumenischen Versammlung von 
Sibiu (2007) lautet: «Wir empfehlen, dass der Zeitraum zwischen dem 
1. September und dem 4. Oktober dem Gebet für den Schutz der 
Schöpfung und der Förderung eines nachhaltigen Lebensstils gewid-
met wird, um den Klimawandel aufzuhalten.»
Darum findet vom 9. September bis 19. Oktober im Spiezbergwald 
der Stationenweg zu Franz von Assisi statt. Startort ist das Gemein-
dehaus Spiez (Sunnefels). Der Weg wurde von der Katechetin der 
katholischen Kirche Bruder Klaus Spiez und dem Sozialdiakon der 
reformierten Kirche Spiez gestaltet. Es handelt sich um ein ökume
nisches Projekt in Zusammenarbeit mit der katholischen Kirche.
Auf sieben Stationen erfahren Sie mehr über das Leben und die 
Überzeugungen von Franz von Assisi. Anhand von Impulsfragen kön-
nen Sie über Ihr eigenes Leben und Handeln nachdenken. Lassen Sie 
sich inspirieren von Zitaten aus der Enzyklika «Laudato si’» von Papst 
Franziskus und lernen Sie den berühmten Sonnengesang kennen.
Der Weg ist zirka 900 Meter lang und eignet sich sowohl für Familien 
mit Kindern (Bilderbuch) als auch für Erwachsene (Impulsfragen und 
Zitate).� Sara de Giorgi, Katechetin in Thun und Spiez
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Interlaken 
Heiliggeist
3800 Interlaken
Beatenberg, Grindelwald
Mürren, Wengen
Schloss-Strasse 4
3800 Interlaken
Sekretariat
Daniela Pannofino 
Assistentin der Gemeindeleitung
033 826 10 80
pfarrei@kath-interlaken.ch
www.kath-interlaken.ch
Öffnungszeiten:
Mo–Do 08.00–11.30
Di + Do 13.30–17.00
Freitags geschlossen.
In den Schulferien nur vormittags 
geöffnet.
Gemeindeleitung
Diakon Thomas Frey
033 826 10 81
gemeindeleitung@kath-interlaken.ch
Leitender Priester
Dr. Matthias Neufeld
033 826 10 82
priester@kath-interlaken.ch
Haus-, Heim- und  
Spitalseelsorge
Helmut Finkel
033 826 10 85
spitalseelsorge@kath-interlaken.ch
Notfallnummer Seelsorger
(ausserhalb der Öffnungszeiten)
033 826 10 83
KG-Verwaltung
Beat Rudin, 033 826 10 86
verwaltung@kath-interlaken.ch
Sakristan/Hauswart
Klaus Lausegger
033 826 10 84
079 547 45 12
Katechet:innen
Tamara Hächler, 033 826 10 89
katechese@kath-interlaken.ch
Dorothea Wyss, 033 823 66 82
Helmut Finkel, 033 826 10 85
Nadia Jost, 078 857 39 15
Seelsorgegespräche
Jederzeit nach Vereinbarung. 
Jeden Donnerstag bietet 
«offene Tür – offenes Ohr» 
die Möglichkeit zum Gespräch 
von 18.00–18.45 im Gesprächsraum
hinten in der Kirche Interlaken.

Interlaken

Samstag, 4. Oktober
18.00	 Eucharistiefeier 

Gedächtnis für  
Gerhard Dietler

20.00	 Santa Missa em português
Sonntag, 5. Oktober
10.00	 Eucharistiefeier, 

anschl. Kirchenkaffee 
11.30	 Santa Messa in Italiano
15.00	 Rosenkranz in der ganzen 

Schweiz
18.00	 Eucharistiefeier
Dienstag, 7. Oktober
09.00	 Wortgottesdienst mit 

Kommunion
19.00	 Ökumenisches Friedens-

gebet 
in der Schlosskapelle

Mittwoch, 8. Oktober
08.30	 Rosenkranzgebet
09.00	 Eucharistiefeier
Donnerstag, 9. Oktober
18.00	 Stille eucharistische 

Anbetung
19.00	 Wortgottesdienst mit 

Kommunion
19.30	 Probe Festtagschor 

Interlaken
Freitag, 10. Oktober
09.00	 Eucharistiefeier
Samstag, 11. Oktober
13.00	 Trauung Angela Troxler 

und Oliver Heinrich Süess
18.00	 Wortgottesdienst mit 

Kommunion
Sonntag, 12. Oktober
10.00	 Eucharistiefeier, 

anschl. Kirchenkaffee
11.30	 Santa Messa in Italiano
18.00	 Wortgottesdienst mit 

Kommunion
Dienstag, 14. Oktober
09.00	 Wortgottesdienst mit 

Kommunion
Mittwoch, 15. Oktober
08.30	 Rosenkranzgebet
09.00	 Eucharistiefeier
18.30	 Männergruppe: Diskus

sion am offenen Feuer
19.30	 Sveta misa na hrvatskom 

jeziku
Donnerstag, 16. Oktober
14.00	 Trauung Lynn Bläsi und 

Carlos Daniel Magalhães 
Monteiro

14.30	 Senioren-Treff
18.00	 Stille eucharistische 

Anbetung
19.00	 Wortgottesdienst mit 

Kommunion
19.30	 Probe Festtagschor 

Interlaken
Freitag, 17. Oktober
09.00	 Eucharistiefeier

Aussenstationen

Sonntag, 5. Oktober
09.30	 Grindelwald: Wortgottes-

dienst mit Kommunion
17.45	 Wengen: Wortgottes-

dienst mit Kommunion
Sonntag, 12. Oktober
09.30	 Grindelwald: Wortgottes-

dienst mit Kommunion
17.45	 Wengen: Wortgottes-

dienst mit Kommunion

Kollekten
4./5. Oktober: Hope for Haiti 
Kids – Das Hilfswerk betreibt 
seit 2011 eine Schule in Haiti. 
11./12. Oktober: Pastoralraum-
kollekte für Pro Longo maï – Pro 
Longo maï ist ein Förderverein 
für den Aufbau und die Unter-
stützung solidarischer Gemein-
schaften in Berg- und Rand
regionen.

Rosenkranz in der 
ganzen Schweiz

Wir laden Sie ein, am Sonntag, 
5. Oktober mit Gleichgesinnten 
in der Kirche Interlaken um 
15.00 gemeinsam den Rosen-
kranz zu beten – so wie es im 
Rahmen der Gebetsaktion «Ro-
senkranz in der ganzen Schweiz» 
in in vielen kath. Kirchen und 
Kapellen in der ganzen Schweiz 
zeitgleich stattfindet. 

Diskussion am offenen 
Feuer

Die Männergruppe der Pfarrei 
trifft sich am Mittwoch, 15. Ok-
tober zur traditionellen Diskus
sion am offenen Feuer auf der 
Schmiedmatte in Wilderswil. 
Klaus Lausegger sorgt für einen 
feinen Imbiss. 

Senioren-Treff

Das Programm 2025/26 startet 
am 16. Oktober mit einem Film-
nachmittag im Beatushus. Her-
bert Stucki aus Gsteigwiler zeigt 
interessante Filmchen aus der 
Region. Der Anlass beginnt um 
14.30 und alle Senior:innen sind 
herzlich dazu eingeladen. 
Sie haben noch kein neues Senio
ren-Treff-Programm? In der Kir-
che Interlaken finden Sie es im 

Schriftenstand und Sie können 
es auch auf unserer Website 
herunterladen: https://kath- 
interlaken.ch/Aktuelles

Brot und Wein

Am 13. September war es end-
lich so weit. Kinder der Erstkom-
munionsvorbreitungsgruppe aus 
Interlaken, Grindelwald und 
Meiringen trafen sich zum Erst-
kommunionsstarttag in Inter
laken. Die Kinder durften die 
Sakristei auf den Kopf stellen, 
eigenes Brot backen und Trau-
bensaft zubereiten. Umrahmt 
wurde das Ganze mit gutem 
Essen, spannenden Geschichten 
und vor allem mit vielen neuen 
wertvollen Begegnungen. Ein 
gelungener Einstieg ins Vorbe-
reitungsjahr des Sakraments, 
das die tiefe Freundschaft mit 
Jesus symbolisiert, die sie durch 
das gewandelte Brot in sieben 
Monaten empfangen dürfen. 
Tamara Hächler
Katechetin

Mitteilungen

Verstorbene unserer Pfarrei
Im Juni 
  1. Josef Kölle
Im Juli
  4. Sascha Josef Borri
10. Oskar Landolt
18. Maria Mosimann-Frei
22. Siegfried Platz
25. Antonio Abiuso
30. Rita Cäzilia Baumgartner

Der Herr schenke den Verstor-
benen den ewigen Frieden. 
Amen.
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Gstaad 
St. Josef
3780 Gstaad
Zweisimmen
Lenk
Gschwendmatteweg 23, 3780 Gstaad
033 744 11 41
www.kathbern.ch/gstaad
sekretariat@kath-gstaad.ch
Leitung Pfarrei
vakant
Pfarrverantwortung: 
Leitender Priester 
Dr. Matthias Neufeld
033 826 10 83 
nur seelsorgerische Notfälle
priester@kath-interlaken.ch
Sekretariat
Brigitte Grundisch
Xenia Halter
sekretariat@kath-gstaad.ch
Bürozeiten
DI und MI: 9.00 bis 16.00
Do: 9.00 bis 12.00
Katechese
Martina Zechner
Heidi Thürler
033 744 11 41

3700 Spiez
Belvédèrestrasse 6
033 654 63 47
www.kathbern.ch/spiez
bruderklaus.spiez@kathbern.ch
Gemeindeleitung
Franca Collazzo Fioretto  
franca.collazzo@kathbern.ch,
033 654 17 77
Leitender Priester
Dr. Matthias Neufeld
033 826 10 81
priester@kath-interlaken.ch
Kaplan
P. Sumith Nicholas Kurian 
033 671 01 07 
priester@kath-frutigen.ch
Sekretariat
Yvette Gasser und Sandra Bähler
033 654 63 47
Bürozeiten 
Di–Fr 08.00–12.00
bruderklaus.spiez@kathbern.ch
Katechese
Gabriela Englert
079 328 03 06
Sara de Giorgi
033 437 06 80
Imelda Greber
079 320 98 61

Spiez  
Bruder Klaus

Sonntag, 5. Oktober
09.30	 Gottesdienst 

mit Kommunionfeier
Montag, 6. Oktober
15.00	 Rosenkranzgebet
Mittwoch, 8. Oktober
06.30	 FrühGebet
Sonntag, 12. Oktober
09.30	 Gottesdienst 

mit Kommunionfeier 
Jahrzeit: Patrick Rebmann

Montag, 13. Oktober
15.00	 Rosenkranzgebet
Mittwoch, 15. Oktober
06.30	 FrühGebet

Kollekten 

5. Oktober: 143.ch
12. Oktober: Pastoralraum
kollekte Pro Longo maï

Verstorben

Wir haben von Roland Senn 
aus Faulensee Abschied ge
nommen.  
Gott, gib ihm die ewige Ruhe 
und den Trauernden Trost und 
Zuversicht.

Ferien

Ab 7. Oktober sind wir wieder 
von Dienstag bis Freitag von 
08.00 bis 12.00 für Sie da.

Jassnachmittag für 
Seniorinnen und Senioren

Mittwoch, 15. Oktober, 13.30
in der Chemistube

60+ Mittagstisch für 
Seniorinnen und Senioren

Donnerstag, 16. Okt., 12.00
im ref. Kirchgemeindehaus

Franz-von-Assisi-Weg – Statio-
nenweg zur SchöpfungsZeit

noch bis 19. Oktober  
im Spiezbergwald
SchöpfungsZeit im Kirchenjahr: 
Die Kirchen sind aufgerufen, für 
den Schutz der Schöpfung 
Gottes zu beten, sich auf ihre 
Verantwortung zu besinnen und 
daraus praktische Taten folgen 
zu lassen. Unsere Oberstufen-
schüler:innen haben das umge-
setzt, indem sie den Stationen-
weg begangen haben. 
Sophie: ​… Am gleichen Tag 
haben Mitarbeitende der Ge-
meinde Spiez am Rebberg 
Tische und Bänke aufgestellt  
für die Weinwanderung zum 
«Läset-Sunntig». Ich danke der 
Gemeinde, dass wir den Weg 
trotzdem gehen durften. 
Yanina: … Ich wurde auf dem 

Weg ruhiger. In der Natur kann 
man viel erleben, sehen, hören, 
fühlen und riechen – die Sinne 
werden angeregt. Wenn man 
Stress in der Schule hat, kann 
man sich in den Wald setzen 
und einfach zuhören … 
David: … Ich fand, dass die Tex-
te vom Buch «Laudato si’» von 
Papst Franziskus als 12-Jähriger 
schwer zu verstehen sind. Die 
selbstreflektierenden Fragen ha-
ben sich auf die Natur bezogen. 
Der Kiesweg ist flach, einfach zu 
laufen und sehr beruhigend. Ich 
empfehle diesen Weg weiter. 

Voranzeige
Erntedank: Familiengottes-
dienst mit Kommunionfeier

Mitgestaltung: Jodlerklub Spiez
Sonntag, 19. Oktober, 09.30
Anschl. Raclette. Anmelden bei 
und Dessertspenden an  
Gaby Kobel, 079 892 00 56 
familiekobel@hispeed.ch

Gesamtforum 

Dienstag, 21. Oktober, 19.30
Gruppenleitende bei Abwesen-
heit: Bitte an Stellvertretung 
denken! 

Gstaad

Sonntag, 5. Oktober
11.00	 Wortgottesdienst
Sonntag, 12. Oktober
11.00	 Eucharistiefeier
16.00	 Eucharistiefeier

Zweisimmen

Sonntag, 5. Oktober
09.15	 Wortgottesdienst
Sonntag, 12. Oktober
09.15	 Eucharistiefeier

Lenk

Samstag, 4. Oktober
18.00	 Wortgottesdienst
Samstag, 11. Oktober
18.00	 Eucharistiefeier

«Schöpfungszeit» 

Im Zeichen von Franziskus, der 
vor 800 Jahren den Sonnenge-
sang erschuf, geht die «Schöp-
fungszeit» am Wochenende vom 
4./5. Oktober zu Ende. Wir sind 
aber weiterhin in der Auseinan-
dersetzung mit den Gefahren, 
die die Klimaveränderung verur-
sacht. Respekt vor der Schöp-
fung kann uns sensibel halten für 
diese Bedrohung.

Benefizkonzert mit  
Ada Van der Vlist Walker

Am 19.10. um 17.00 findet zum 
zweiten Mal ein Benefizkonzert 
zu Gunsten von Blatten statt. 

Dieses Mal werden wir die Klän-
ge in der kath. Kirche St. Josef, 
Gstaad, geniessen. Wir freuen 
uns auf Ihren Besuch!

Kollekten

4.–5. Oktober: Diöz. Kirchen-
kollekte für finanzielle Härtefälle 
und ausserordentliche Aufwen-
dungen 
11.–12. Oktober: Pro Longo maï

Hinweis

Am Sonntag, 16. November, 
um 11.00, findet die Kirchge-
meindeversammlung in Gstaad 
statt.  
Ausnahmsweise wird an diesem 
Datum in Zweisimmen keine 
Eucharistiefeier zelebriert.  
Die Messe in Gstaad wird um 
10.00 beginnen, anstatt wie 
üblich um 11.00. 
Danke für Ihr Verständnis.
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Meiringen 
Guthirt
3860 Meiringen
Brienz
Hasliberg-Hohfluh
Hauptstrasse 26
033 971 14 62
www.kath-oberhasli-brienz.ch
guthirt.meiringen@bluewin.ch
Gemeindeleiter
Diakon Jure Ljubic
guthirt.meiringen@bluewin.ch
Pfarreisekretariat
Rosa Mattia
033 971 14 55
Di, Do 08.30–11.00
kath.sekr.meiringen@bluewin.ch
Kirchgemeindepräsident
Benno Tschümperlin
Steinmättelistrasse 38
3860 Meiringen
079 416 80 64 
Katechese
1. Klasse 
Lucinda Wagner 
079 736 32 01
2. bis 6. Klasse
Petra Linder 
079 347 88 57
7. bis 9. Klasse
Jure Ljubic 
033 971 14 62

3714 Frutigen
Adelboden
Kandersteg
Gufergasse 1
033 671 01 05
www.kathbern.ch/frutigen
sekretariat@kath-frutigen.ch
kirchgemeinde@kath-frutigen.ch
Gemeindeleiterin
Franca Collazzo Fioretto
033 654 17 77 
franca.collazzo@kathbern.ch
Kaplan
P. Sumith Nicholas Kurian
033 671 01 07
priester@kath-frutigen.ch
Pfarreisekretariat
Cordula Roevenich
sekretariat@kath-frutigen.ch
Bürozeiten 
Mo 13.30–17.30
Di, Mi, Fr 08.30–11.30
Katechet:innen
Alexander Lanker
076 244 98 08
Maja Lucio
033 823 56 62
078 819 34 63
Marika Marti
078 848 73 91
Maggie von der Grün
076 769 04 73

Frutigen 
St. Mauritius

Frutigen

Sonntag, 5. Oktober
10.30	 Eucharistiefeier
Sonntag, 12. Oktober
10.30	 Eucharistiefeier
Mittwoch, 15. Oktober
09.00	 Eucharistiefeier

Adelboden

Sonntag, 5. Oktober
09.00	 Eucharistiefeier
Sonntag, 12. Oktober
09.00	 Eucharistiefeier

Kandersteg

Samstag, 4. Oktober
17.30	 Eucharistiefeier
Samstag, 11. Oktober
17.30	 Wort-Gottes-Feier mit 

Kommunion

Kollekten

4./5. Oktober: Missionsgruppe 
Quelle des Lebens Schweiz
11./12. Oktober: Pro Longo maï 
(Pastoralraumkollekte)

Meiringen

Samstag, 4. Oktober
17.15	 Rosenkranzgebet
18.00	 Wortgottesfeier
Sonntag, 5. Oktober
11.00	 Wortgottesfeier 
14.00	 Rosenkranz in der ganzen 

Schweiz
Montag, 6. Oktober
19.30	 Eucharistiefeier (hr)
Freitag, 10. Oktober
09.00	 Wortgottesfeier
Samstag, 11. Oktober
17.15	 Rosenkranzgebet
18.00	 Wortgottesfeier
Sonntag, 12. Oktober
11.00	 Eucharistiefeier
Freitag, 17. Oktober
09.00	 Wortgottesfeier
10.30	 Wortgottesfeier in der 

Gibelstube Stift. Alpbach

Brienz

Sonntag, 5. Oktober
09.30	 Wortgottesfeier
Donnerstag, 9. Oktober
09.00	 Wortgottesfeier

Sonntag, 12. Oktober
09.30	 Eucharistiefeier
Jahrzeit Berta Brantschen-Ruef
Donnerstag, 16. Oktober
09.00	 Wortgottesfeier

Hasliberg

Sonntag, 5. Oktober
09.30	 Wortgottesfeier
Sonntag, 12. Oktober
09.30	 kein Gottesdienst

Kollekten

4./5. Oktober: Stiftung allani – 
Kinderhospiz Bern
11./12. Oktober: Pro Longo maï

Lottomatch

Montag, 6. Oktober um 14.00 
im Pfarreisaal Brienz 
Der Pfarreirat lädt alle Interes-
sierten von 14.00 bis ca. 16.30 
zum Lotto-Spielen ein. Alle Teil-
nehmer:innen bringen einen 
Preis im Wert von Fr. 5.– mit. 
Auskunft: Helene Fuchs, 
079 517 44 46, und Michaela 
Schade, 079 284 09 01

Ökumenische Taizé-Feier

Freitag, 17. Oktober, 19.00 in 
der Guthirt Kirche Meiringen 
Alle sind herzlich eingeladen 
zum Mitfeiern.

Unterwegs im Pastoralraum

Am 16. September besuchten 
die Frauen des Pastoralraums 
Bern Oberland die Grimsel
hospiz-Kapelle St. Niklaus. Nach 
dem Mittagessen im Hotel 
Handeck folgte ein spiritueller 
Impuls in der Kapelle und Zeit, 
die Grimselwelt zu erkunden.  
Es war ein schöner Tag. 
M. Schade

† Unsere Verstorbene

Am 23. August verstarb aus 
unserer Pfarrei Luise Wigger aus 
Meiringen, geb. 9.5.1939. 
Guter Gott, Dir empfehlen wir 
unsere Schwester Luise. Du hast 
sie zu Dir gerufen, um ihr ewiges 
Leben zu geben. Herr, lass sie 
ruhen in Frieden. Amen. 
Die Abdankung fand am 
1. Oktober in Steffisburg statt.

Ein Licht der Hoffnung

«Wo es keine Vision gibt, verkommt das Volk» (Sprüche 29,18). 

Bei der «Langen Nacht der Kirchen» in unserer Gemeinde in Frutigen 
haben wir vor der Kirche ein Plakat aufgestellt, auf dem jede und je-
der seine Gedanken zum Thema «Wie kann ich ein Licht und eine 
Quelle der Hoffnung für andere sein?» teilen konnte. 

Die Resonanz war 
überwältigend – so 
viele herzliche und ins-
pirierende Beiträge! 
Unsere Kirche besteht 
nicht aus Steinen und 
Mörtel, sondern aus 
einer lebendigen Ge-
meinschaft von Men-
schen, die mit Liebe 
und Glauben verbun-
den sind. 

Wir danken allen, die 
sich eingebracht ha-
ben, und laden euch 
ein, weiterhin Hoff-
nung und Licht zu ver-
breiten – in unserer 
Gemeinde und da
rüber hinaus.
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Gottesdienst St. Marien 
und St. Martin
Samstag, 4. Oktober
16.30	 Eucharistiefeier 

Kirche St. Martin
18.00	 Missa em português 

Kirche St. Martin
Sonntag, 5. Oktober
08.30	 «Pray Schwiiz» – Betrach-

tendes Rosenkranzgebet 
bei der Marienstatue 
Kirche St. Marien

09.30	 Kommunionfeier 
mit Gebetsanliegen 
«Pray Schwiiz»  
Kirche St. Marien

09.30	 Messa in lingua italiana 
Kapelle St. Martin

10.00	 «Pray Schwiiz» – Betrach-
tendes Rosenkranzgebet 
bei der Marienstatue 
Kirche St. Martin

11.00	 Kommunionfeier 
mit Gebetsanliegen 
«Pray Schwiiz» 
Kirche St. Martin

14.30	 Eucharistiefeier 
in kroatischer Sprache 
Kirche St. Marien

Montag, 6. Oktober
18.30	 Rosenkranzgebet 

Kirche St. Martin
Dienstag, 7. Oktober
18.30	 Gottesdienst anders … 

Rituale – Wie sie uns im 
Leben stärken 
Kapelle St. Marien

19.00	 Gebet zur Muttergottes 
der immerwährenden 
Hilfe (auf Polnisch) 
Kapelle St. Martin

Mittwoch, 8. Oktober
09.00	 Kommunionfeier, 

von Frauen mitgestaltet 
Kapelle St. Marien

19.00	 Gottesdienst tamilisch 
Kapelle St. Martin

Donnerstag, 9. Oktober
08.30	 Kommunionfeier, 

von Frauen mitgestaltet 
Kapelle St. Martin

Freitag, 10. Oktober
17.30	 Anbetung
17.55	 Rosenkranzgebet
18.30	 Eucharistiefeier 

Kapelle St. Martin
Samstag, 11. Oktober
07.00	 Orthodoxe Liturgie 

in eritreischer Sprache 
Kirche St. Marien

16.30	 Kommunionfeier 
Kirche St. Marien

18.00	 Missa em português 
Kirche St. Martin

Sonntag, 12. Oktober
09.30	 Kommunionfeier 

Kirche St. Marien
09.30	 Messa in lingua italiana 

Kapelle St. Martin
11.00	 Kommunionfeier,  

mitgestaltet vom «Markt 
der Möglichkeiten» 
Kirche St. Martin

11.30	 Gottesdienst philippi-
nisch, Kapelle St. Martin

12.15	 Eucharistiefeier 
in spanischer Sprache 
Kapelle St. Marien

14.30	 Eucharistiefeier 
in kroatischer Sprache 
Kirche St. Marien

Dienstag, 14. Oktober
18.30	 Gottesdienst anders … 

Rituale – Wie sie uns im 
Leben stärken 
Kapelle St. Martin

19.30	 Kontemplation 
Kapelle St. Marien

Mittwoch, 15. Oktober
09.00	 Kommunionfeier, 

von Frauen mitgestaltet 
Kapelle St. Marien

Donnerstag, 16. Oktober
08.30	 Kommunionfeier, 

von Frauen mitgestaltet 
Kapelle St. Martin

Freitag, 17. Oktober
17.30	 Anbetung und ab
17.55	 Rosenkranzgebet
18.30	 Eucharistiefeier
19.15	 Lobpreis und Anbetung 

Kapelle St. Marien
Kollekten: SOS Beobachter und 
Pro Longo maï

Taufen

Am Sonntag, 5. Oktober, wird 
Naim La Porta und am Sonntag, 
12. Oktober, wird Mika Jeger- 
lehner durch die Taufe in unsere 
Gemeinschaft aufgenommen. 
Wir wünschen den Familien ein 
segenreiches Fest.

Pray Schwiiz

Dieser bischöflich empfohlene 
gesamtschweizerische Gebetsan-
lass findet dieses Jahr zum sieb-
ten Mal statt – auch in Thun. Zu-
sammen mit «Pray Schwiiz» laden 
wir wieder ein zum Friedensgebet 
für unser Land, für alle Menschen 
in der Schweiz, für alle Völker der 
Welt und für die Kirche.
Sonntag, 5. Oktober 
Kirche St. Marien 
08.30 Betrachtendes Rosen-
kranzgebet bei der Marienstatue 
09.30 Kommunionfeier, kleine 
Heiligenlitanei  

Kirche St. Martin 
10.00 Betrachtendes Rosen-
kranzgebet bei der Marienstatue
11.00 Kommunionfeier, kleine 
Heiligenlitanei

männer …

Montag, 6. Oktober, 19.00, 
Foyer St. Marien: Jassturnier  
Alle Männer sind herzlich einge-
laden. Kontakt: Renato Kocher.

Markt der Möglichkeiten 
Komm und sieh! Sei dabei!

So bunt wie ein Markt ist auch 
unser Glaube.
Sa., 11. Oktober, ab 15.00  
So., 12. Oktober, ab 08.30 
jeweils in St. Martin 
Lasst uns gemeinsam erkunden, 
was uns gerade am meisten 
schmeckt. Jede:r – Jung und 
Alt – ist eingeladen. 
Programm 
Wir starten am Samstag um 
15.00 mit einem kurzen spiritu-
ellen Einstieg. Ab 15.30 ist 
Atelierbetrieb:
• �Minigolf 
• �Bogenschiessen 
• �Mission impossible – 

Geschicklichkeitsparcours 
• �Pioblock –  Pioniertechniken 

kennenlernen 
• �Gemeinschaft ist bunt – Viel-

falt in Familie und im Glauben 
• �Gebetskette und Rosenkranz 
• �Kleine Post, grosse Freude – 

wenn ein selbst gebasteltes 
Kärtchen mehr sagt als ​…

• �«Wie entsteht ein Podcast?», 
mit dem kibeo 

• �Sprungtuch 
• �Kochen fürs Nachtessen 
• �Singen  

18.30 Nachtessen, anschlies-
send Atelierbetrieb:

• �Minigolf 
• �Mission impossible
• �Sprungtuch 
• �Abwaschen 
• �Vorbereiten fürs Frühstück 
• �Lagerfeuer 
• �Tandemparty  

21.00 Schlusspunkt, anschlies-

Thun  
St. Marien
3600 Thun, Kapellenweg 9 
033 225 03 60
st.marien@kath-thun.ch
Sekretariat
Monika Bähler, Christine Schmaus  
033 225 03 60
st.marien@kath-thun.ch
Di–Fr 8.30–11.30, Do 14–17
Hauswart, Raumreservationen
Matthias Schmidhalter
033 225 03 59, (Bürozeiten)
schmidhalter@kath-thun.ch

St. Martin
3600 Thun, Martinstrasse 7 
033 225 03 33
st.martin@kath-thun.ch
Sekretariat
Beatrice Ebener,  
Katrin Neuenschwander
033 225 03 33
st.martin@kath-thun.ch
Di–Fr 8.30–11.30, Di 14–17
Hauswart 
Edwin Leitner, 079 293 56 82 
edwin.leitner@kath-thun.ch

www.kath-thun.ch 

Pfarreienteam
Gemeindeleitung
Nicole Macchia, 076 337 77 43
nicole.macchia@kath-thun.ch
Leitender Priester
Ozioma Nwachukwu
033 225 03 34, 076 250 33 77
ozioma.nwachukwu@kath-thun.ch
Pfarreiseelsorger, Jugendarbeit
Amal Vithayathil, 033 225 03 54
amal.vithayathil@kath-thun.ch
Pfarreiseelsorger i.A.
Manuel von Däniken, 033 225 03 55 
manuel.vondaeniken@kath-thun.ch
Katechese
religionsunterricht@kath-thun.ch
Leitung Katechese
Nadia Stryffeler, 079 207 42 49
nadia.stryffeler@kath-thun.ch
Co-Leitung Katechese,  
Diakonie in der Pastoral
Cornelia Pieren, 079 757 90 34
pieren@kath-thun.ch
Katechetinnen
Gabriela Englert, 079 328 03 06
gabriela.englert@kath-thun.ch
Sara De Giorgi, 079 408 96 01
sara.degiorgi@kath-thun.ch
Maggie von der Grün, 076 769 04 73
malgorzata.vondergruen@kath-thun.ch
Kirchenmusik
Grimoaldo Macchia
grimoaldo.macchia@kath-thun.ch
Sozialdienst
Nathalie Steffen, 076 267 49 88
nathalie.steffen@kath-thun.ch
Seelsorgegespräche
Jederzeit nach Vereinbarung mit 
Nicole Macchia oder Ozioma 
Nwachukwu (auch Beichte möglich)
Tauftermine: siehe Website
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send Übernachten in der 
Kirche mit der Jubla für alle, 
die wollen

Sonntag
08.30 Frühstück, ab 09.30 
Atelierbetrieb:
• �Gottesdienst mitgestalten 
• �Frühstück aufräumen 
• �Singen für den Gottesdienst 
• �Mission impossible – Ge-

schicklichkeitsparcours 
11.00 Gottesdienst
12.00 Kaffeestube 
Das Programm findest du auch 
in der App MM KathThun und 
auf der Homepage.
Für Nachtessen, Übernachten 
und/ oder Frühstück bitte mit 
dem Link auf der App anmelden 
bis am 8. Oktober. 
Wir freuen uns auf bunte 
Begegnungen.

Mittagstisch St. Marien

Mittwoch, 15. Oktober, um 
12.05 im Pfarreisaal St. Marien, 
vorab um 11.45 Angelusgebet in 
der Kirche. Menu für Fr. 10.–. 
Anmeldung bis Dienstagmittag 
im Sekretariat, 033 225 03 60.

Frohes Alter

Dienstag, 14. Oktober  
Wanderung Uttigen–Kiesen
Alle: Thun ab 13.42, Gl. 4 nach 
Uttigen. Wanderung für alle der 
Aare entlang 4,5 km, ca. 1,5 ​Std., 
bis Kiesen Bahnhof. Zvieri im 
«Pintli zum Bahnhof». Je nach 
Wunsch Sandwich oder Früchte-
kuchen. Bitte bei Anmeldung 
angeben. Rückfahrt Kiesen ab 
16.38, Thun an 16.46. Fahrkarten 
bitte selber lösen.  
Anmeldung bis am Freitag, 
10. Oktober, an Franz Fillinger, 
079 675 70 08. 

Kontemplation

Dienstag, 14. Oktober, 
19.30–20.30, Kapelle St. Marien  
Wir sind in Stille vor Gott!  
Mein Gott, Du in mir, ich in Dir!  
Stärke mein Vertrauen und die 
Kraft, in Dich hinein loszulassen. 
Schenke mir Licht, Klarheit und 
Kraft auf meinem Weg.  

Jassen

Interessierte treffen sich am 
Mittwoch, 15. Oktober, von 
14.00 bis 17.00, wieder zum 
monatlichen Jassen und Zusam-
mensein im Pfarrsaal St. Martin. 
Kontakt: Kurt und Elisabeth 
Räber, 033 336 83 86.

Festtagschor: Einladung zum 
Weihnachtsprojekt St. Martin

Der Festtagschor formiert sich 
wieder neu für die Weihnachts-
gottesdienste in St. Martin. Wir 
laden besonders alle ein, die 
noch nie mitgesungen haben 
und Zeit für ein befristetes Pro-
jekt haben. Start: Mittwoch, 
15. Oktober, 20.00 in St. Martin. 
Infos: Dirigent Patrick Perrella, 
patrick.perrella@swisscom.com, 
079 752 11 36.

«MarienKäferliSinge»

Zäme singe, zäme spiele. 
Wir treffen uns am Donnerstag, 
16. Oktober, um 09.15 in 
St. Marien und verbringen einen 
freudigen Vormittag miteinan-
der. Es bleibt viel Zeit für Aus-
tausch und spielen. 
Marlene Schmidhalter

Pfarreienforum

Vertreter:innen der Gruppierun-
gen, der Missionen und des 
M&M-Teams sowie interessierte 
Gemeindemitglieder M&M sind 
am Donnerstag, 16. Oktober, 
um 19.30 zum  Austausch im 
Pfarrsaal St. Martin eingeladen.  
Wir bitten um Anmeldung bis 
am 10. Oktober ans Sekretariat 
St. Martin.

Einbezogen

Wir treffen uns am Freitag, 
17. Oktober, von 09.00 bis 
11.00, im Eigenheim St. Marien 
und verbringen den Morgen mit 
verschiedenen Arbeiten. 
Conny und Team

Vorschau

Jubla

Gruppenstunde Jubla mit 
Spaghetti-Plausch: Samstag, 
18. Oktober, 14.00 bis 17.00. 
Anlass ab 14.00, Spaghetti ab 
17.00, beides in St. Martin.

Orgelkonzert

Sonntag, 19. Oktober, 17.00, 
St. Marien: Viva l’Italia – Grimo-
aldo Macchia lädt ein zu einer 
Musikreise durch die italienische 
Orgelmusik. Er präsentiert Wer-
ke von Zipoli, Frescobaldi, Ca-
vazzoni, Corelli, Scarlatti, Mar-
cello, Martini, P. D. da Bergamo, 
Bonanni, Petrali, Puccini, Verdi, 
Bossi und Macchia. Im Anschluss 
Zeit für Begegnung mit Apéro.

Erntedank

Sonntag, 19. Oktober, 09.30, 
Kirche St. Marien: Der Gottes-
dienst wird vom Gemeindege-
sang und der Gruppe Kinder
feier mitgestaltet. 
11.00, Kirche St. Martin: Im 
Gottesdienst wirken die Musik-
gesellschaft Allmendingen, alle 
Minis und die Katechese mit.

Verwandlung – Erlösung – 
Neubeginn: Besinnungstag 

Der Bildungs- und Besinnungs-
tag findet am Dienstag, 21. Ok-
tober, 09.00–16.00, in St. Mar-
tin statt. Die Referentin Moni 
Egger gibt Gelegenheit zum in-
tensiven Eintauchen in ein frei 
erzähltes Märchen und für eine 
vielfältige, kreative und erfah-
rungsbetonte Auseinanderset-
zung mit Verwandlung, Erlösung 
und Neubeginn. Mehr dazu sie-
he Pastoralraumseite. Anmel-
dung bis am 14. Oktober an 
frauenbund@kathbern.ch oder 
031 301 49 80 (nur dienstags).

Senior:innen-Treff:  
Zäme Zmittag ässe

Liebe Senioren:innen  
Wir laden Sie zu einem feinen, 
schmackhaften Drei-Gänge-Me-
nü ein: Mittwoch, 22. Oktober, 
um 12.00 im Pfarreisaal St. Mari-
en. Das Kochteam Mittagstisch 
St. Marien und die Gruppe Seni-
or:innen-Treff freuen sich auf Sie. 
Anmeldung bis am Freitag, 
17. Oktober, 11.30: Sekretariat 
St. Marien, 033 225 03 60.

Workshop

Für Kinder, Familien, Grosseltern 
und Begeisterte: Musik, Bewe-
gung, Kreativität, Spass. Livemu-
sik mit Paola Clementini, Denis 
Negroponte und Aldo Macchia: 
Samstag, 25. Oktober 
09.00–11.30, in St. Martin 
14.00–16.30, in St. Marien 
Weitere Infos bei  
Nicole Macchia, 076 337 77 43

Italien-Folk-Trio und Marroni

Wir geniessen eine Musikreise 
durch Klassik, Folk, Jazz, Latin 
und Pop und im Anschluss heis-
se Marroni, Glühwein und 
Punsch: Sonntag, 26. Oktober, 
um 17.00 in St. Martin. Es laden 
herzlich ein: Missão Católica de 
Língua Portuguesa, Missione 
Catolica di Lingua Italiana 
und die Pfarreien M & M.

Benefizkonzert mit Chor 
Hootchers und Band Da Capo 

Das Tridem lädt am Samstag, 
8. November, herzlich ein zum 
unterhaltsamen Konzertabend 
unter dem Thema «30 Jahre mu-
sikalische Reise Hootchers & Da 
Capo». Erleben Sie mitreissende 
Songs und Stücke aus dem 
30-jährigen Repertoire von Chor 
und Band. Weiter wirken mit: 
der Projekt-Kinderchor, der 
Festtags- und der Kirchenchor 
sowie die Oberminis. Wir freuen 
uns auf einen tollen Abend mit 
vielen Besucher:innen. Die Kol-
lekte kommt vollumfänglich dem 
Hilfswerk «Mary's Meals» zugu-
te. Pfarrsaal St. Martin, Türöff-
nung um 18.30, Konzertbeginn 
um 19.00.

Martinsfest

Wir feiern das Patrozinium am 
Sonntag, 16. November, in 
St. Martin unter dem Motto 
«Pilger:innen der Hoffnung»  
mit Gottesdienst und Kinder
feier, Mittagessen, Spiel und 
Spass für Kinder und Jugendli-
che und Verweilen bei Kaffee 
und Desserts. 

Rückblick

Nacht der Sterne – gemeinsam 
für natürliche Dunkelheit

Bei berührender Musik im Ker-
zenlicht durften wir uns selbst 
einen wunderbar stimmigen 
Moment schenken. Mit einer 
Meditation legten wir unsere 
Aufmerksamkeit auf unsere Le-
benskraft: Was ist mein inneres 
Licht, das mich trägt, erfüllt und 
Kraft gibt während meinen un-
terschiedlichen Lebenserfahrun-
gen? Erlebnisse, welche mich 
beflügeln und reich beschenken 
mit Liebe und Zugehörigkeit, Er-
lebnisse, welche mich herausfor-
dern und mich an Grenzen kom-
men lassen. Was in uns so stark 
präsent wurde, brachten wir 
durch Malen zum Ausdruck. Mit 
einem inneren Frieden durften 
wir wieder nach Hause gehen.  
Danke von Herzen an jede ein-
zelne Person, die gekommen ist, 
dass wir zusammen einen sehr 
tiefgründigen Moment erleben 
durften. Diese Stimmung klingt 
noch lange in mir nach.
Nicole Macchia, 
Gemeindeleiterin
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Nr. 21 — 4. Oktober bis 17. Oktober 2025 
Zeitung der römisch-katholischen  

Pfarreien des Kantons Bern, alter Kantonsteil

pfarr
blatt

«Was heisst Glück für Sie? 
Muss man es finden oder 
gibt es einen anderen 
Bezug zum Glück?»
Omar Ibrahim, Philosophischer Seelsorger (S. 4)

Post CH AG
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